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Krpeditio« :
Zirkel- und Lammstrahe -Eck«
nächst Kaiserstr . u. Marktplatz.
Brief » od.Telegr .-Adresse laute
nicht auf Namen . sondern :
»Badische Presse", Karlsruhe .
Vrzugrpreis in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt Sv Pfg .und in den Zweigexpeditionen
abgeholt SS Pfg . monatlich .
Frei inS HauS geliefert :
vierteljährlich Mr . 2.20 .
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal instza us gebr. Pik . 2 .52 .
8seitige Nummern S Pfg .
Gröbere Nummern 18 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .» die
Reklamezeile 70 Pfg ., Rekla¬
men an 1 . Stelle ! Mk . p . Ze' is.
Bet Wiederholungen tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Ziele- , bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Aon »

kurseu außer Kraft tritt

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und' des GrsWerzsgtums Raden «
MF * Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern" für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier"

. Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer¬
und i Winter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

MI - Täglich IS bis 40 Setten. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. -WI

Eigentum und Verlag von
Fer ». Thiergarten »
Thefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil ; Anton
Rudolph, verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard volderauer und für den
Anzeigenteil: A. Rinderspacher,
sämtlich in KattSruhe i. B.
Berliner Bnrean : Berlin w . 10.

Gesamt - Auflage :
36000 Em»>.
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS -RotationS »
Maschinen neuesten System ».

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allem über

Abonnenten .
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LE " Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten .

Der „Temps " über diedeulfch -franrösifchen
Beziehungen .

(Tel . Bericht.)
P .C . Paris , 6 . Oft . Bezugnehmend auf den Artikel der

„Kölnischen Zeitung " über die deutsch-französischen Be-
jlehnnge « veröffentlicht heute der „Temps " längere Aus¬
führungen . denen wir folgendes entnehmen :

„Deutschland mutz anerkennen , datz Frankreich zwar seine
diplomatischen Hilfsquellen und seine Unabhängigkeit entwickelt
hat , jedoch Deutschland niemals angegriffen noch provoziert hat .
Frankreich mutz andererseits anerkennen , datz Deutschland zwar
der Bismarckschen Politik einer deutschen Hegemonie treu ge¬
blieben ist . andererseits aber auch sich den neuen Bedingungen
angepatzt hat , die in Europa durch die Bündnisse, Ententen und
Akkorde , die außerhalb Deutschlands geschlossen wurden .

'
geschaf¬

fen find. Deutschland hat für die Suprematie gekämpft, Frank¬
reich für das Gleichgewicht , doch haben beide sich für diese Ab¬
sicht nicht in das Zufallsspiel eines neuen Krieges eingelaffen.
Der Konflikt hat eine rein diplomatische Form angenommen
vnd gehalten , selbst wenn wir es einem glücklichen Zufall zu
verdanken hätten . Da ein Krieg nicht ausgebrochen ist , so be¬
weist dies , datz der Wille zum Frieden an sich stark genug ist ,
um dem doppelten Druck zu widerstehen , den auf Frankreich der
Gedanke auf einen Revanchekrieg, auf Deutschland der Gedanke
an einen Erhaltungskrieg ausübt . Beide Länder haben Opfer
gebracht. Frankreich ist immer noch verstümmelt , aber Deutsch¬
land nicht mehr Herr in Europa . Die Franzosen haben nicht
alles wiedergewonnen , was die Deutschen ihnen genommen
haben, die Deutschen nicht alles behalten , was sie verloren
haben . Deutschland behält immer noch unsere zwei Provinzen ,
aber es hat aufgehört . Europa am Eängelbande führen zu
wollen . Mit anderen Worten : wenn wir nicht den Krieg er¬
klärt , um unsere verlorenen Provinzen wieder zu erobern , wenn
ihn Deutschland nicht erklärt hat , um sich seiner verlorenen
Vorherrschaft zu bemächtigen, so haben weder wir noch Deutsch»
land das Recht , Europa durch nebensächliche Konflikte zu beun-
rnhigen . Da also diese grotzen Fragen keines der beiden Völker
haben bestimmen können, zu den Waffen zu greifen , wäre es
kindlich und verbrecherisch , nebensächliche Schwierigkeiten , die
sozusagen das Kleingeld des internationalen Lebens sind, nicht
ln aller Freundschaft zu regeln .

"

Der Artikel des „Temps " wird nicht verfehlen , sowohl dies¬
seits wie jenseits der Grenze großes Aufsehen hervorzurufen .
Es ist eigentlich das erste Mal , daß die jedem Franzosen so
delikate Frage der Beziehungen zu Deutschland mit solcher
Sachlichkeit behandelt wird . Am Anfang seines Artikels spricht
der „Temps " von zwei „edlen" Bölkern . die die Geschichte ge-
trennt hat . Hoffen wir , datz in Zukunft die Haltung der fran¬
zösischen Presse dazu beitragen wird , diesen Fehler auszubessern.

Der Wille zum Leven.
Roman von Paul Grabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig .)
( 14 . Fortsetzung .) Nachdruck »erbot«»

JO) , die schönen Blumen — wie wundervoll!"
Edith Olfers trat an den Frühstückstisch , zu dem tiefblauen

Strauß in der Kristallschale.
„Von dir , Lore ?"
Das junge Mädchen, das schon auf der Veranda gesessen

hatte mit einem Buche , erhob sich jetzt schnell.
„Ja , Tante Edith .

"
„Wie lieb von dir .

" Und Edith küßte die Nichte auf die
Wange . Es war zugleich der Morgengrutz . „Aber wo hast du
diese prächtige Enziane nur gefunden?"

„Droben auf der Wiese.
"

„Wie ? Da oben am Mont Eubly ?"
Edith sah ungläubig hinauf zu den Bergmatten über dem

Waldsaum . „Da bist du schon hinaufgewesen , heute ? "
„Ja . Tantchen , es war ja ein so wundervoller Morgen .

"
„Und so ganz allein ?"
„Aber was sollt' mir denn passieren? Keiner Menschcn -

seele bin ich überhaupt begegnet. Bloß einem alten Holzknechi
mit seiner Axt auf der Schulter . Der hat mir freundlich sein
.Bonjour " zugenickt und ist weitergestiegen .

"
„Kind , Kind , was machst du für Geschichten ! Man mutz

sich ja ordentlich ängstigen um dich. Wenn das deine Mutter
wüßte ! "

„Ach . Mama ist das schon gewöhnt, " lachte Lore . „Bei uns
tu Rottburg vagabundiere ich auch immer so mutterseelenallein
im Wald herum . Das ist ja noch das einzige Vergnügen , was
man da hat .

"
Edith Olfers schüttelte den Kopf. Aber das junge Mädchen

amfing sie lustig.
..Hab' nur keine Bange um mich, Tantchen . Mir passiert

Dur innerpolitischen Fuge in England .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

A London , 6. Okt. Einige neue Momente werden in dieser Woche
die politische Tätigkeit in Großbritannien kennzeichnen . Das be¬
achtenswerteste wird sein, wenn Minister Lloyd Georg« seine Land¬
kampagne beginnt , der vor allem von konservativer Seite mit größ¬
tem Interesse entgegengesehen wird . Auch andere Kabinettsminister
werden den Kriegspfad beschreiten. So zum Beispiel wird Sir John
Simon heute , Montag , in Glasgow eine Rede halten und wird am
Dienstag von Mr . Ure abgelöst werden . Für Donnerstag ist Mr .
Winston Churchill in Dundee angesagt . Am nächsten Tag ist Mr .
Ure in Kilmarnock, Mr . Churchill noch einmal in Dundee und Mr .
I . M . Robertson in Cheltenham . Am Samstag ist dann die schon
erwähnte Eröffnung der Landkampagne , und zwar in Bedsord wo
Lloyd George in einer Versammlung , die unter dem Vorsitz des Earl
Beauchamp stehen wird , die Anficht der Regierung über die „Land¬
frage" bekanntgegeben wird .

Die Gerüchte über einen bevorstehenden Wechsel im Kabinett wol¬
len nicht zur Ruhe kommen. Mr . Sydney Burton soll die Absicht
haben , seinen Posten im Board of Trade aufzugeben, und eine
Peerage soll für ihn in Aussicht genommen sein . Sein Nachfolger
dürfte dann Mr . Masterman werden , der augenblicklich die rechte
Hand von Mr . Lloyd George im Schatzamt ist und der infolge seiner
Geschicklichkeit und Energie Anspruch auf Beförderung hat . Aber das
Gerücht bezeichnet Mr . McKimron Wood als Nachfolger von Mr .
Burton .

Die anscheinend sichere Ernennung von Sir Rufus Jsaacs zum
Nachfolger von Lord Alverstone als Chief Instice von England und
die Ernennung von zwei Appellationslords «nd einiger Richter für
Schottland dürsten eine Reihe von Neumahlen im Gefolge haben .
Sir John Simon würde zum Beispiel Nachfolger von Sir Rufus
Jsaacs werden , und dessen Posten würde wiederum Mr . Buckmaster
erhalten . Hierdurch würde es zu Ersatzwahlen in Reading und
Keighley kommen. Sicher scheint auch zu sein , daß Mr . Ure zum
Haupt der schottischen Justiz gemacht wird , wodurch ein weitere Er¬
satzwahl in Linlithgow nötig sein wird , und wenn Mr . Buxtons Er¬
hebung zur Peerage und seine Ueberfiedlung ins House of Lords
würde von einer weiteren Ersatzwahl in Poplar gefolgt werden , und
Mr . Scott Dicksons Ernennung zum Appellationslord würde eine Er¬
satzwahl in Zentral - Glasgow notwendig machen .

Am Samstag kam nunmehr Sir Edward Carfons Meile Home-
rule -Kampague in Irland mit einer Parade von 40000 Ulster-Volon¬
tären in Armagh zum Abschluß . Vor der Versammlung marschierten
diese vor ihrem Oberbefehlshaber Sir Edward vorüber . Das Präsi¬
dium in der Versammlung führte Sir John Lonsdale , und Sir Car -
son war von einer mit Gewehren bewaffneten Leibgarde begleitet .
In seiner Rede führte er aus , daß nach seiner Kenntnis die Regie¬
rung weder eine Konferenz noch einen Kompromiß in Vorschlag ge¬
bracht habe , und er gab den Volontären den Rat , in ihren Vorberei¬
tungen fortzufahren .

Die Verhandlungen , die mittlerweile in der Dubliner Streitsache
zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeiter unter Vorsitz
von Sir George Asquith fortgesetzt wurden , schienen eine Zeitlang die
Hoffnung auf Frieden in der Dubliner Arbeitswelt zu rechtfettigen .
Aber später nahm die Lage eine unerwartete Wendung und die Situa¬
tion ist jetzt kritischer als je zuvor . Ueber die Frage der Wiederein¬
stellung der Streikenden kam es zu ernsten Differenzen,,und bei Ab¬
bruch der Verhandlungen erklärten die Vertreter der nationalen
Transportarbeiterföderation , die den Verhandlungen beiwohnten , so¬
fort nach London zurückkehren zu wollen, ste scheinen inzwischen ihre

Abficht jedoch geändert zu haben . Die Hoffnung auf eine Einigung
war noch nicht ganz aufgegeben, da die Vertreter der Arbeiter und dev
Arbeitgeber heute , Montag , zu einer weiteren Besprechung Zusammen¬
kommen .

Aber auch diese neuen Verhandlungen in Dublin sind gescheitert»
Die Arbeiter hatten einen Vorschlag des Handelsamts angenommen »
ein ans Unternehmern und Arbeitern zusammengesetztes Verständig
gnngskomitee zu schaffen, während die Unternehmer ihn verwarfen ^
Damit rückt die Riesenaussperrung in unmittelbare Nähe.

Mr . James Larkin , der Feuerbrand der irländischen Arbeiter¬
bewegung, griff in der letzten Sitzung in heftigen Motten die Arbeit¬
geber an , die nach seiner Ansicht nicht fähig seien , an der Spitze de«
irländischen Industrie zu stehen . Es gab eine düstere Beschreibung
über die Zustände in Dublin und über die Verhältnisse , in denen dis
Dubliner Arbeiter leben , und verurteilte das System der Ausnutzung »
das die Dubliner Arbeitgeber zum eigenen Vorteil in Anwendung
bringen . So wogt der Kampf auf beiden Seiten mit einer ' Erbitte -
rung , die wohl nur in Irland möglich ist, aber auch die Vertreter de>
englischen̂ Transportarbeiterföderation , wie zum Beispiel Mr . Gos»
ling , erklärten , daß ste, solange sie noch einen Pfennig in ihren Kasse«
haben , die irländischen Arbeiter in ihrem Kampfe gegen den Kapitw
lismus , dessen Tage als gezählt bezeichnet werden, nicht verlasse«
werden.

Die Wahl des chinesischen Präsidenten
Jüanschikai .

(Tel . Meldungen .)
— Peking , 6. Okt . Heute fand hier die Wahl des Präsi¬

denten von China statt . Abgesehen von der unmittelbarsten Um¬
gebung des Wahlgebäudes war auf den Straßen Pekings we .
nig Bewegung bemerkbar. Die Wahl ist geheim. Der Besuch
des Gebäudes ist untersagt , bis das Wahlergebnis festgestell :
ist, was zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags erwartet ward .
Liyuanhung telegraphierte , datz er keinesfalls die Wahl zun
Präsidenten annehmen würde .

Es gab drei Wahlgänge . Der erste Wahlgang in der
Präsidentenwahl wurde infolge eines Versehens für ungiilti ;erklärt . Bei der nochmaligen Abstimmung erhielt Jüam
fchikai nicht dis nötige Zweidrittelmehrheit , es entfielen an ,
ihn von 756 Stimmen nur 471 .und 154 auf Liyuanhung , 25
auf Wutungfang , einzelne auf Hstunghsiling Sunyatfen , 125
waren zersplittert . Ueber den unerwartetenAusgang herrschst
Aufregung . Die Polizei hielt das Wahlgebäude in großes
Stärke besetzt. Im zweiten Wahlgang wurde wieder kein -
Zweidrittelmehrheit erzielt . Von 745 Stimmen erhielt Jüan
schikai 498 , Liyuanhung 162, Wutungfang 24, die übrigen
waren zersplittert . Bei der Stichwahl wurden 703 Stimmen
abgegeben. Jüanschikai erhielt 586 und Liyuanhung 178
Stimmen . Die übrigen waren ungültig . Jüanschikai war
also gewählt . Im letzten Augenblick entstand eine große
Panik im Wahlsaale infolge einer unerwarteten Blitzlicht-
aufnahme . Die europäische Kaufmannschaft ist von dem Er¬
gebnis hoch befriedigt .

— Peking , 6. Okt. (K . G .) Jüanschikai wurde im dritte
Wahlgang mit 508 Stimmen auf fünf Jahre zum Präsiden
ten der chinesischen Republik gewählt . Die Anerkennung do
Republik durch sämtliche Großmächte wird nun erwartet . Dst

schon nichts. Und im Notfall — ich
' bab' doch noch ein paar

Beine .
"

„Wirklich? "
Lachend sagte es jemand hinter ihr . Eine Mannesstimme .

Sie fuhr herum und errötete leicht — Bernhard Olfers .
Aber gleich rief sie wieder in alter Unbefangenheit :
„Ja ! Du ahnst gar nicht , wie ich laufen kann, Onkel

Bernd .
"

„So , na da müssen wir doch mal um die Wette laufen .
"

Scherzend sagte er es und sah ihr in die lachenden braunen
Augen. Sie war inzwischen schon damit beschäftigt, den Kaffee
einzuschenken . Sehr anmutig sah sie dabei aus in ihrem duf¬
tigen Zierschürzchen .

„Unser braves , kleines Haustöchterchen!" lobte er und
nahm ihr dankend die Tasse ab.

Mit froher Miene blickte auch Edith Olfers auf das junge
Mädchen . Seit Lore hier weilte , war ja nun alles viel besser,
Bernd so aufgeräumt und immer herzlich zu ihr selber, seine
Unrast war ganz verschwunden.

Mit leisem Dank legte sie ihre Rechte auf Lores Hand.
„Ja — unser Sonnenscheinchen.

"
Die Wangen des Mädchens überflog ein lichterer Ton.

Innig sah sie die junge Frau an . Sie war so glücklich hier .
Das Frühstück war beendet. Man war aufgestanden. Edith

Olfers trat an die Brüstung der Beranda und sah hinaus .
„Was für ein wundervoller Tag heute .

"

. .Ja — einzig .
"

Lore war neben sie getreten , und Edith legte ihr nun den
Arm um die Taille .

Bernd Olfers blickte auf die beiden , die so , vertraulich an¬
einandergeschmiegt, in die sonnenüberflutete Landschaft hin¬
ausschauten.

Wie zwei Schwestern. Die ein wenig blasse , blonde Schön¬
heit der noch jungen Frau und die dunkle, biegsame Anmut des
Mädchens — das Auge freute sich ihrer in gleichem Matze .

Und dann dachte er wieder : Rein , ähnlich ist Lore ihr dock
eigentlich nicht . Es war wohl nur ihr Wesen , das Frische
Mädchenhafte , was ihn bei ihrem ersten Anblick so stark ai>
Edith in ihrer Brautzeit erinnert hatte .

„Dieser unvergleichliche Dent du Midi !" Lore blickte il
stillem Entzücken auf das ferne Schneehaupt über dem Rhonetal
„Man kann sich gar nicht satt sehen an ihm .

"
Edith nickte in stiller Zustimmung.
„Da einmal hinauf können! "
Sehnsüchtig klang es von den Lippen des Mädchens«
Langsam trat Bernd näher zu den beiden.
„Du warst noch nie in den Bergen . Lore ? " '
Sie schüttelte den Kopf.
„Unsere Berge bei Rottburg — die zählen ja nicht mit .

Rur Maulwurfshaufen gegen das da .
"

Auch er ließ jetzt seinen Blick über die Höhen hinschweifen,
droben über den Felsengrat der Diablerets und Rocker «
de Naye.

„Nun , vielleicht können wir das hier nachholen. Wenns
freilich auch nicht gleich der Dent du Midi ist ."

In ihren Augen glänzte es auf.
„Wenn das möglich wäre !"
Edith Olfers wandte sich ihrem Manne zu .
„Ja , Bernd , zeig ' Lore doch die Berge . Da hast/auch du

deine Freude dabei . Dann brauchst du endlich nicht mehr so
allein zu laufen .

" '
,

„Nein . Tantchen .
" Und das Mädchen schwitzte sich enger

an die junge Frau . „Auf keinen Fall . Wir werden dich doch
hier nicht allein lassen .

"
Und auch Olfers nickte.
. .Lore hat ganz recht.

" i
Aber Edith beharrte : \
, .Ach , redet doch nicht so ! Ich bin gern einmal chllein hier .

Ich bab ' so viel Briefschulden — an Tante Beate , He-inz Wil -
lbrecht und Gott weiß wen sonst noch . Ich sreu ' mich ordentlich



Dene 2
Verkündigung des Ergebniffes rief in der Kammer große Be-
teisterung hervor .

Das Auswärtige Amt hat die Eefaudtschaften sofort von
oer Wahl Jüanschilais benachrichtigt. Die Noten der Mächte ,in denen die Republik anerkannt wird , sind nach dem Aus¬
wärtigen Amt unterwegs. Dieses hatte vorher die Gewähr
übernommen , daß der neugewählte Präsident alle mit der
Mandschuregierung abgeschlossenen Verträge und die be¬
stehende Zollverwaltung aufrecht erhalten wird.

Tages -Rirndfchau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 6 . Okt. (Tel .) Der Minister für Landwirtschaft hat
auf Antrag des Berliner Magistrats die Einfuhr von frischem Fleischbis zum 1 . Januar 1914 genehmigt.

— Straßburg, 6. Okt. (Tel .) Die bekannte Meldung der
„Agence Havas" von einer bei Briey stattgehabten Grenzver¬
letzung durch einen deutschen Hauptmann und einer Maschinen¬
gewehrabteilung ist nunmyer beim Ministerium eingegangenen
Berichten zufolge absolut unrichtig . Es handelt sich lediglich
um die infolge eines Irrtums stattgehabte unbedeutend «
Erenzüberfchreitung seitens einer Militärperson.— Strahburg, t>. Okt. (Tel .) Die amtliche „Straßb . Kor¬
respondenz" veröffentlicht folgende Erklärung: Die sozial¬
demokratische „Freie Presse " hat in ihrer Nummer 219 vom
19. September d . I . eine aus einem Züricher Sensationsblatt
entnommene Nachricht gebracht, wonach ein Mitglied des
Kaiserhauses während seiner Studienzeit in Straßburg
Schuldverbindlichkeiten in Höhe von y2 Million Mark einge¬
gangen sei und behufs Herbeischaffung zu ihrer Deckung Ver¬
bindung mit gewerbsmäßigen Geldvermittlern gesucht habe .
Diese Nachricht, die auch von anderen Zeitungen übernommen
wurde , entbehrt jeder tatsächliche» Grundlage und beruht von
Anfang bis Ende auf Erfindung.
Ein testamentarisches Bermächtnis für den Kaiser .

— Berlrn , 6 . Okt. (Tel .) Die „Nordd . Allgem. Ztg ." schreibt :
„Wie seinerzeit gemeldet wurde , hat der am 16. Juli d . Js . in

Kauschwitz bei Plauen verstorbene Gutsbesitzer Hermann Knorr in
seinem Testament bestimmt , daß sein Vermögen den » zur Zeit seine«
Ablebens regierenden deutsche« Kaiser zufalle und für das deutsche
Heer oder die deutsche Marine verwendet werden soll . Seine Maje¬stät hat zur Verwirklichung des mit der Zuwendung erfolgten vater «
ländischen Zwecks die Erbschaft augenommen.

Die Witwe des Testators , die seine einzige gesetzliche Erbin ge¬
wesen ist, erhält die ihr zustehende Hälfte des gesamten Nachlasses, de»
nach den bisherigen Schätzungen über 806 000 Mark beträgt . Imübrigen sollen auf Bestimmung Seiner Majestät die Grundsätze zu »
Richtschnur genommen werden , die bei Stiftungen und Zuwendungenan juristische Personen maßgebend sind .

"

Vom preußischen Städtetag .
— Breslau , 6. Okt. (Tel .) Der preußische Städtetag trat heutevormittag zu seiner 8. Tagung hier zusammen. Vertreten sind 124Städte . Der Vorsitzende, Oberbürgermeister Mermuth -Berlin , er-

öffnete die Tagung mit einem Hoch auf den Kaiser und König und
hieß die als Ehrengäste Erschienenen willkommen. Oberpräsident v.
.Günther wünschte namens der königlichen Staatsregierung den Ver¬
handlungen guten Verlauf .

Nach Eintritt in die Verhandlungen wurde zunächst die Auf¬nahme solcher Städte in den preußischen Städtebund genehmigt, die' eine Einwohnerzahl von 25 000 nach der letzten allgemeinen Volks¬
zählung erreicht haben . Dann sprach der Geschäftsführer des preußi¬
schen Städtetages , Luther , über das Gemeindeabgabenrecht und seinebevorstehende Aenderung . Seine Leitsätze wurden unverändert an¬
genommen und außerdem der Wunsch zu Protokoll gegeben, daß beider Neuordnung der Wertzuwachsfteuer die Kreisen angehörendenStädte nicht geschädigt werden . Für heute abend hat die Stadt Bres¬lau die Teilnehmer an dem preußischen Städtetag zu einem Begrüß¬ungsabend in den Remter des Rathauses geladen.
Vom Verband für internationale Verständigung .

— Nürnberg , 7. Okt. (Tel .) In der gestrigen großen Hauptver¬sammlung für internationale Verständigung sprach Professor Dr .
Schücking -Marburg über das Thema „Kultur «nd Krieg " und warf die
Frage auf , ob ein Krieg ein Volk reicher machen könne. Diese Fragesei zu verneinen . Die vielen Milliarden , welche die Völker jährlichfür unsinnige Rüstungen ausgeben , könnten dafür verwendet werden ,£>ie wachsende Armut der unteren Klassen zu bekämpfen und die Kunstoen niederen Schichten zugänglich zu machen.Der französische Senator D'Eftournelles de Constant berichtete überdie deutsch-französische Annäherung , die sich herbeisühren lasse , wennauf beiden Seiten der gute Wille vorhanden sei .

Reichstagsabgeordneter Hausmann (Fortsihr . Vp .) sprach über das
gleiche Thema und erklärte , die Deutschen seien bereit , sich mit Frank¬reich zu verständigen . Das deutsche Volk sei keineswegs vom Haßgegen Frankreich erfüllt . Die Schuld trügen allein die Chauvinisten .Mit Dankesworten an die drei Reoner , deren Ausführungen stürmi -

darauf. mal so ganz gemütlich , still im Haus zu sitzen und inaller Ruhe zu schreiben. Also geht ! Nutzt den schönenTag aus ."
Sie drängte gutmeinend so lange, bis die beiden endlich

nachgaben und gingen, um sich schnell fertig zu machen . Siewollten hinaus zu den Rochers de Nage. Hin mit der Bahn,die sich ja in langen Kurven an dem Berggrat hinaufwand bis
Sum Gipfel,- aber dann zurück zu Fuß.

Glückselig legte Lore das schlichte , graue Touristenkostüman , das sie mitgebracht hatte. Nun sollte ihr der Wunschauch noch in Erfüllung gehen . Wie lieb von Tante Edith!
(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
W . Da , Bodenseebuch 1914. Mitte Oktober erscheint in der Ver -

. lagsanstalt Reuß & Jtta , Konstanz, ein Jahrbuch , das alljährlich auf' den Büchermarkt gegeben werden soll . Das Buch enthält zu Beginn. ein in schöner alter Schrift gedrucktes Kalendarium , an das sich eine
glvKk. Reihe von Schriftstellern und Malern mit Beiträgen anschließen.Den Verlag leitete bei der Herausgabe des Buches die Absicht , mit ihm

,ein Spiegelbild des gesamten am Bodensee lokalisierten geistigenSchaffens z .« geben, eine Absicht , die nun in Gestalt eines vielseitigen
.bedeutenden B >w,es glanzend verwirklicht ist . Der Preis ist trotz-des reichen AHoXtes un ! der musterhaften Ausstattung so niedrig an -« esetzt, daß es sijch jeder erwerben kann . Das Exemplar kostet 2 Mark ,äst fast 200 Seiten stark und in Eroßquartformvt gedruckt . Für einifarbige , gutwelungenes Umschiagbild sorgte E . Scheurmann . Das«Buch bringt chllen etwas ! Es existiert kein zweites Jahrbuch , das soviele der besten lebenden Schriftsteller zu Mitarbeitern hat . Zwischenautobiographischen Beiträgen von I . C . Heer und Alfred Huggen-
berger stehen Novellen von E . o . Bodman , Alexander Castell, LudwigiFinckh , Gustav Eamper , Paul Jlg , K . F . Kurz , K . H . Maurer , HarrtetjEttaub nt . a . Italienische Reisebilder schildert mit seiner ruhigen , ab -
igeklärte'h , rhythmischen Sprache Hermann Hcffc . Fritz Mauthner läßttto» Qie&Ui In* Evrachvlvchologie mi , einer Abhandlung über unsere

Daoifiye frcffc .
scheu Beifall fanden , schloß d«r Vorsitzende die zweite Tagung desVerbandes .

Sckweden .
Zur Erkrankung des Königs .

Stockholm, 6. Okt . (Tel .) Der König von Schweden
hat die Nacht zwischen Sonntag und Montag gut geschlafen.Die Schmerzen sind geringer geworden . Das Allgemeinbefin¬
den ist heute etwas besser .

Der den König behandelnde Arzt erklärte dem „AstonBladet" gegenüber , daß sich nicht die geringsten Symptome
dafür gezeigt haben , daß der König an Krebs leide. Alle
diesbezüglichen Gerüchte entbehrten jeder Grundlage.

England .
Von den Suffragetten .

- London , 6 . Okt . (Tel .) Die Suffragette Annie Kenney,
die vorläufig wieder auf freien Futz gesetzt worden war, wurde
heute nachmittag in einer großen Versammlung von Anhänge¬rinnen des Frauenstimmrechts wieder verhaftet.

Dabei kam es zwischen den Polizeibeamten und den erbit¬
teren Frauen, die sich der Verhaftung Fräulein Kenneys wider¬
setzten , zu einem Kampf . Wegen Widerstands gegen die Polizei
wurden acht Personen sestgenommen . '

Amerika .
3am neue « Zolltarif .

Rew-Porl , 6. Okt. (Tel .) Wegen des durch die Zolltarifände¬
rungen bedingten ausländischen Wettbewerbs haben , den Nachrichten
aus dem Finanzdistrikt zufolge, die von dem Stahltrust unabhängigen
Stahlfirmen die Preise für Platten und Bleche um 2 Dollars perTonne herabgesetzt. Andere Preisermäßigungen sollen noch der Er¬
wägung unterliegen . Der Stahltrust hat dagegen, soweit bisher be¬
kannt ist, Preisermäßigungen noch nicht vorgenommen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

21. August 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberstraßenmeister
Matthias Kroll in Baden das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Badische Chronik.
X Karlsruhe , 7 . Okt. Letzten Sonntag hielt der Bezirksverein

Karlsruhe des Verbandes mittlerer Reichs-, Post - und Telegraphen -
Beamten im großen Rathaussaale hier einen von etwa 100 Personen
besuchten außerordentlichen Bezirkstag ab . Von auswärts waren
50 Vertreter erschienen . Die Herren Ober -Postassistent Eifinger -Ba -
den-Baden und Telegraphensekretär Hege-Pforzheim berichteten über
die Tätigkeit des 23 . Verbandstages in Berlin , wohin beide als Ab¬
geordnete des Bezirksvereins entsandt worden waren . So wurden
unter anderem auf dem Verbandstage wichtige Beschlüsse zur Perso¬
nalordnungsfrage gefaßt , zum Beispiel über die Urlaubs - , Besol-

tdungs - . und Unstellungsverhältniffe der Nichtangestellten, die An-
stellllngs - und Beförderungsoerhältniffe der geprüften Sekretäre usw .
Weiterhin beschäftigte sich der Verbandstag sehr eingehend mit der
Frage der Gewährung von Erziehungsbeihilfen . Hierzu hielt der Ge¬
neralsekretär des Verbandes , Reichstagsabgeordneter Hnbrich, einen
wohldurchdachten Vortrag , in welchem er mit einer Fülle wertvoller
Gesichtspunkte die Notwendigkeit der Erziehungsbeihilfen begründete .Der Vortrag soll im Wortlaut erscheinen und den maßgebenden Fak¬toren (Verwaltung und Regierungen ) als Material überwiesen wer¬
den. Wie aus dem Geschäftsbericht des Verbands hervorgeht , hat die
mit Beginn dieses Jahres in Kraft getretenen Verbandsreform mit
Beitragserhöhung dem Verbände keinen Abbruch getan , indem die
Mitglieder großes Verständnis für die hohen sozialen Aufgaben , die
der Verband mit der Beittagserhöhung zu erfüllen gedenkt, an den
Tag gelegt haben . In diesem Jahre sind bereits 1800 Neueintritte
erfolgt . Die Mitgliederzahl hat das 40 . Tausend weit überschritten.Die Anwesenden folgten mit großem Jnteresie d« n Ausführungen der
Berichterstatter und spendeten ihnen am Schluffe lebhaften Beifall .

Ö Dnrlach, 7. Okt. Als gestern abend während der Pause im
Zirkus Althoff ein dort bediensteter junger Mann in sein Gelaß kam ,fand er dort einen in Durlach wohnhaften jungen Burschen namens
Herrmann , welcher gerade mit allerhand gestohlenen Sachen verschwin.den wollte . Der Dieb wurde vom Zirkusbediensteten festgehalten undder Polizei übergeben .

X Pforzheim , 7 . Okt. Die Enz soll im Zuge der Belfort - und der
Benckisersttaße überbrückt werden . Die Ausführung einer llnterkon -
struktion, die mit Rücksicht auf das Städtebild und den städtischen Ver¬
kehr dringend erwünscht ist, bietet große Schwierigkeiten , da von den
Aufsichtsbehörden mit Rücksicht auf die Hochwafferführung weitgehende
Anforderungen gestellt werden . Neuerdings kamen Vrückenkonftruk-tionen in Eisenbeton auf , die es wahrscheinlich machten, für die llebcr -
brückungen im Zuge der Belfort - und Benckisersttaße eine Unterkon¬
struktion zu erreichen. Der Bürgerausschuß stimmte darum der Ver¬
anstaltung eines engeren Wettbewerbs zu . Der Entwurf der FirmaWayß u . Freytag wurde zur Ausführung vorgeschlagen. Dieser Ent¬
wurf sieht einen Dreigelenkboden mit Eegengewichtsarmen vor . Die

Ortsnamen und die Volksetymologie vertreten sein . Wilh . v . Scholz
schrieb einen Beitrag über Altkonstanzer Judenverfolgungen . Hch .
Lhotzky spricht über die literarische Ueberproduktion unserer Tage und
kommt dabei zu überraschenden Ergebnissen, E . Eradmann über Boden-
sce und Heimatschutz , F . Rutishauser über Landerziehungsheime u . f . f.Zahlreiche Gedichte von Eottfr . Keller, Scheffel, Droste-Hülshoff usw.und viele zumteil farbige Bildbeilagen von Rud . Steck , E . Th . Meyer -
Basel, Rob . Weste. W . Hummel, W . Seilnacht u . a . sind dem Buchebeigegeben. Da: Kalendarium illustrierte Otto Marquardt mit 12
Federzeichnungen von See . Für die Herausgabe und literarische Re¬daktion zeichnet K . H . Ma, .rer -Erma1tngen . Die späteren Jahrgängesollen durch Beiträge über die kulturelle und historische Vergangenheitund die kunstgewerbliche, lufttechnische und sportliche Bedeutung der
Bodenseelandschaft einen weiteren Ausbau erfahren . Wir zweifelnnicht, daß dieses präckttge Buck infolge seines reichen Inhalts weitüber die lokalen Grenzen hinaus feine Abnehmer finden wird . Inseiner engeren Heima - iollte kein Haus fein, in dem es nicht aufliegt .

— Berlin , 6. Okt. Geheimrat Professor Dr . Loeffler (Greifswald )hat einen Ruf als Direktor des Instituts für Infektionskrankheitenvon Robert Koch (Berlin ) erhalten und beabsichtigt, dem Ruf Folgezu leisten.
lick Dresden , 6 . Okt . (Tel .) Am 15. Oktober soll in Rom dieOperette : „Die bizarre Prinzessin", die bekanntlich Frau Toselli , die

ehemalige Kronperinzessin von Sachsen, verfaßt und ihr frühererGatte , Toselli, komponiett hat , zur Erstaufführung gelangen . Vor
kurzem hatte nun das „Leipz. Tagebl .

" nach Bekanntwerden des In¬halts dieser Operette in einem Artikel das Hausministerium des
Königs von Sachsen aufgefordert , die Aufführung dieser Operelleunter allen Umstünden zu verhindern , weil das Werk „eine einzigeGemeinheit " sei . Das Hausministerium hat jetzt diese Forderung
abgelehnt und erklätt , daß nur dann Schritte gegen die Aufführungerfolgen werden, wenn in dem Werk der König von Sachsen selbst oderandere Mitglieder des königlichen Hauses angegriffen werden sollten.

= München, 6. Ott . Theodor Podbertsky , der auf dem Gebietedes Männerchors bekannte Komponist, ist gestern nach langem Leidenin München geitorben.
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Kosten der Brücke find laut „Pforzh Anz." 97 000 Mark , zu denen je.
hoch noch die Kosten der Pflasterung,der Rampen und sonstigen Ne¬
benanlagen tteten würden .

e. Mannheim. 6. Okt. Die Firma Lanz hat zu ihrerFreiwilligen Feuerwehr noch eine Berufrfeuermehr eingerich .tet, die mit einer Automobilspritze ausgerüstet ist.«. Mannheim, 6. Okt. Ein neues, äußerst komfortablesCafe, das über 2000 Personen faffen kailn, wurde in der
Heidelberger Straße eröffnet . Unternehmerin ist di« Ost.
stadtgesellschaft Mannheim.

1. Mannheim, 7. Okt. An einem Waschseil wollte sichgestern nacht ein 17 Jahre altes Dienstmädchen aus dem vierte«Stock der Wohnung ihrer Herrschaft in den Hof hinunterlaffen.Im dritten Stock brach das Seil , und das Mädchen stürzte i«den Hof hinab, wo es besinnungslos liegen blieb. Das Mädchenhat einen schweren Schädelbruch erlitten.© Weinheim, 7. Okt. Die Leiche des seit dem 8. Januar. 1912 von hier spurlos verschwundenen 47jährigen Gymnafial-
profeffors Michael Glock ist jetzt in Guntersblum a. Rh. aneinem dort vor einiger Zeit angeschwemmten Skelett agnos¬ziert worden . Man nimmt an, daß der Verblichene frei¬willig aus dem Leben geschieden war. Professor Glock, der
sich in guten Vermögensverhältniffen befand und hier seineeigene Villa bewohnte , hinterläßt eine Witwe mit einem
Töchterchen. Mit der Auffindung der Leiche find die zumTeil absonderlichen Gerüchte verstummt , die sich an sein Ver¬
schwinden geknüpft hatten.

) ( Hardheim (A. Walldürn) , 7. Ott. Beim Rangiereneines Güterwagens im hiefigen Bahnhof geriet der 23jährigeJos. Hauck unter den Wagen. Dem Verunglückten wurdenbeide Beine abgefahren . Er starb infolge des großen Blut¬
verlustes.

) - ( Windschläg (b . Offenburg ) , 7. Ott. Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde der bisherige Ortsvorstand Rendler wie¬
dergewählt.

Einbach (A . Wolfach) , 7. Ott. Hier wurde das Wohn¬haus mit Schuppen des SägemühlenbefitzersArmbruster durchFeuer zerstört. Das Sägewerk selbst blieb vom Feuer ver¬
schont . Der Eigentümer ist versichert. Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist nicht bekannt .

# Ettenheim, 7. Okt. (Tel .) Beim Bahnübergang in
Ringsheim wurde das Fuhrwerk des Bierbrauers Losch von
einem Schnellzug überfahren «nd » ollständig
zertrümmert . Die beiden Kinder des Bierbrauersim Alter von 5 und 15 Jahren wurden auf der Stelle ge¬tötet .

A Oberrotweil (A . Breisach) , 7. Ott. Der hiesige Land¬wirt Hermann Galle stürzte so unglücklich von der Heubühne
herab, daß er schwere innere Verletzungen davontrug, an deren
Folgen er verschieden ist.

ko . Staufen , 7. Okt. Der zweite Fall von spinaler Kinder¬
lähmung ist hier festgestellt worden . Das dreijährig« Kind desArbeiters Seeger, welches davon befallen, wurde nach Frei¬
burg in die Klinik überführt .

# Brennet (A. Säckingett) , 7. Ott. Vorgestern abend etwa
um 10 Uhr ereignete sich auf der Wiesentalbahn nahe beim
Bahnhof Brennet ein Unglück. Der Bahnarbeiter TheodorRümi von hier wollte die Lichter besorgen ; dabei kam «r der
elektrischen Leitung zu nahe und fiel mit schrecklichen Brand¬
wunden von der Leiter herunter . Er wurde in der Nacht nochin das Spital nach Säckingen verbracht.im . Weizen (A . Bonndorf) , 7. Ott. Der langgesucht»Dieb, welcher die ganze Gegend unsicher machte, konnte end
lich in der Person des zwanzigjährigen Friedrich Morath vo,Erzingen, früher in Blumegg wohnhaft, verhaftet werdenSeit 2(4 Monaten hatte er sich in Felsen zwischen Fützerund Erimmelshofen eine Höhle eingerichtet und ging nacht,auf Raub aus . In Blumegg unternahm er zehn Einbrüchein Erimmelshofen zwei und in Wutöfchingen einen. In der
Hütte fand man einen Sack Kartoffeln, Speck , zwei Schinkenbeine , zehn Pfund Palmin usw .

-ch- Singen , 7. Okt. In Begleitung von Frl . v . Rotbergund Exzellenz Graf Andlaw traf vorgestern vormittag 10 Uhr
Eroßherzoginwitwc Luise hier ein und fuhr direkt in die neue
evangelifche Kirche, um dem Gottesdienst anzuwohnen. Dort
wurde sie von Bürgermeister Dr. Thorbecke, Dekan Rihm und
dem Kirchengemeinderat empfangen . Der Predigt war der
Psalm „Der Herr ist mein Hirte" zugrunde gelegt. Nach Schlußdes Gottesdienstes besichtigte die Fürstin die Kirche und gab
ihrer Freude Ausdruck über das anmutige Gotteshaus , dann
fuhr sie zum städtischen Spital . Nach Vorstellung des Arztes
und der Schwestern und Aussprache über das so dringende neue
Krankenhaus machte die Eroßherzogin einen Rundgang durchalle Krankensäle , jeden Kranke» mit einer kurzen Unterhaltung

~ Paris , 7 . Okt. (Tel .) Dem Direktor de» Pastrnrschen Inst »,tuts in Tunis gelang die Herstellung eines Serums zur Behandlungder Gonorrhoe , sowie einer bisweilen al » deren F »l>ekrankhett auf¬tretenden Abart von Rheuma .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe, 7 . Okt . Der Eroßherzog hat den Papier¬arbeiter Wallner aus Brötzingen , den das hiesige Schwur¬

gericht im Januar wegen Mordes, verübt an einem seiner Vor¬
gesetzten, einem Papiermaschinenmeister , zum Tode verurteilte,
zu lebenslänglichemZuchthaus begnadigt.

: : Freiburg. 7. Okt. Die Strafkammer verurteilte den
Italiener Umberto Venuto von Povoletto wegen schwerer
Sittlichkeitsvergehen zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlust .

Karlsruher Schwurgericht.
2. Kindestötung .

A Karlsruhe, 7. Okt . In der gestrigen Rachmittagsfitzung
wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit die Anklagesache
gegen das 18 Jahre alte Dienstmädchen Mina Herrinan « aus
Diedelshsim wegen Kindestötung verhandelt. Den Vorsttz
führte wiederum Landgerichtsdirettor Dr. Reiß. Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt Dr. Knenzer ,
Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas.

Die zuletzt im Schlöffe des Grafen Douglas in Gondelsheim
bedienstete Angeklagte hatte, wie die Beweisaufnahme ergab
und wie die Herrmann auch zugestand , im 1. August zu Gon¬
delsheim ihr uneheliches Kind gleich nach der Geburt getötet.Tie Geschworenen sprachen die Angeklagte schuldig unter Zu¬
billigung mildernder Umstände und empfahlen sie gleichzeitigder Milde des Landesherrn. Der Schwurgerichtshof erkannte
auf zwei Jahre Eek-ingnis . abzüglich zwei Monaten Unter¬
suchungshaft,
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rfreuend . Um VA Uhr erfolgte die Fahrt zum Bahnhof , wo

der Vorstand des Frauenvereins empfangen wurde . Um 1 Uhr
trat Erzherzogin Luise die Rückfahrt nach der Mainau an .

Ein rätselhafter Mord in Ueberlingen.
— Ueberlingen , 7. Oft . Der Privatier und Villenbesitzer

Mackley hat in der Nacht von Samstag auf Sonntag seinen
Nachbarn , den Kaufmann und Villenbesitzer Leo Schweyer aus
Stuttgart , Mitinhaber der Firma Schweyer u . Co . hier , er-
fchosien . Es wurde festgestellt , daß Mackley aus Notwehr ge¬
handelt hat , denn Schweyer hatte offenbar die Absicht, ihn in
der gefüllten Badewanne zu ertränken . Der Erfchosiene war

' mit einer geladenen Browningpistole bewaffnet . Man nimmt
an , daß er es auf das Geld des Mackley abgesehen hatte
Schweyer wird jetzt auch infolge dieses Vorkommnisses mit
dem grossen Bootsbrand in Verbindung gebracht, da er sein
Boot zu einer ausserordentlich hohen Summe versichert hatte .

Ueber den bis jetzt rätselhaften Mord lesen wir in der
„Konst . Ztg .

" folgende ausführliche Darstellung : „Samstag
nacht kurz nach 1 Uhr erschoss Privatier Charles Mackley den
Privatier Schweyer in seiner Villa . Die beiden Herren ,
welche gute Freunde waren , saßen beieinander im Bahnhof¬
restaurant . Herr Schweyer forderte Herrn Mackley auf , ihm
seine elektr. Beleuchtung im Badezimmer nachzusehen , welche
angeblich nicht funktionierte . Sie begaben sich in die Villa
und Herr Mackley kam dem Wunsche nach . Zn dem Augen¬
blick , als Herr Mackley auf dem Stuhl stand, gab Schweyer
ihm einen Stoß , damit er in die nebenan gefüllte Bade¬
wanne fallen sollte , was auch geschah. Schweyer stietz Mack-'
ley mehrercmale mit dem Kopfe unter Wasser. Es entspann
sich ein Kampf , wobei Mackley den Revolver zog und
Schweyer niederstreckte . Herr Schweyer hinterläßt eine Frau

, mit 5 Kindern , die z. Zt . in Stuttgart wohnen. Ueber die
Tat gehen verschiedene Gerüchte um, die z. Zt . noch nicht ge¬
klärt sind ."

Ferner wird dem Blatte über die Mordtat noch folgende
Schilderung mitgeteilt : „In der Nacht von Samstag auf
Sonntag wurde in der Villa Heusch am Westbahnhof ein
geheimnisvoller Mord verübt . Westlich vom Westbahnhof,
zu beiden Seiten des Bahnhofhotels , stehen die beiden hüb¬
schen Billen Ch. Th . Mackley und Hensch. Der Besitzer der

. elfteren ist Charles Th . Mackley » dessen Vater , ein geborener
Engländer , seit 1884 hier wohnte und vor einigen Zähren
starb . Der jetzige Besitzer ist ein stattlicher, wohlhabender
Mann von gegen 50 Jahren und ledig , von ruhigem und
stets hilfsbereitem Charakter . Der Besitzer der Villa Heusch
heißt Schweyer und wohnt im Winter in Stuttgart . In
besagter Nacht lud Schweyer den Mackley zu sich in seine
Villa , wo er jür einige Tage allein sich aufhielt . Schweyer
lud , wie weiter erzählt wird , den Mackley zu einigen Fla¬
schen Wein ein . Die Stärke des Weines soll dem Mackley

.sogleich verdächtig vorgekommen sein. Im Gespräch und in
spaßhafter Weise soll nun Schweyer dem Mackley ein Testa¬
ment gezeigt haben , nach dem letzterer der Tochter Schweyers
verschiedenes vermacht habe . Sodann soll Schweyer den

. Mackley gebeten haben , im Badezimmer oben an der elektri¬
schen Leitung etwas nachzusehen . Mackley ist auch Elektro¬
techniker . Als dieser oben stand, habe ihn Schweyer her¬
unter in die gefüllte Badewanne gezogen , um ihn zu er¬
tränken . In dem Kampfe, der nun entstand , gelang es
Mackley , seine stets bei sich geführte Browningpistole abzu¬
feuern und nach dem 2 . Schuß seinen Angreifer tätlich zu
treffen.

Mackley erstattete sofort Anzeige. Rian fand den Toten
neben der Badewanne mit einem Schutz durch den Kopf.
Mackley war vollständig durchnäßt . Unten aber bei der Villa
.stand die Gondel, die Schweyer beim Vahnhofhotel geholt hatte
und in der sich Seile und Steine befunden haben sollen . Ob
Schweyer den Mackley wegen des Testaments ertränken wollte ,
wird die Untersuchung der Staatsanwaltschaft Konstanz, des
Amtsgericht usw . vielleicht ergeben. Dem Mackley wird all¬
gemeine Teilnahme entgegengebracht. Hoffentlich kommt Klar¬
heit in die dunkle Sache.

Die Untersuchung in dem Fall Schweyer dauerte gestern
bis abends . Soviel steht jetzt fest, daß Privatier Charles Th.
Mackley aus Notwehr 'gehandelt hat . Schweyer, ein starker
Mann , wollte ihn tatsächlich mit raffinierter Planmäßigkeit in

-der gefüllten Badewanne ertränken . Zwei Testamente sind ,
so schreibt die „Konstanzer Zeitung "

, gefunden worden,
die der „gemütliche" Mackley unter dem Einfluß des
eingeschenkten und wahrscheinlich „verstärkten" Weines nach

. Diktat geschrieben hat , und zwar ,zugunsten " der Tochter
des Erschossenen . Weiter spricht die bereitgehaltene Gondel
dafür , daß wahrscheinlich der „tote" Mackley in die See gewor-'
fen werden sollte. Zudem war der Erschossene mit einer ge¬
ladenen Browningpistole bewaffnet . Von Glück darf also
Mackley sagen, daß ihn seine Waffe und Geistesgegenwart ge
rettet hat . Der Erschossene hat es also auf sein Geld abgesehen.
Schweyer wird jetzt auch mit dem grossen Bootshallenbrand
in Verbindung gebracht, denn er war mit seinem Motorboot

- gut versichert .
"

Von anderer Seite wird zu dem entsetzlichen Mord noch
geschrieben : „Der ermordete Stuttgarter Eroßkaufmann Leon¬
hard Schweyer. Teilhaber der Firma C . Schweyer u . Cie.
Weiß- und Baumwollwarengroßhandlung , als Gründer und

. Vorstand des Württ . Eläubigerschutzverbandes in kaufmänni -
schen Kreisen weit und breit bekannt , besitzt in Ueberlingen
unmittelbar am See eine hübsche Villa , auf der er mit
seiner Familie alljährlich den Erholungsurlaub verbrachte.
Neben ihm wohnt , ebenfalls in einer Villa , ein reicher Jung¬
geselle, Charles Mackley , der mit der Familie Schweyer seit
langer Zeit die besten Beziehungen unterhielt und insbe
sondere der ältesten Tochter eine väterliche Zuneigung ent¬
gegenbrachte, die schließlich so weit ging , daß sich der Fünfzig¬
jährige entschloß , sein ganzes . Vermögen der Tochter zu ver¬
machen . Am Samstag begab sich Schweyer zu seinem Freunde
und veranlaßte diesen, das Vermächtnis schriftlich festzulegen
Als der Rentner seine Unterschrift unter das eigenhändige
Testament gesetzt hatte und gleich darauf ein Bad nehmen
wollte , versuchte Schweyer, seinen Besucher in der Bade
wanne zu ersäufen . Dieser aber zog einen Revolver und
streckte Schweyer durch einen Schutz, der von der Kehle durch
den Kopf drang , tot nieder . Er stellte sich sofort der Polizei
und schilderte dort den Verlauf des schrecklichen Vorgangs .
Eine iokortiae Auaenkcheinnahme eraab die Richtigkeit de:

Darstellung , worauf der Rentner ohne weiteres auf freien
Fuss gesetzt wurde .

Das Motto der Schreckenstat ist zweifellos darin zu suchen,
daß sich Schweyer sofort in den Besitz des grossen Bermögens
etzen wollte , das seiner Tochter nach menschlicher Berechnung

erst nach einer Reihe von Jahren zugefallen wäre . Wenn der
Ueberfall geglückt wäre , dann hätte Schweyer die Leiche ohne
besondere Schwierigkeiten und ohne Aufsehen zu erregen von
der Veranda in den See werfen können, so daß es den Anschein
erweckt hätte , als ob ein Selbstmord vorgekommen wäre ."

Aus der Nestden ?.
Karlsruhe , den 7. Oktober.

Dienstjubiläum . Der bei der Firma Christ . Oertel , Manufak¬
tur - , Wäsche und Ausstattungs - Geschäft hier angeftellte Wilhelm
Nagel beging vergangenen Samstag das 25jährige Jubiläum als
Hausmeister dieser Firma . Der Jubilar , ein treuer und pflicht¬
eifriger Mann , wurde anläßlich dieses Ereignisses von der Eeschäfts-
leitung mit einem größeren Geldgeschenk bedacht .

# Erinnerungsfeier. Eine von echtem kameradschaftlichemGeiste
getragene Zusammenkunft ehemaliger Angehöriger der reitenden
Battc -rie des Feldartillerie -Regiments Großherzog (1 - Bad . Nr . 14)
der Jahrgänge 1873/74 fand am Samstag und Sonntag hier statt .
Die Veranstaltung , welche als 40jähriger Apell bezeichnet wurde , ist
von Bürgermeister Karl Hautz -Rheinbischofsheim veranlaßt worden.
Mit diesem Appell wollten sich die ehemaligen Reitersmänner zugleich
von ihrer über 100 Jahre bestehenden Batterie (gegründet 1805) , die
in ihrer Geschichte manches Ruhmesblatt aufzuweisen hat . endgültig
verabschieden, da die reitende Battette infolge der neuen Heeres-
organisatton mit dem 1 . d . M . als solche aufgelöst und in eine fahrende
umgewandelt worden ist . Die alten Kanoniere rückten daher aus
allen Gegenden unseres Landes , selbst aus Elsaß , Bayern und der
Schweiz hier ein . So mußte dieses Wiedersehen eine Fülle von An¬
hänglichkeit offenbaren . Samstag abend fand im Hotel „Grüner Hof"
die Begrüßung statt . Hierzu hatte sich militärischerseits der ehe¬
malige Batteriechef Generalleutnant z . D . Julius ». Beck eingefun-
den ; auch eine größere Anzahl aktiver Unteroffiziere der früheren
reitenden Batterie war anwesend . Herr Jak . Hunderlpfund begrüßte
die Erschienenen, insbesondere Exzellenz v . Beck, mit freundlichen Wor¬
ten. Von den noch .lebenden ehemaligen Batterieoffizieren , den Gener -
ralen z . D . Ferd . v . Beck und Freiherrn v. Reubronn » sowie von Major
a . D . Nüßlin waren Telegramme und Begrüßungsschreiben eingelau -
en . Am Sonntag früh begaben sich die Teilnehmer nach dem neuen
Friedhof , um auf der Grabstätte ihres hochgeschätzten Wachtmeisters
Karl Roser einen Kranz niederzulegen , wobei die Kameraden Karl
Meyer , Steuereinnehmer a . D., und Finanzsekretär Val . Pfister An-
prachen hielten . Auch das Grab des Generals ». Motel , der 1874 bis

1879 Batteriechef war , wurde aufgesucht . Rach dieser Feier fand ein
Besuch in Gottesane statt , zu dem das Regiment freundlichst ein¬
geladen hatte . Die alten Kanoniere stellten sich vor dem Schlößchen
in Reih und Glied auf und wurden hier von dem Regimentskomman¬
deur , Herrn Oberst von La Chevaliers , mit einer Ansprache herzlich
willkommen geheißen : die uon patriottschem Geiste erfüllte Rede schloß
mit einem Hurra auf die alte reitende Battette . Bürgermeister Haust
dantte dafür im Namen der alten Kameraden . Hierauf wurde eine
Feldkanone 98 neuer Art vorgeführt und erklärt . Nach Besichtigung
des Kasernements und der Stallungen fand ein vom Regiment ge¬
gebenes Frühstück statt , bei dem der letzte Chef der reitenden Batterie ,
Hauptmann Dürr , die alten Arttlleristen begrüßte und sein Bedauern
aussprach, daß die reitende Batterie nunmehr zu bestehen aufgehört
habe. Sein Hoch galt ihrem ältesten anwesenden Offizier, General
z . D . I . v . Beck Auf den Besuch rn Eottesaue folgte ein gemein¬
schaftliches Mittagsmahl im Hotel „Grüner Hof" , bei dem noch eine
große Zahl Trinkfprüchc folgte . Dem Veranstalter des Appells aber ,
Herrn Bürgermeister Haust , sowie den Herren des geschäftsleitenden
Ausschusses , Privatier Friedr . Printz , Leibkutscher a . D . Jak . Hundert¬
pfund und Rechnungsrrtt Reinhard Haust , wurde herzlicher Dank und
Anerkennung für ihre Mühe ausgesprochen. Mit dem Wunsch auf
Wiedersehen nach zehn Jahren beim fünfzigjährigen Appell nahmen
die alten Reitersmänner von einander Abschied , um in ihre Heimat
zurückzukehren .

3 Gesangverein Eoncordia Karlsruhe. In den mit einem stil¬
vollen Gewände neu ausgestatteten Räumen der Gesellschaft Eintracht
fand sich am verflossenen Samstag die Eoncordia erstmals wieder seit
den Sommerferien zu einem Familienabend zusammen, der , wie gleich
vorweg genommen sei , in allen Teilen einen sttmmungsvollen Verlauf
nahm . Nach einleitenden Musikstücken der Kapelle Viebricher gab das
Vcreinsmitglied , Herr Hauptlehrer Kienzler in den beiden zu Vortrag
gebrachten Liedern „Spirito santo" und „Das Erkennen" von Löwe
mit seinem weichen , lyrischen Tenor schöne Proben seiner Kunst, die
verdienten , und mit einer Zugabe belohnten Beifall auslösten . Frl .
Sofie Hauck sang sich mit zwei Gaben , Arie aus „Samson und Dalila "
und „

's Zuschau'n" von Vohm mit ihrer hübschen Sopranstimme in die
Herzen der Zuhörer . Das Lustspiel „Eine Tasse Kaffee"

, das bei dem
Auditorium an manchen Stellen , die einige Interna aufs Korn nah¬
men , wahre Lachsalven auslöste , gab den Damen Heck, Oechsler,
Pfeiffer , Sallmann und Schneider willkommene Gelegenheit , ihr Kön¬
nen im besten Lichte zu zeigen. Die beiden Kleinen Lilli Kiefer und
Trudchen Heck machten ihre Sache ebenfalls sehr gut . Die humoristische
Duoszene „Militär und Zivil " wurde von den Herren Meinzer und
Schaufele in wirksamer Weise zum Vortrag gebracht und fand eben¬
falls besonderen Beifall . Eine Glanznummer des Abends bildete die
Operette „Hanni weint — Hansi lacht" . Frl . Hauck bot in der Haupt¬
rolle eine prächtige musikalische Leistung, wirksam unterstützt durch ihr
munteres Spiel . Die Herren Kienzler , Doerrschuck und Münchenbach
als Kilian , Seb . Mosthuber und Niklas taten mit ihr Möglichstes, die
einzelnen ulkigen Szenen drastisch und wirksam zu gestalten . Reicher
Beifall lehnte diese gelungene Nummer . Zwölf Uhr war es schon
geworden, als Herr Präsident Schwarz den offiziellen Teil des Abends
schloß. Frohe Tanzweisen , deren Rhythmus Jung und Alt des Alltags
Sorgen vergessen ließ , hielten die muntere Schar noch lange bei¬
sammen.

X Der deutschnatronale Handlungsgehilfen -Verband beginnt heute
abend mit seinen diesjährigen populär -wissenschaftlichen Vorträgen .
Herr Schriftsteller Dr . Otto Ammon wird in einem Lichtbilder-Vor-
trag über die europäischen Menschenrassen sprechen . Alle Freunde der
Ortsgruppe sind eingeladen . (S . Anzeige.)

# Stadtgartrnkonzert . Die Leibgrenadierkapelle veranstaltet
heute , Dienstag , nachmittag VA Uhr ein „Verdi -Konzert " zur Er¬
innerung an den 100 . Geburtstag des großen italienischen Tonmeisters .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert morgen, Mittwoch , um
VA Uhr statt .

1b Volkstümliches Symphoniekonzert . Man schreibt uns : Das
siebente der im Vorjahr von der Leibgrenadierkäpelle mit Unter¬
stützung der Stadt eingeführten volkstümlichen Symphoniekonzerte
findet am Mittwoch , den 15 . Oktober, abends 8 ’/» Uhr, im großen Saale
der Festhalle statt . Die Leibgrenadierkäpelle , die in diesem Jahre
eine etatmäßige Stärke von 36 Musikern erhält , wird sich , wie stets
bei diesen Konzerten , noch beträchtlich verstärken. Herr Musikmeister
Bernhagen kutt sich b- . der Feststellung der Programme , unterstützt durch
wohlwollende Ratschläge der Presse und geschätzter musikliebender
Kreise hiesiger Bürgerschaft , zur Pflicht gemacht , nicht zu schwer ver¬
ständliche und durch ihre Länge — wenn auch sogenannte „göttliche" —
ermüdende Werke vo .zusehen . Es ist dieses Bestreben auf den ersten
Blick aus dem Programm ersichtlich . Als erste Symphonie in der
Serie dieser Konzerte ist d> „Siebente " in A-Dur von Beethoven
auscrwählt worden . Was Beethoven der Nachwelt in diesem Werk

i hinterlassen hat , ist unzählige Male in begeisterten Watten gesagt

worden. Ein Melodienstrom vom ersten erklingenden Takte bis zu
den letzten Schlußakkorden, sie dem jubelnden Spiele des 4 . Satzes ein
plötzliches Ende bereiten , hält den Zuhörer in berauschendem Bann .
Welcher Genius in dem Schöpfer der „Siebenten " wohnte , erhellt
daraus , wenn man sich vorstellt, daß Beethoven damals schon voll¬
kommen taub war und selbst das stärkste Getöse nicht mehr wahrnehmen
konnte. — Der Symphonie voraus geht die Ouvertüre „Zn der Natur "
von Anton Dvorak, einem der ftuchtbarsten Komponisten neuerer Zeit .
Auch dieses Werk ist von Lberquellendem Melodienreichtum . Es schil¬
dert das Erwachen und das Ausleben der Natur in den klarsten und
reizvollsten Farbentönen . Die den Programmen auch in diesem Jahr
beigefiigten „Erläuterungen " gehen auf die einzelnen Werke und Sätze
ein. Als 1 . Werk im 2 . Teil und als Neuhett für Karlsruhe enthält
der Spielplan weiter die „Glocken- und Gralszene aus Parsifal " von
Rich. Wagner . Jene Szene , in der die Ritter vom heiligen Gral den
weißen Saal betreten , in rhythmischer Weise ihre Plätze zum letzten
Liebesmahle einnehmen , und der totwunde Amfortas hereingetragen
wird . Von der Kuppel herab ertönen langschwellende Posaunentöne
und Glockenklang. Parsifal , der reine Tor , von Gurnemanz herein -
geführt , steht wie verzaubert da und starrt atemlos auf dieses er¬
greifende Bild . Eine Szene von unvergleichlichem Eindruck! Als
letzte Programmnummer hat Herx Bc-rnhagen die Suite „Scenes pitto -
resques " von dem geistvollen Franzosen Massenet erwählt . Vier kurze ,
eigenartige Bilder zieh -n an unserem Ohr vorüber , jedes von beson¬
derem Reiz . Die „Erläuterungen " sagen auch von diesem Wette mehr ,als im Rahmen dieses Abschnittes gestattet ist . Da die volkstümlichen
Symphoniekonzerte bei ihren vielseitigen und mit größter Sorgfalt
zusammengestellten Darbietungen so glänzend eingeschlagen haben ,
steht zu ermatten , daß schon beim ersten Konzert am 15. Oktober die
Höchstzahl von 1600 Besuchern, die im Vorjahre in einem Konzerts
gezählt wurde , nicht nur erreicht, sondern überschtttten wird .

A Arien - und Liederabend H. Martini -Siegfried . (Alt ) . Der
Konzertsängettn Helene Martini -Siegfried , welche sich am Dienstag ,
den 14. Oktober, 8% llhr , im Museumsaal vorstellt , wird seitens ' des
In - und Auslandes (Berlin , Leipzig. Hamburg , Dresden , die Nieder¬
lande , England ) nachgerühmt , daß sie eine reife und feine Kunst bietet .
Ihr „Alt " ist von weichem , höchst sympattschem , warmem Klang , und
dieselbe Wärme sttahlt ihr Vorttag zurück. Das Programm besteht
aus drei Hauptgruppen : 1 . Atten att -ftanzöfifcher und italienischer
Meister , 2 . Lieder von Fr . Schubert , 3. Lieder und Gesänge von Hugo
Wolf. In der Pianistin Helene Lachmanski-Schaul , der bewährten
Kammermufikspielettn und Akkompagnistin, hat sich die Sängerin eine
kaum zu übettreffende Partnerin gefichett . Mit dem Arrangement ist
beauftragt die Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

X Welte -Mignon -Konzert. Am 16. Oktober findet im Museum¬
saal das erste Kcnzett in dieser Saison mtt dem Reproduktionsklavier
Welte -Mignon statt Das Programm enthält Klavierkompositionen
nach dem Ottginalspiel der ersten Pianisten wie Paderewski , Back¬
haus . d'Albert , Lamond , Lambttno , Hedwig Kirsch , Paula Strebel usw .
Durch die anerkannt naturgetreue Wieoergabe des Künstlerspiels hat
man Eelegenhett , die berühmteren Klaviervirtuosen in einem einzigen
Konzett zu hören . Bestellungen auf Eintrittskarten , die unentgeltlich
verabfolgt werden , nimmt die Firma H . Maurer , Eroßh . bad . Hof¬
lieferant , Pianolager , entgegen.

S Zm Vergnügungspark beim „Augatten " (Südstadt ) findet heute
Dienstag abend 9 Uhr befttmmt großes Bttllant -Feuerwerk nach dem
Preisreiten im Hippodrom Noblesse statt . (Näheres siehe Anzeige.)

^ Die Vorstellungen des Zittus Herm. Althoff in Durlach beim
neuen Bahnhof erfteuen sich, wie man uns schreibt , eines fortgesetzt
starken Besuches. Die beiden Sonntagsvorstellungen waren bis auf
den letzten Platz ausvettaust . Ein Beweis für die Qualität der ge¬
zeigten circensischen Darbietungen . Heute und morgen abend finden
weitere Gala -Vorstellungen mit großem Programm statt . Ebenso ist
für Mittwoch nachmittag eine Sonder -Vorstellung für Familien und
auswärtige Zirkusfreunde arrangiert , auf die wir hiermit empfehlend
Hinweisen. (Man beachte noch das Inserat in heutiger Nummer .)

cf-» Lottette . Die Ziehung der vierten Klasse der dritten
Preußisch-Süddeutschen (229 . Kgl . Preuß .) Klasse,lotterie wird nach
planmäßiger Bestimmung am 10. und 11 . Oktober 1913 stattfinden .
Die Lose dieser Klaffe müssen bis zum 6 . Oktober abends , bei den zu¬
ständigen Gr . Bad . Lotterieeinnehmern erneuett werden , wo auch
Kauflose erhältlich sind.

Spi . Ein Motorrad i« Preise von 260 Mark will eine große
amettkanisch« Firma im nächsten Jahre auf den europäischen Markt
werfen , und damit würde auf dem Motorrad -Markt eine ähnliche
amerikanische Invasion einsetzen , wie der Automobil -Markt sie seit
etwa zwei Jahren zu verzeichnen hat . Es handelt sich, wenn das
aus guter Quelle kommende Gerücht sich bewahrheitet , zweifellos um
ein Massen- und Einheits -Fabrikat , wie es einige amerikanische Auto¬
mobilmarken darstellen , bei denen die Herstellung in großen Mengen
dem Preise zugute kommt. Der genannte , enorm niedttge Preis , der
natürlich von vornherein jede andere Konkurrenz aus dem Felde
schlagen soll, würde allerdings ohne Zweifel dazu beittagen , dem
Motorrads schnell eine weit größere Verbreitung zu verschaffen , als
es sie heute besitzt. In erster Linie ttchtet sich der geplante Schlag
der in Frage kommenden amerikanischen Firma aber gegen Eng¬
land , wo der Motorradsport eine weit größere Rolle spielt als
bei uns .

§ Unfälle . Am Sonntag vormittags fiel einem verheirateten
Metzger in der Kastenwörthstraße beim Aushauen von Fleisch ttn
Bankmesser auf den rechten Fuß und durchschnitt ihm die Schlagäder .
Er wurde im Krankenauto in das städt, Krankenhaus überführt . —>
Am gleichen Tage abends 9 Uhr rutschte ein in Mühlburg wohnhafter ,
lediger Wagner beim Verlassen einer Wirtschaft in Erünwinkel auf
der Treppe aus , stürzte zu Boden und brach sich dabei den rechten Un¬
terschenkel . Er wurde durch Mitglieder der Freiw . Sanitätskolonne
Mühlburg in das städt Krankenhaus verbracht.

8 Ueberfall . Heute früh 2 !4 Uhr wurde ein verheirateter Kauf¬
mann aus Durlach Ecke Kaiser - und Fasanenstraße von 4 Unbekannte «
überfallen und ihm hierbei Spazierstock und Hut entwendet . Der An¬
gegriffene hat dabei zu seiner Verteidigung aus seinem Revolver einen
blinden Schuß abgegeben.

8 Ein Rohling . Am Sonntag abend wurde ein in einem Hause
in der Hebelstraße bedienstetes Dienstmädchen von einem in gleichem
Hause bediensteten Metzger deratt mit einem Brett geschlagen , daß
es eine größere Kopfverletzung davonttug und in das städtische Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte.

8 Diebstahl . In der Nacht zum Samstag wurden einem jungen
Manne , während er in angetrunkenem Zustand« auf einer Bank in
der Kaiserallee schlief, sein Pottemonnaie mtt zttka 35 -4l Inhalt und
eine silberne Remontoiruhr gestohlen.

Non der Kuflschiffahrt .
: - : Karlsruhe , 7 . Okt . Gestern abend % 6 Uhr überflog eW

Aviar ik. Rumpfdoppeldecker, anscheinend ein Militärapparat , in einey
Höhe von ungefähr 1000 Meter unsere Stadt .

% Schwetzingen. 7. Okt . Der hiesige Erfinder eines Flug -
zeugs, Monteur Fritz Sachs, ist von einem bedauerlichen Miß¬
geschick betroffen worden . Er hatte einen Flugapparat bei
einer Frankfutter Firma in Bau gegeben . Der Apparat war
seiner Vollendung nahe , als ein Schadenfeuer die Fabrikanlage
und damit auch den Apparat samt Zeichnungen zerstört«. Esi
ist Aussicht vorhanden , daß der Apparat neu gebaut wird .

= Geestemünde, 7. Okt . (Tel .) Der Fischdampfer „Resy" fischte
gestern in der Nähe von Helgoland einen Propeller des am S. Septem »
ber verunglückten Marineluftschiffes „L . 1" auf . Leiche« bekam dt»
Besatzung des Fischdampfers nicht zu Gesicht. Bekanntlich we& m »och
sämtliche Leichen des verunglückten Luftschiffes oermcht.
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— Berlin . 7. Okt. (Tel .) Der Lohnkutschrr Schmidt hatte am
Freitag mehrere Gastwirtschaften besucht. Am Sonntag wurde seine
Leiche im Nordhafen gelandet. Die Obduktion ergab , daß der Körper
des Ermordeten mehrere Messerstiche auswies . Man nimmt Raub-
« ord an.

M Burg (b . Magdeburg) , 6 . Okt. (Tel .) Im Krankenhause ist
der Schlosser Heinze gestorben , dessen Name durch den großen Mord-
prozeß im Jahre 1900 und durch den Gesetzentwurf , der als „ Lex
Heinze " seinen Namen trägt, bekannt geworden. Heinze war, wie noch
erinnerlich , wegen Tötung eines Berliner Nachtwächters trotz seines
fortwährenden Leugnen» zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden .
Kurz vor seinem jetzt erfolgten Tode soll er noch einmal beteuert haben,
daß er unschuldig verurteilt worden sei . Das gleiche sei hinsichtlich
seiner Frau der Fall , gegen die damals auf eine längere Gefängnis¬
strafe erkannt worden war.

= Königsberg . 6 . Okt . (Tel . ) Heute hat hier starkes
Schneetreiben eingesetzt .

— Köln . 6. Okt . (Tel .) Heute vormittag wurde der
Rechtsanwalt Barth wegen Unterschlagungen von Klienten «
geldern verhaftet .

---- Wiesbaden . 6 . Okt. (Tel .) Der Direktor der Eilboten¬
gesellschaft „Blitz", Reinhold Krieger , erschoß heute nachmittag
den 20 Jahre alten Eilboten August Ebel nach kurzem Wort¬
wechsel, der infolge einer Lohndifferenz von drei Mark ent¬
standen war . Der Täter wurde verhaftet und konnte nur mit
Mühe vor dem Publikum in Sicherheit gebracht werden.

— Innsbruck , 6. Okt. (Tel . ) In San Pellegrino in den
Dolomiten ist in der vergangenen Nacht das Hotel Monzoni
samt den Nebengebäuden , dem Zollamt und der Finanzwach¬
station mit allem Inventar abgebrannt . Der Schaden ist be¬
deutend.

— Moskau, 7 . Okt . (Tel .) An dem Proteststreik nahmen über
14 Arbeiter teil . Die streikenden Setzer und Arbeiter'

versuchtenan mehreren Stellen , den Straßenbahnverkehrzu hemmen . An einer
Stelle wurden die Fenster eines Straßenbahnwagens eingeschlagen und
die Fahrgäste zum Aussteigen gezwungen. Ein Polizeiöffizier wurde
von einem Arbeiter schwer verletzt . Sechs Arbeiter wurden verhaftet.Um drei Uhr nachmittags mußte der Straßenbahnverkehr eingestelltwerden .

— Neuyork , 6. Ott . Der in Chicago wegen Ermordung einer
Tauzlehrerin verhaftete Harry Spencer ist laut „Franks .'Zig." geständig , zwanzig Morde begangen zu haben .

UnglücksfStte .
----- Breslau , 6. Okt. (Tel .) Der im Raubtierhaus des

zoologischen Gartens beschäftigte Hilfsarbeiter Stehlik wurde ,als er durch das Gitter eine Löwin streichelte , durch einen
Tatzenschlag der Arm zerfleischt . Ein Handwerker stieß das
wütende Tier mit einer Eisenstange fort und befreite den
Schwerverletzten.

= Wiesbaden , 6. Okt. (Tel . ) Heute abend kurz nach 6 Uhr
stießen auf dem Bahnhof Erbenheim auf der Eisenbahnbrücksüber die Wiesbadener Straße zwei vollbesetzte Arbeiterzüge
zusammen. Mehrere Wagen entgleisten. Die Maschinen der
beiden Züge wurden stark beschädigt . Der Materialschaden ist
groß. Mehrere Personen sind verletzt worden , mehrere von
ihnen so schwer, daß sie in das Wiesbadens ^ Krankenhaus ge¬
bracht werden mußten . Der Zusammenstoß wurde dadurch ge¬mildert , daß beide Züge im Ein - bezw . Ausfahren begriffenwaren . Die Ursache steht noch nicht fest, dürfte aber im vor¬
zeitigen Ablassen des von Wiesbaden kommenden Zuges zurück-
zufuhren fein . Einzelheiten fehlen noch .

= Tünaburg (Rußland ) , 6 . Okt. (Tel .) Bei der Einfahrt
kn den hiesigen Bahnhof ist ein aus Kiew kommender Schnell¬
zug mit einer von einem Postzuge losgekuppelten Maschine zu-
sammengestoßen. 14 Personen wurden getötet , 17 wurden
schwer und 11 wurden leicht verletzt.

= Colombo, 6. Okt . (Tel .) Durch große Ueberschwemmun-
gen wurden auf Ceylon dir- Eisenbahnen zerstört. 25 Kulis
wurden durch einen Erdrutsch lebendig begraben. Unter den
vielen Ertrunkenen befindet sich auch ein europäischer Pflanzer .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

— Stuttgart , 7 . Ott . Zur Hundertjahrfeier des Dragonerregi.ments „Königin Olga" in Ludwigsburg am 6 . Dezember hat der
Kaiser als Chef des Regiments feine persönliche Teilnahme ange¬meldet.

. bä München , 7. Ott . Die portngiestsche Regierung hat der bayeri¬
schen einen Protest zugehen lassen , weil in dem offiziellen Bulletin
über das Befinden der Gemahlin des Exkönigs von Portugal derTitel „Königin von Portugal " angewendet worden fei . Die portugie¬
sische Regierung erklärt , daß seit Anerkennung der portugiesischen Re¬
gierung durch die Großmächte die Titel König und Königin von Por-tngal nicht mehr existieren . Darauf wurde der portugiesischen von derbayrischen Regierung geantwortet, daß das fragliche Bulletin nichtvon ihr ausgegangen fei .

— . Brünn, 7. Okt. Gegen einen von den deutschen Vereinen ver¬anstalteten Bonbontag kam es am Samstag zu Kundgebungen seitensder Tschechen , die sich am Sonntag wiederholten. Gestern abend zogeine vieltausendköpfige Menge auf einen großen Platz, worauf dieWachen mit blanker Waffe vorgingen und die Kundgeber , die
tschechische Lieder fangen, zerstreuten . Es wurden zahlreiche Berhaf-tunge« vorgenommen . Besonders heftig war der Zusammenstoß inin der in der Nähe gelegenen Rudolfstraße .

— Paris , 7. Okt. Wie aus St . Etienne gemeldet wird, hat derGeneralrat des Departements Haut« Loire mit 13 gegen 8 Stimmeneinen Beschlub«wtrag angenommen, in dem die Regierung aufgefor-dett wird, in möglichst kurzer Frist die zweijährige Dienstzeit wieder
einzuführen . Der Präfett hatte zum Zeichen seines Einspruches vorder Beratung des Antrags den Sitzungssaal verlassen .

- - Petersburg, 7 . Okt. Der in der Reichsduma eingebrachteMarinertat weist gegenüber dem Vorjahre eine Mehrausgabe von22 245 127 Rubeln auf, wovon die Hälfte auf die Erhöhung der
Kredite zur Fortsetzung des Baues neuer Schiffe für die SchwarzeMeerflotte enthält.

Der Reichskanzler in München .
München, 6. Okt. Heute mittag gaben der Staats¬

minister des Innern , Frhr . v. Svden -Fraunhofen , nebst Ge¬
mahlin zu Ehren des Reichskanzlers eine Frühstückstafel, an
welcher außer dem Gesandten v . Treutler , Unterstaatssekretär
Wahnschaffe, Ministerpräsident Frhr . v. Hertling , Staats -
minister Graf v. Crailsheim mit sämtlichen aktiven Staats¬
ministern , Staatssekretär des Reichsschatzamts a . D . Frhr . » ,
Stengel , Ministerialdirektor Henle im Staatsministerium des
Innern , die Präsidenten der Kammer und der Reichsräte
Graf Fugger , v. Eloctt und v . Auer , sowie die Vizepräsiden¬

ten der Kammer des Abgeordnetenhauses v. Fuchs und Frani
teilnahmen .

Der Reichskanzler besichtigte heute vormittag den Neu¬
bau des Deutschen Museums und die wisienschaftlichen Samm¬
lungen in dem Gebäude des Deutschen Museums . Nachmit¬
tags besuchte er die Kunstausstellung im Elaspalast , sowie
das Rationalmuseum .

Heute abend gab der preußische Gesandte v. Treutler zu
Ehren des Reichskanzlers ein Diner , an dem u. a . teilnah¬
men : Ministerpräsident - Dr . Frhr . ». Hertling , der badische
und der württembergische Gesandte, die Staatsminister , Un¬
terstaatssekretär Wahnschaffe und die Herren der preußischen
Gesandtschaft.

Oefterreichischer Botschafterwechfel i« Petersburg .
e= Wien, 7. Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht die Enthebung

des österreichisch-ungarischen Botschafters in Petersburg Grafen
Thurn-Valsassina von seinem Posten, die auf eigenes Ansuchen erfolgt
sei , unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Anerkennung des Kaisers
für die während seiner ganzen Dienstzeit detättgte vorzüglich Haltung
des Grafen von Thurn-Valsasfina.

Im Anschluß daran teilt das Amtsblatt die Ernennung des Sek¬
tionschefs im Ministettum des Aeußern Grafen Friedrich,Szapary
zum österreichisch- ungarischen Botschafter in Petersburg mit.

Zur Reife Poiucarss «ach Spanieu .
= Madrid , 6 . Okt. Der französische General Lyautey ist

heute nachmittag hier eingetroffen und abends vom König
in Audienz empfangen worden.

i— Vayonne , 6. Okt. Der Präsident der Republik , Poin -
car«, besuchte Dax und Bayonne , wo er an dem ihm zu
Ehren von der Stadt veranstalteten Frühstück teilnahm . Die
Bürgermeister von Zrun und San Sebastian und einige
Stadtverordnete der beiden spanischen Städte waren zur Be¬
grüßung herübergekommen.

--- Madrid , 7. Okt. König Alfons wird dem Präsidenten
Poincar « zur Erinnerung an seine spanische Reise einen Tole¬
daner Degen, die genaue Kopie des Degens Philipps n ., sowie
ein Jagdmesser zum Geschenk machen .

Der Eeneralresident von Marokko, General Lyautey , be¬
obachtet vollständiges Stillschweigen über die zweistündige
Audienz, die er gestern abend beim König hatte , da er über
diese vor allem dem Präsidenten Poincarö und dem Minister
Pichon Bericht erstatten will . Immerhin könne man sagen ,
daß der Gedankenaustausch des Königs mit Lyautey die Unter¬
redungen erleichtern werde, welche der König und seine Mini¬
ster mit dem Präsidenten Poincarv und dem Minister Pichon
haben würden .

I\ Madrid . 7. Okt. (Prio .-Tel.) In der Bevölkerung ist
kaum etwa Begeisterung für den Besuch Poincares zu
bemerken. Wie eine Depesche erklärt, werde offenbar von e a gli ,
scher Seite ein engerer allerdings vielleicht nicht allzu intimer
Anschluß Spaniens an Frankreich gewünscht. Die
öffentliche Meinung sei indessen gegen ei « Schutz - und
Trutzbündnis mit Frankreich .

= Jrun (Spanien ) , 7 . Okt. Präsident Poincarö ist
hier eingetroffen . Der Bürgermeister bewillkommnete den
Präsidenten , der die Ansprache erwiderte . Vor seiner Abreisevon Jrun erhielt der Präsident ein Telegramm des Königs
Alfons , in welchem der König den Präsidenten in Spanien
herzlich willkommen heißt und den Ausdruck der Gefühle auf¬
richtiger Freundschaft für Frankreich wiederholt , die auch das
spanische Volk von ganzem Herzen teile . Der Präsidentdankte dem König für die liebenswürdigen Willkommen¬
wünsche. Er sei glücklich, dem König seinerseits alle Wünsche
Frankreichs * für die edle spanische Nation auszusprechen.

Tie llklle Lage aas dem Balkan.
----- London, 6. Okt . Das „Reutersche Bureau " erklärt . Tele«

gramme , die in der letzten Nacht von zwei Seiten angekommen
seien , bestätigen , daß Reuf Bei , der Kommandant des Kreuzers
„Hamidje "

, auf der Fahrt von Konstantinopel nach Rom
und London sei, mit dem Auftrag des Ankaufs von Kriegs «
schiffen und der Anwerbung von Offizieren und Mannschaften
zur Verstärkung der ottomanischen Marine .

In Bulgarien .
----- Sofia , 6 . Okt. (Agence Bulgare .) Die bulgarische

Regierung hat bei der Pforte um das Agrement für die Er «
nennung des bulgarischen Bevollmächtigten Tonschew zum Ge¬
sandten in Konstantinopel nachgesucht.

Der Abtransport der türkischen Gefangenen erfolgt in kür»
zester Zeit . Täglich werden drei Züge mit Kriegsgefangenen
abgehen. Das von bulgarischer Seite gestellte Ansuchen be¬
treffend die Wiederherstellung der Eisenbahnverbindung zwi«
schen Bulgarien und Serbien wurde von serbischer Seite dahinbeantwortet , daß der Zeitpunkt der Wiederaufnahme des Ver¬
kehrs der Konventionalzüge und der Schnellzüge nicht festgesetztwerden könne . Die Eisenbahnverbindung Sofia -Konstantinopelwird von Mittwoch an wieder hergestellt.— Sofia , 7 . Ott. Der König richtete während des gestrigen Thron¬rates eine Ansprache an den Minister, in der er sagte, es sei ihm in
diesen schweren Zeiten ein Trost , Männer zu Beratern zu haben , diebei der Lösung der schwierigen Aufgaben große Vaterlandsliebe und
Selbstaufopferung bewiesen hätten.

Wie an zuständiger Stelle verlautet, ist in dem Thronrat außerder Ergänzung des Kabinetts und der Auflösung der Sobranje amg . Oktober auch die Festsetzung der Neuwahlen auf den 9. Dezemberbeschlossen worden .
Zn Serbien .

= Belgrad . 6 . Okt . In einer Unterredung mit einemMitarbeiter der „Politika " erklärte Ministerpräsident Pa -
fitsch , daß ihm in Wien ein aufmerksamer, ja sogar herz¬
licher Empfang bereitet worden sei . Beiderseits habe sichder feste Wille zur Herstellung freundschaftlicher Beziehungen
zwischen den beiden Staaten gezeigt. Inwieweit die Ver¬
handlungen von Erfolg begleitet sein werden , werde sich bald
erweisen.

- Belgrad . 7 . Okt. (Privattel .) Die Regierung erteilte
den serbischen Blättern den bestimmten Auftrag , im Jnteresiedes Landes sich aller weiteren Angriffe auf Oesterreich-Ungarn
zu enthalten , da Serbien in Zukunft mit den Nachbarstaaten in
Frieden und Freundschaft leben wolle.

Die türkisch - griechische Spannung .
F . Konstantinopel , 7. Ott . (Privattel . ) Die Jnselfrege

wird mit türkischer Einwilligung den Großmächten überlasten .
Die übrigen Fragen , die direkt in Athen verhandelt werden,

bilden kein Kriegsobjekt mehr , nachdem die Mächte hier uni»
in Athen zum Frieden ermahnt haben.c= Belgrad , 6. Okt. (Wien . Korr . -Bur .) Nach 2JleI»
düngen serbischer Blätter werden sowohl seitens der Türkei
als auch seitens Bulgariens Mobilisierungsvorbereitunge «
getroffen . Aus diesem Grunde sahen sich Griechenland und
Serbien genötigt , über entsprechende Gegenmaßnahme» z«
verfügen, um sich gegen alle Eventualitäten zu sichern.

e= Paris . 6 . Okt . Nach einer Blättermeldung aus Belgrad ha«
die serbische Regierung mit großer Befriedigung die Berstcherung er¬
halten, daß angesichts der gegenwärttgen Ereignisse di« Haltung d«
rumänischen Regierung genau dieselbe sei wie die im Laufe de» letzt«»
Krieges beobachtete . Diese Haltung würde sich in der gegenwärtig« »
Phase in energischen diplomatischen Schritten in jenen Hauptstädte »
äußern , in denen diese nützlich erschienen und würde im Falle von Ver¬
wickelungen in eine« Solidarität bestehen, die jener gleich wäre, dis
Rumänen in dem verflossenen Sommer bekundet habe.

Die Lage in Albanien .
«= Sofia , 6. Ott . (Agence Havas . ) Infolge de» «lba«

nischen Aufstandes und der von den Serben begonnenen blutio
gen Unterdrückung desselben, die unter der allgemeinen Nieder«
metzelung der bulgarischen und albanischen Bevölkerung, ins¬
besondere im Gebiete von Kalkandelen , Eostiwar und Gora twe
sich geht, treffen bulgarische Gruppen aus jener Gegend, die
durch die Flucht über die Gebirge dem Tod entronnen stnd, a»ß
bulgarischem Gebiete ein . Die Flüchtlinge erzählen , daß ihr «
Heimat jetzt ein wüstes Trümmerfeld sei.F . Belgrad , 7. Okt . (Privattel .) Die Serbe »
haben Bizoni eingenommen . Dadurch ist den Al «
banern der Rückzug nach Albanien abgeschnitte ».
Di« Serben haben bei der Verfolgung der Albaner de»
Drinfluß überschritten. Der Albanesenführer Ist « Bol »
jetinaz liegt schwer krank im Dorfe Kolschejk . Er
wird sofort nach seiner Genesung als Landesverräte »
vor ein serbisches Kriegsgericht gestellt werden.

Kriefkasten .
G. H . 172 Sie müssen sich direkt an die Zeppelin-Werst in

Friedrichshafen wenden . (12 £0)

Hanklsteil kr „Bail. Presse
".

kc . Pom Oberland , 7 . Okt . Gut geraten sind heuer dis
Hagenbutten , die man vielfach in bedeutenden Mengen antrifst .
Der Preis beträgt durchschnittlich 8—10 Mark pro 50 kg .

kc . Vom Oberrhein , 7 . Okt. Die Eroßschissahrt auf dem Oberrhri«
düffte heute die höchsten bisher erreichten Verkehrsziffein weit über¬
holen. Da der Eelomtumschlag im Rheinhafen zu Basel bereit» jetzt
93 099 Tonnen erreicht hat, so ist mit Sicherheit anzunehmen, da^
erstmals im laufenden Jahre 199 060 Tonnen überschritten werden .

BSassersta«d ves Rheins .
Foustanz . Hafcnvegel. 6. Okt 3 .65 m (4 . Oft . 3,68 m )
Schnsterinlek. 7. Okt . niorgcns ü Uhr 1,58 m (6. Okt . 1,45 m)
Kehl, 7. Okt . morgens 6 Uhr 2,30 m (6 - Okt . 2,32 m)
Marau , 7. Okt. niorgens 6 Uhr 3,73 m ( 6 . Okt . 3,79 m)
Mannheim , 7. Okt . morgens 6 Uhr 2,90 m (6. Okt . 2,97 w.)

vergnügnngs - und Vereins -Anzeiger .
LDas Nähere bittet man aus dem Jnseratenteit zu ersehen^

Dienstag , den 7. Oktober
Arbeiterdiskusstonsklub . 8V2 Uhr Vortrag. Kaiserstraße 56.
Deutscher Techn.-Berbond. 8 !/- Uhr Monatsversamml. im gold. Adler.D. H. SB., Ortsgr. ‘ r. 9 U . Lichtb.-Bortr . i . Moninger , Konkordiaf ,
haufm . Lerein F : - ... M . 9 Uhr Versammlung un Prinz Kar?

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Stadtgarten . 3V- Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Turngemeinde. 8 U . Turn , . Mitgl . u. Zögt, in der ZentralturnLall«.
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen in der Humboldtschule .
Z. B . d. H. 8% Uhr Vortrag im Lokal . 3 Könige, Kreuzstraße 14.
Gin natürliches Frucht- unö Pflanzeninittel

für KinSerk
Der köstliche „Califig "-Feigenfirup regelt den Stuhl , ohne di« zarte »

Organe anzugreifen.
Jede Mutter, die ihren Kindern einmal „Califig " gegeben hat,kommt zu der Ueberzcugung , daß dies wirklich das ideale Mittel fürdie Kleinen ist, wenn es sich darum handelt, etwas für die Verdau¬

ung, den Stuhlgang zu tun. Nicht nur , weil es feines angenehmen
Geschmackes wegen stets gerne genommen wird, sondern besonders
auch wegen seiner milden, beschwerdelosen und doch so gründlichen
Wirkung .

Bei Appetitmangel, Kopfschmerzen, unruhigem Schlaf und Nei¬
gung zur Verstopfung gib Deinem Kinde einen Teelöffel voll „Cali-
fig" ein und Du wirst sehen wie angenehm und beschwerdelos dadurch
die zarten Organe gereinigt, der Stuhlgang geregelt und der lästigen
Verstopfung vorgebeugt wird. Bei allen Störungen der Verdauung
ist eine milde Reinigung des Systems immer als Erstes am Platze.
Tausende von Müttern halten sich daher „Califig " stets bei der Harch ,
wissen sie doch , daß man stch auf dies alte Hausmittel voll und ganz
verlassen kann. 16J .
I » alle» Apotheken zu haben in Originalfloschen mit genauen Anweisung«« fit Sinderund Erwachsenen, zu Mk . 1.50 ; extra grobe Flasche Mk. 8.50. Best . : Syr. SeiCaliforn. 75 , Ext . Senn. liqu. 20 , Elix. Caxyoph . comp . 5.

3So «» • » l « • » / * » « ° « J • • • * 2= o .In Moner Gunsl ! . . §

= . . . Wappenbildem . , . S
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mW seidenen Sammei «
. Wappenbildem

Der heutigen Stadtauflage liegt eine illustrierte Preisliste der
schon zirka 33 Jahre bestehenden Firma R. Breitbarth bei, woraus
noch an dieser Stelle besonders hingewiefen fei . Durch den Vertrieb
erprobter Qualitäten , bei guter und bester Verarbeitung, hat sich die
Firma einen tadellosen Namen erworben und gehött zu den erste»
am hiesigen Platze. 18168



MÜkaMM. Menskag7 Kn' 7. Okkö?ei 'E *5W1TW * Ff¥TO , Cerfe 5
Museumsgaal .

Freitag , den 17 . Oktober 1913 , abend « ä ' t, Uhr

Lieder - Abend

Tempe -Seng
(Sopran ) .

Begleitung : M . Jowano witsch .
Programm : Deutsche Volkslieder . Lieder von Schumann ,

Brahms , Tschaikowsky .

Koooertflügel Steioway & Sons , New-Yoit -Hamburg aus dem
Läger des Herrn Hoflieferanten H. Maurer hier.

Saal karten zu Mk. 4 .—, 3 .— und 1.SO in der
Hofaasikalien - EC- , Kaiserstr . 139 (Ring.

Handlung UtHSrlg Ritterstr .) u . a. d. Abendkasse .
Telephon 638 .

Museums - Saal ,
3 Konzerte m

Hedwig Diefenbadier
mit Abonnement

I. Konaert
■tag, den S. Hwan bor 1913,abenh &i« W*

Mitwirkende :
Anna Hegner, Basel (Violine)

I WfnMred Ingram, Freibarg
(Bratsche )

Theodor Jackson , PreJbarg
OCefio ) .

Programm :
Trio op. <01 C-Molf

J . Brahms .
| Sonate „Leo Adieux“ op. 81 a

L. v. Beethoven,
| Quartett sp. 47 Es-Dor

B . Schumann .

II . Konzert
Montag, den i . Dezember 1913,1

abends 8*|, Uhr

Mitwirkende :
Agnes Leydbecker , Berlin

Gesang (Alt)
Heinrich Möller, Kammer¬

virtuos , Karlsruhe (Bratsche ) .
Programm :

Sonate C-Dur op . 1.
Lieder .
Lieder für 1 Singstimme mit

obligater Bratsche ,
tatermezzi and Capriccios .
Vier ernste Gesänge .

III . Konzert
Montag, den 12 . Januar 1914, abends 8' j« Uhr
Sonaten - Abend =====

Mitwirkende : Anna Hegner , Basel (Violine).
Programm :

: Sonate für Klavier und Violine D-moil op. 108 . J. Brahms .Sonate für Klavier und Violine Fis-Moll . . . J . Weismann .
1 Sonate für Klavier und Violine A-Dur op . 47

(Kreutzer ) . L . ▼. Beethoven . |
Dar Konzertflügel Sechstem ist aus dem Lager des Herrn

Hoflieferanten Sehweisgut . 18189 j
Eintrittspreise :

I Einzelkarten : Saal I. Abt . num . Mk. 4 .— , JI. Abt. num . Mk . 3.— I
Saal unnum . Mk. 2.— , Galerie 1. Reihe num . Mk . 2.50, Galerie |

unnum . Mk. 1 .— .
[ Abonnements : für alle 3 Abende Saal I. Abt. Mk . 8.—, II. Abt- 1
Mk. 6 .—, Galerie num . I. Reihe Mk. 5.—, Programme u . Texte
sind im Vorverkauf in der BTm Ö/ilAH 'l Kaiser -
Hofmusikalienhandlung von mmm UUC " 1 str. 169.
King. Ritterstr ., Telephon 638 , und an der Abendkasse zu haben

Familie «-, Heirats -
Vermöoens AllÄNsttl

ni itltproff aithprTrriftrr ▼, Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig

Wes Lallskch« SMlis-gMiw, t-WM««- s«, s. s>.
Inh . : C . Scheuer , Erfahr « . Detektiv . B35512

KAUM von W. Aldlinger
Feuerbach -Stuttgart

empfehlen zur bevorstehenden Pflanzzeit
ab Spezialität : Obsthochst . und Spalierbäume aller
Formen und Obstgattungen , ferner Zier - und Strawsenbäume ,Ziersträucher , Coniferen , 1 —2 Mtr. hoch , gewöhn !.
Bot - und S*Hnjcens - Tannen (wofür jetzt beste Pflanzzeit ),
Schlinggewächse , Bosen , Beerenobst etc. in vor¬

züglicher üewurzehmg
UMP zu billigsten Preisen . 6901a .6.2

^ Ii’ustr. u . belehrendes Preisverzeichnis gratis . •'HC J

SU

Eheringe
SodiKilä - uJrturlMffijetiiie

in Pforzheimer Gold »
n .Donblewaren .ferner

Tafchen-Uhren, Ketten rc., sowie Tafelbeiteäre, Kafsee-
«nd Teelöffel . Wand - und Stand -Uhren rc.

empfiehlt billig 16133

Christ . Fr-änkle ,
_ Karlsruhe . Kaiserpassage 7a .

Autviereckig echt*
üußer gegen 2$Pf

ohne Öel
durch QAGP ' fey?
Nünibart . 18

mr Stöhle “2SU ^ rttttdrt cl ,!' Auf« . , mftitcrl .
«ämmgSi Pflege, bei deutscher
Hebamme. Diskr . AuSk. B348VO
27 .3 F» Obernmyer ,
Beauvau 15 , A'attcy (Frankreich ).

Frau J . Fehn
Atelier für elegante Damen - Garderobe

Kaiserstraße 48.

Gelegenheits -Kauf in

Leder, Moiree etc.

za unerreicht billigen Fr
r \

Handtaschen
Auto - Lack -Leder imit

Grosser
Posten

Stück

Handtaschen
echt Leder , mod . Ausführ .

Grosser
Posten

beSe»-fiMö1s«beo
vornehme Ausführung

Grosser
Posten

Handtaschen
Ia . Volleder , Safian etc .

Grosser
Posten

giyhlll 'iyraraaBRSanffi ^ ^ . . . .

Posten 1

Hand»
Taschen,
Leder imit .,

mit Umschlag -
Taschen

jedes Stück

Posten 2

Handtaschen
Leder , neueste

Fa ? ons , Bügel - od .
Umschlag -T aschen
Regul . Wert bis

3.75,

jedes Stück

Posten 3
Neueste

Besuchs -
Handtafchen
in allen Farben
und verschied .
Ledersorten ,

Stier , Safian etc .

jedes Stück

Grosser Posten

Handtaschen
in hocheleganter Aus¬

führung , in
gediegenstem Leder,

Vachette,
Stier, Safian etc.

jedes Stück

6
.
50

Die grosse Mode !

Moir6e=Hand=Taschen
jedes Stüde jedes Stück

elegante
Fassons mit

feinem
Futter

Grosser Posten

Handtaschen
vornehmster

Geschmack in Boxcalf ,
Safian de .

jedes Stück

8
.
50

Die Taschen sind zum Aussuchen im Lichthof auf Extratischen ausgelegt . 16121

Hugo er
Mode - und Aussteuer -Haus Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse.

üussteuem
liefert , in nur guter Arbeit , sehr
billig, sowie einzelne Möbel . Be¬
kannt reelle Bedienung . Große
Lager am Platze.

§fn SWziinmr
gut gearbeitet , in Pitchpine , mit
großem Spiegelfchranku . modern .
Waschkommode , wird für 230 Mk .
abgegeben. Acusterst günstiger Ge»
legcnhcitSkauf . B85509
P . Feederle, MklschreMM

« udivig- 2Mlhelmstr . 17 .

aller Arten
in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoeh .

treffen ein :

Echt hollänöijche Schellfische
Kabeliau , Rotzungen, Slaufeichen
und nehme Sestellungen hieraufheute fthon entgegen

Carl hager ,
Erbprmzenstraße , nächst - ein RonöeUplatz.

Telephsn Nr. 35$.

Nlein Geschäft ist an den Sonntagen von
7 bis 10 Uhr vormittags geöffnet.

Oleander ,
einige scbr schöne, große . billig zo
veriaos . ?,u erfrag , it . an

- » die Exped . der ..Bad . Press: " erb.

.sturzgcsägt wird v . 10 vtir . ab,
sie ! vor« Hau » geliefert , per Ztr .
l «10 .,r . Bestellst , per Postkarte.i 'vlt* Mebweizerbof ,

A . - Rintheim . Ä3524L

Bessere Kegelbahn
für einen Abend in der Woche ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B35307
an die Ery - der „Bad . Presse"

. 2.2

Gute Kezelbiihil
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . 16812 .2.3

Näheres Blücherstraße 20, beim
Hausmeister .

Pferd zu verkaufen.
Wegen Mangel an Platz verkaufe3 gute Zugpferde . Näheres

B35L27 stlkademiestratze 24 .

Guten Mittagstisch zu 69 Pfg .,
Abendtisch zn 40 Pfg . erhält man
B85331 KzeMaftt. 16, 2, Stock.

Heirat .
Besserer Handwerker, . 26 Aach« ,

wünscht anständiges Mädchen zw.
baldiger Heirat kennen zn lernen .
Verschwiegenheit zugesichert .

Offerten unlerNr . B38434
ie ®;die (Erbeb , der

. _ an
Bad . Presse' erb.

Keirat .
Fr ! ., 38 I . , mit etwas Vermöge

zurzeit Köchin , wünscht « it einem
Herrn behufs Ehe in nähere Ver¬
bindung zu treten .

Offerten unter Rr . £ 35493 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Herr aus der Metall¬
branche kann durch prima
konkurrenzlosen Artikel sich

ein Vermögen
schassen .

Erforderlich m . 1200 ptt .
Offerten mit . Str. S86879 an

die « xped . der „Bad . Preffe "
erbeten . 3.8

B30530
,
f
^

eM « ke,1
abzugeben .

Waldhornstr . 33 , 3, GL
Fkeilaust Inltg

. zu verkaufen ,
aldhornstr . 32. 3. <o± , r .

Serteaiabrroö,«836536 Walddorr

MM ST **
» 36510 « n

- - ,_ . „ JPI HMW
imßanhitblf. SÖJf«Agä*
untnOHl«. 11, IV. t.
n — -. - „r fi L . ist bi^
11» zu verkauf.

Turlacherftrabe 57. L St .
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I ^LüLes Mitgned des Jxmg-
deutschlandbundes Badenm

Heil!

üebnngsstunden :

Samstag, den 11 . Oktober 1913, abends ponkt'/» 9 Uhr im grossen Saale der Fesfliafle zur

Feier des 30jähr . Jubiläums

Fest-Konzerl
unter gfttiger Mitwirkung der Herren : Groaah. Bad.
Kammersänger Jan van Gorkom , Grossh . Bad.
Kammervirtuose Julias Schwanrara , Klavier¬
begleitung : Herr Musikdirektor Georg Hofnann

Leilau d. Mannerchore : Herr Seminarlehrer Adolf Bernhard '

Vortrags -Folge :

Montag : Dame« *1,9—‘(,10 Uhr
abends , höh. Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Dienstag : Männer und Zügfiage
8—10 Uhr abends , Zentrai -
turnhalle , Bismarckstrasse 12.

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Veremslokal, »Ahe
Brauerei Print** Herrenstr . 4.

Mitbroch : Kaaben 6—6Uhr nach¬
mittags , ZentraltumhaUa .

Dame« ‘ 1,9—‘1,10 Ohr
abends , Goeöiescbute , Garten-

Donnerstag : Dame« ‘J*9—*(,10
Uhr abends , Gnteobergschute ,Nelkenstrasse .

Frauen ‘ |,9 —*(,10 Uhr
abendshöhereM &dchensdmle ,
Sophienstrasse .

Freilag : Männer nd
8—10 Uhr abends ,
tumhalle .

Alte Herren H»9—10 Uhr
abends , Goetheschuie , Gerten-

Dienskag , den 7. Oktober, abends ^9 Ahr,
dt -er Restauration „ zum Felseneck" (Ecke Krieg- und ZchegelsttH

Redner: Der Kandidat des 44. Wahlkreises

Herr RechlslMlvlllt vr. Ridiard Gönner.
Jedermaml ist fremrdlichst emgeladeu . Freie Aussprache .

Die vereinigten liberalen Parteien.

Schaler *1,4- 5 Dl»
Zentralturnhalle .

Sonntag : Vorm. Spiel (Lauf- und
Turnspiele ), Engländer - und

Auffahrt, Mannerchor . L . Bauma nn .ei, Adagio nach hebräischen Melodien M. Bruch .
(Herr Juhss ScbwanzaraO

3. HerbstnaehL Mannerchor . . . . . . . . M. von Weinzierl
* Baaders , Ballade ( w n . llirr» Bauer .b) Dntgenerüed , Ballade !

(Herr Jan ran GorkomJ
5. Ständchen , Männerchor . F. Abt
& a) Cantabile . . C. CuL

b) Seher » . . . . D. ran Goeot
(Herr Julus SchwaiuaraX

7. WaMqaeös, Mänoerchor . L.
8. a) Winterweihe )

b) Allerseelen ? . . . . . . R.
e) HetmHshe Aafferdenmg >

(Herr Jan ran Gorhom).
9. s) Dar PBger, Abendhad

b) KsnaM kämm

«4 Dar Taabernnd die TMh

SaaMbwmg abends V Ubr.

beerb , ran H. JQngst
Altniederl VoftaSed

pfibnieecnAre ietA ra | >Insmr
De« tsch-Böhm.To£ksi.
beerb , ran A. KwchL

Srhhuw dee Programm «

Wir laden uns ese werten Mitgfieder nabet
(fieser Fbier bSCL am und 'nei äw sa

16168 Lr

(nur im Sommer ).

Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
L Vorsitzenden erbältlich ist

Der Turan »*.

Deutscher
Ttchiiker-Kerblll-

KveiMvÄ «« SlNövche.
$ eat* Dteustag abend *W> Ufer

Mmts-KersmÄiiilg
im Lokal goldener Adler -.

_ Der Borstamd.

D. H. V.
a»e»d 9 Uhr

Billig , garantiert rein und unverfälscht ,
daher -gesundheitsfördernd ,

firck Uerrberts Sperilriitäten .
Jede Hausfrau sollte damit einen Versuch mache«,

sofern sie fte noch nicht kennt. 18175
Nenfeerts Re formbutter (feinste Bflanzenmarg.), bester Ersatz für Kuhbutter , Pfd . 90 4

n Nutzfett , aunt Kochen. Braten und Backen, Pfd . 80 4
m Nutzöl . für Salate , Gebäcke und alle Speisen , wird nicht ranzig , Liter 1 .80 Jt
m NährsaltzFruchtkaffee » sehr kräftig und wohlschmeckend, im Geschmack wie Bohnen¬

kaffee, dabei nicht aufregend , Pfd . 50 4
m Nährsalz -Kakao , ein ausgezeichnetes Nähr - und Kräftigungsmittel für Blutarme ,VerdauungSleidende u . Rekonvaleszenten , wirkt nicht stopfend, Pfd . 2.— und 3.— Jt
m Naturrers , unpoliert , deshalb nahrhafter , ohne Paraffin u . Talkum , Pfd . 30 4 -Gebirgstzaferstocken, Hafergrütze, Hafergrietz, nährsalzreich , gibt kräftige Suppen," ' Hauptspeise unserer Vorfahren ), Pfd . 85 u. 45 4 .' «m, klebereichem Vollmehl, feinschmeckend und

Zu haben :

ReformhausReuberk, Kaiserstr.122
««WMMUMUMUMMMNNNMMINMMMMMMMMlNIMMIMliM-

m
Bringe hiermit t3L Publikum der Südstadt und Umgebung
gell. Kenntnis , daß ich meine

an Bern
FQr dm mir sa

n- -«- n » i »tmoomsc, not kd»
. an wollen.

Sehemr übergeben habe,
t langen Jahren geschenkte Vertrauen bestens
dasselbe auch auf meinen Nachfolger über -

16176

forMet SRililüts SegM$> n. WOv-
Sereiae des M md WyMS.

Friedrich Dietrich Wwe .
Auf obiges Mfl. Bezug nehmend, erlaube ich mir, verehrtem

NbEkmn <fie ergebene Mitteilung zu machen , daß ich die

, Redner:
Herr DrJ Otto Ammon .

Hm Mittwoch , tot * . CTtnfi« MJ8 . abend» 1
Saale der Brauerei Kämmerer (Waldhorutzratze 7 ttto Bubet im

Rekruten-Abschiedsfeier
mit reichhaltigem Programm statt.

Hierzu laden vir sämtliche Rekruten, dir an dem vom denBerernen
eingerichteten Unterricht teilgenommrn haben, sowie die Kameradender hiesigen GanverbandSverern « freundkichst em mch « tzw» am »chl-

« HSMM €b iJUWC wts .
3m

_ Heusch» Oberst «. I, _

L 3m Vergnügungspark &
Die « » tag , de « 7 . Oktober , aSeuds 9 Uhr »«stimm t

Grobes Brillant - Feuerwerk
box

Preisrette « im Hippodrom Noblesse~ "
höflichst einladet

Die Direttto « .

VersrnmnAonq
j . . .

28 Wühdmstrafee 28
Friedlich Dietrich übernommen habe.

geht dahin, nur prim » Fleisch - und
besonders prima Wurst - and Anfschnitt waren ,
rohen und gekochten Schinken , Ripplc ,
KnOeUe , sowie Jeden Dienstag und Freitag
Hansmachcr LebepmdCMMtoiwftnte in be¬
kannter Qnabtat zu ranbiolgen.

i Zuepradt tattst Ißt »
Hochsuhend

Heinrich Scheuer ,
Metzgermeister.

IV_ _ so- . . zuv rorsmoi

Bekanntmachungi
MössmemerstetzekW.

Die Gemeinde
Oberhauseu
(Amt Bruchsay
versteigert am
Donnerstag .

^ - den9Okt . d.J ^nachmitt. 1 Uhr, etnen noch jungen ,fetten RindSfarre « gegen Bar »
zahlung. 7kBSa

Oberhansen , den 5. Okt. 1918 .
Der Gem«i«verat :

Rothardt .

Cirknsl
Rente Dtaaatec
abends 8 % Ufer

VopstBUung
garantiert unge¬
kürztes Haapt-

Prograoun.
Ende U Ubt.

erm . Althoff
PnHaoh , Viehmarkt
— am neaen Bahnhof. —

Moraeai Mittwoch ,
nachmittags 4 Uhr
bei grollcm Programm

Kinder bis zi
lOJahr . halbePreise
Bfllets nur Cirkns -

kasse ab 11 Uhr _
vormittags . Ende 11 Uhr .

Direkte Straßen - and Staatsbahn -Anschl &sse
unmittelbar nach Schluß jeder Vorstellung .

dsc 8. Oktober
abends 8 V« Uhr

Z .V . d . H.
Zentral- Verband

der HandJoâ s^uhilfen
Bezirk KaHsnibe .

Heute Dienstag %9 Uhr :

Vortrag
„Was müsse« wir von aascrem

Sternenhimmel wissen“,
ha Lokal „ 3 Könige “ ,

Kreuzstraße 14.

Hektographen - Masse
bWzft zu haben in der

Mo « der „ Badischen Presse ^ .
» die AosMnng vsu Apparaten prompt u. rasch erledigt.

* 9 hg Wtt 2 .50 netto

Gut . Mittags - u. Abeudttsch
erhalt , einige Herren zu 60 u. 40^ .» 35441 Schestelstr . 18. hart .

MF Verloren ~S9Mt
ging auf dem Weg« ins Theateroder in demselben eine silb. Broche
(JubilänmSmünze ). B354S8Der redl . Finder wird geb. dieselbe
gegen gute Belohnung abzugeben.
_ Waldftratze 6, Seitenbau

IflAtr LMN -Ww
würde jung , firebs. Dame , branche-kundig. eine Filiale errichten ?Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr. B3.'436 andie Exped. der „ Bad . Pre ^'e" erb.
Verkaufe prachtvoll gearbeitete

Äerrschaflsmöbel :
1 Buffet. 1 Kredenz. 2 Vertiko mitund ohne Aufsatz , um den 4. Teildes Anschaffungspreises. B35447
Karl -rvilbelmstr . 38 , 4. St . , r .

Gut erhaltene Roßhaarmatratze
billig zu kaufen gesucht. Offertenmit Preisangabe n . B35458 andie Exped . der . Bad . Preffe" erb.

K Berbindimgell.
SchSneS Kneipziunner , mit fep .
mang, für einige Tage in der

_ che z» vergeben . 14988 .4.8
Gasthaus $. König »»« Württem -

berg , Ecke Adler» u . Zährin gerstr.

Mehrere 6.51Pianinos
I (gebraucht ) werden unter Ga-
| rantie billig abgegeben . 14257 j

J . Kunz, mer
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 21.

Pakente
Gebrauchsmuster, Warenzeichen x .
Werben gewissenhaft, streng diskretund reell, zu außergchwhnlich bill.Preis « , angemeldet . B35546
Heinr . Kretz, Pat-HgeriM ,Karlsruhe , Stöfferftr . W pari .

(Langjährige Spezialerfahruna .)

fc

sowie süßer , täglich frisch gekelterter

Apfelmost
ist fortwährend zu haben bei 16138
H . Oswald , Schtztzrnstratze 4L.‘ ’ ~ - schem Betrieb .Kelterei mit elektrisa

Heirat
uchen sofort 2 ev. Waisen, Anfg.30 er. mit 10 u. 7000 Mk. bar und

Ausst. Geschäftsleute, Beamte x .erh. uni Klarleg . ihrer Berhältn .Ausl . d. B35521
ran Dorasch , Karlsruhe .

»ronenstratze 22 , II. Rückporto .
An gutem , bürgerl . Mttrag - n.Abentztisch können einige Herren

teilnehm . Werderstr . 81, pt. B»«,

Schuhe , Gold « . Silber , Zahu -
, ebiff«, Pfandscheine ufw . kaust
ortwährend zu höchsten PreisenM. Frldenberg , Markgrafeu -

stratze IV« Postkarte genügt .

Ich zahle
hohe Preise für getragene Kleider .Schuhe » . Stiefel , Uniformen »Pfandschem « re. nur in dem
An « und VerkaufSgeschäft vonArnold Schap ,
_ Zähringerstr . 38 ._

föafltrflf rin gebrauchter, gutwefUrylerblt . Kinderwagen .Offerten unter Nr. 16159 an die
Expedition der . Bad . Preffe " erb.
Chaiselongue . Stoffbezug IE3

fdjfobh« 22^
, «aus 18, 30, 48jt

1 u. 2türige Schränke v. t &Jt anlute Singer Nähmaschine 36^f
i gute komplett« Betten
Tische, Spiegel . Bilder , Kommode,alles billig abzngeben . B85519

Steinstratze 7 , Hof .
- - Phon , fast neu , f. Wirte

affend , mit 18 ^ -Einw . u. Platte »,sowie Fahrrad u. Belt bill. zu verk .
Aühringrrstr . 4ö. pari .

Frau empfiehlt fich zum
Weitznähen ,

Anfertigung von Ansstattungeu rnOfferten unter Nr . B35495 an die
Exped . der . Bad . Preffe " .

Kapital-Gesuch.
Fleißige u. solide Eheleute suchenMr Errrchtung eines eigenen Ge¬

schäftes ein Kapital von 1500 Mk .gegen pünktliche monatliche Rück¬
zahlung bei üblichem Zinse.

Offerten unter Nr . 5835526 andie ®rbeb. der . Bad . Presse ".

Ä «ecküis. KLS -SS
u. Matratze , 1 Chaiselongue , 1 Sofa ,2 Tische , 1 Lehnstuhl. 1 Nachttisch .B3547L2.1 Durlacher -AlleeSS . t.
Ä-Fahrrad fuD

gS 9ab*
» 35614 Wilhelmftratze 8 3. St .

Billig z« verkaufen:
SchceibtiLch , Dipll. 2 Liegestühk «10 m . Schlafsofa , 3 Paar lleber-
vorha»ge,2Reisekofferu .eine bereits
neue , gußemaUlierte Badewanne .» 36623 .2 .1 Sedanftratze L
Bill. ». verk. Spiegelschr. Bücher¬
schrank, Schreibt^ PlüschL>.,Bertiks .BW490 Akademiestraße 49 . pari .

Gebrauchter Küchenschrank bill.
zu verkaufen. » 36466

Bürkkrnstratz« 4. Varl.
Gin »och neuesnar DrumeanS «egnlateur bill. zu veLB3v45S

Friedrichsplatz 8, IV . <A .
Kleiner, gut erh. Herd ist billigzu verkaufen. » 35444

Zähringerstratze 40. 1 Tr ., lks .2 Chiffonniers . 1 ackr. Näh-
maschtue. billig z» verkaufen .» 86467 .2.1 Augartenstr . 49,2 . St .

» Mostfässer von 36—8» 2tr. u.1 Krautstäuder sind zu verkaufen .B86480 Donglasstr . 10. st St .
^ ^

»nantiert
^
guter

^
& ■

©86469 Bachstratze Rr . 5.
Billig zu verkaufen Bücher » u.Spiegelschrank . B35601

Msenlofirstr . st« , 4. St .

Kinderbettstellenv
sowie e«s. Bettstellen für Erwachsene
fabelhaft bill. xn bedh MöbelhausWerner , Schloßplatz 13» EingangKarl -Friedrichstr . LestM . B3ä6Ä

2graue Jackettkostüme , »Da men«
IIlster find wegen Trauer billig m :.verkaufmi. fHafyneSZ » 36488

Kapellenstr . 1«, Part .
_ Babhkorb, wenig gebt- 1 gebr.Kücheutis » f. 2 Mk . Küchenschastfür 3 Mk. zu verkaufen. » 86491

Maren str. 1 o. 5. 6t lks. ,
Swemmlel iÄSig ?'

2 Äacketts , n »erkaufen . B355SV
« oechhftratze SS. 8. St . linkL

3 Zuchthaseu^
. Riesen, 1 alter mit 8 Junbelg. Riesen, 1 alter mit 8 Jung

sowie 8 Bo gelheck eu bill
■*u verkaufen. B36. .—s - dkl, g | | t „ ; . mg, , ,M navMMQr wmmmnmmmu m .



Sicncirti», cot 7. Effotiet 12? Ns ^ sSfr Pfiffe . Sette 1
Druckarbeiken-Vergebung.

Die aus Anlaß des Landtags 1913/1914 bei der Zweiten
Kammer erwachsenden Druckarbeiten sollen im Wege des Angebots
in Lieferung gegeben werden. Die Angebote sind bis längstens
zum 20 . dS. Ä,' ts ., vormittags 10 Uhr, dahier einznrcichen , wo
auch die Vertragsbedingungen zur Einsicht anfliegen .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1913 .
Archivariat der Zweiter » Kammer .

A. Roth . 16166

JeuWe ReMrrtei.
Oeffentlichc

Wählerversammlungen
finden statt :

« vr- , S. OMoöet, in VMM jur M (Mental !)
Keila«. 10. Moder, in Oer Walhalla (Bujatienüt. 27)

in denen unter Anderm die Kandidaten sprechen werden.
Begi«« jeweils abends V« 9 Uhr. Freie Disknsfio« .

Es werde« alle Wähler frenndlichst eingeladen.
16126.3.1 Ter Borstand.

Programm der Abonnements -Vorträge
i« Cvang . Bereinshaus , Karlsruhe , Adlerflrahe 23.

(Winter 1913114.)
1. Sonntag . 12 . Oktober 1913, abends 6 Uhr : Herr Dr. med. Bortisch-

van Blote« (Zollikon-Zürich) über : „Chinas Revolution und
ihr« Bedeutung für dre evang. Mission und deutsche Kultur "
(nach eigenen Erlebnissen ).

5. Sonntag , 28 . Oktober 1913 , abends 6 Uhr : Herr Professor v.
chool . Diehl (Friedberg in Heffen ) über : „Die Notzeit des
30 jährige « Krieges in Süddeutschland , ein Zeit des Kultur -
Fortschritts " .

8. Sonntag , 7. Dezember 1913 abends 6 Uhr : Herr Pfarrer Barner
(Nonnenweier bei Lahr ) über : „Kinderseelsorge in den ersten
KindeSjahren " .

4. Sonntag , 4. Januar 1914, abends6 Uhr : HerrPfarrer Oestreicher
(Bethel bei Bielefeld ) über : „Gott und Gottesdienst in Babylon
und Jerusalem " .

6. Sonntag . 18. Januar 1914, abends 6 Uhr : Herr Pfarrer Dremer
(Röttingeu bei Pforzheim ) über : „Was das Straffburger
Münster erzählt " .

6. Sonntag , 15. Februar 1914, abends 6 Uhr : Herr Pfarrer D .
MeyersBaiertal beiHeid«lbg.) über : „Theosophie«.Christentum " .

7. Sonntag , 8. März 1914, abends 6 Uhr : Herr Professor 0. Vieal .
Hador » (Bern ) über : „Prinzipien einer Lehr« von der christl .
Hoffnung" .

AbounemeutS - Preise :
f h: 1 Person: Sämtliche Borträge . Jt 3.—

Platz in der vorderen reservierten Saalhälfte . . . jl 4.50
Für 3 Personen (Familienkarte ) für sämtliche Vorträge Jl 5.—3 Plätze in der vorderen reservierten Häfte . Jl 9 «—
Für 1 Person : Einzel Vortrag SRI 1 .—, Empore 50 Pfennig .

8 «m Abonnement ladet frenndlichst ei«
Der Borstaud des Loaugl. verems.

im BoreinSbnreau . FrommelhauS . Kre«z-
^ Schriftenverein . Kreuzftr . 35, bei Herren

_ _ _ Kaiser straffe 80a. Westendstr. 68, Seminar¬
straffe 6, Herrn Ernst Kuudt . Kaiserstrübe 124a. 16127

Gvan

Restaurant fGoldener Adler*
Inhaber : Ernst HStUler .

■ RMW i 'le dii e hgfa '. IS . Telephon 2614 .

VoRigL FHMistüoks - , Mittags - und Abendtisoh
bi nd ausser Aboimement 12843

Msmwi Saal «. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung.
Jeden Donnerstag MT * Schlachttag .

Möbeltransport,

Triefon mtS v» oüti>»»tr»s»- so

« d^Weder Qsnntie

150
an

«m/M* L . Theilacker , Uhrmacher,
835462 Hebelstrasse 23 , beim Cafö Baser. 3.1

MWelMrAMmst
fortwährend zu haben . Empfehle meine B355S3

Kelterei mit elektrischem Betrieb.
AsettiiMmi Georg Dörner, Mgerstr. 13.

Dis erprobten Vorzüge von

N. J . Homburgers

Kaiserauszug -Mehl
sind Feinheit , Trockenheit , Ausgiebigkeit .

— */ , Zentner INk. 2 . 50 mit Rabatt . —

Lieferung frei ins Hans . 16118
Kronenstraße 50 Telephon 152 .

Die

Bahnhosstrahe 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
« tadt dankbar jede Gabe in
Hansrat . Männer - , Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche .Stiefel re. entgegen ._ 8357*

Pserde-Versteigerung.
Am Mittwoch , den 8 . Oktober ,

vormittags 9 Uhr . findet an
der Ostfront der Telegravhen -
Kaserne der Verkauf von zwei aus -
rari gierten Dienstpferden gegen
Barzahlung statt . 7061a2.2

Telegravben -Bataillon Nr . 4.
Psekde -Versteigerung.
Donnerstag , den 9. Oktbr. 1913 ,3 Uhr nachmittags , werden auf dem

Hofe der Schloßkafern« in Durlach
etwa 2 >ausgemusterte .Dienstpferde
meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . 7100a.2. 1
Bad . Train - Bataillon Nr . 14.

ZNper -Verstchemp
Am Donnerstag . 9 . Oktober

ds . Js . . vormittags 9 Uhr . wird
auf dem Kasernenhofe des Telegr .»Nataillons Nr . 4 der Matratzen -
Dünaer aus den Stallungen von
250 Pferden öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert .

Telegravben -Bataillon Nr . 4
7009a Karlsruhe .

TüchL. Schneiderin
emfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern und Kostüme ». B35478

Gottesauerstraffe 31, pari .

Hlotatn sw»
Eröffnung des

PelzBerkaufs
z« allerbilligsten Preise «.

Wilhelmstr. 34. 1 Jt.
Ich zahle «««

höchste Preise für abgelegte
Äleiier, Schuhe , Mivmm.

R Billig , Dnrlacherstr. 68 , L

Aeitmgsmtternehmen.
I rifikolos, für 500 MH, edeutt |

ohne Anzahlung .
| zu verkaufen. Off. Postfach 19,Colmar 1 . Eis .

Pferdverkauf .
Ein Pferd , guter Läufer , für

Milchhändler oder Metzger paffend.
9386459 Breiteftr . 77,

'

3 HP gebrauchter

Benzinmotor
j«i erhalten , billig zu verkaufen .
i)mn Karl Schermer, Winterftr . 44.

Pianino , B35308
2.2

sehr aut erhalte «, prima Marie ,wird für 320 Mk. abgegeben.
Günstiger Gelegenheitskauf .
Stohr . Pianos , Ritterftr . 11.

JB « Bettstelle
alternit

^
Rostz

^
se^r gut VrhäRen

'
zu

verkf . Wilhelmstr . 73, II . 9335393
Ein Danerbrcmdofen , vernickelt ,

ist zu verkaufe«. Zu erfragen
Waldstraße 66, III . 9335364

Klappfporllvage«
nebst Kinderstnhl preisw . z . verkf.

Herrenstr . 18 , Stb ., 4. St .. US.

Vnsarisodv Looaloissiiballllsn , Actiengesellschaft, Budapest
Nummern-Verzeichnis

der am 16. September 1913 in Budapest , in Gegenwart eines königl . öffentl . Notars ia der
X. ordentlichen Verlosung

behufs Rückzahlung ansgelosten Mtd7
4V2 % -lgen, zum Nennwert rückzahlbaren Obligationen Serie IV der

Ungarischen Localeisenbahnen, Actiengesellschaft.
Diese Obligationen werden

Dünger - Versteigerung.
Am Donnerstag , den 9. Oktober '

d. IS . , vormittags 9 Uhr wird auf
dem Kasernenhofe des Telegraphen -
BataillonS Nr . 4 der Matratzen¬
dünger aus den Stallungen von
250 Pferden öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert . 7098a
Telegraphen - Bataillon Nr . 4

Karlsruhe .

in Buckspest: hei der Pesier Ungarischen Commercial -Bcutk
„ Berlin : „ „ Deutschen Bank

„ Nationalbank für Deutschland
„ Deutschen Bank Filiale Fiankfurt
„ Deutschen Vereinsbank

Herren Gebrüder Bethmann
Herren L . Behrens <5* Söhne
der Deutschen Bank Filiale Hamburg

„ Hannoverschen Bank
Herren Ephraim Meyer 6 - Sohn
der Filiale der 'Rheinischen Creditbahk
Herrn Veit L . Hamburger
der Rheinischen Creditbank

vom 1-ten Jänner 1914 ab,mit dem Nominalbeträge ohne jeden Spesenabzng bar elngelM .

Frankfurt a/M .:

Hamburg :

Hannover :

Karlsruhes

Mannheim :

Ausgelost wurden :
35 Stück ä Nom . 200 Reichsmark , rückzahlbar mit 200 Reichsmark

Nr . 251 298 1270 1346 2480 2910 3266 3838 4145 4551 4618 5103 5142 5922 6469 6S87
7080 7422 7972 8086 8267 8559 8775 9093 9280 9450 9902 9955 10001 10042 10278
10357 10450 10688 11080 .

40 Stück ä Nom . 1000 Reichsmark , rückzahlbar mit 1000 Reichsmark
Nr . 99 250 788 946 1104 1165 1520 1640 1782 2000 2230 2251 2380 2849 3066 3222

3580 3819 3969 4140 4178 4654 4803 6763 6852 7176 7351 7680 8392 8549 8660
8960 9589 9770 9948 9999 10085 10 461 10892 11660 .

10 Stück ä Nom . 2000 Reichsmark , rückzahlbar mit 2000 Reichsmark
Nr . 172 580 770 1103 1235 1582 2221 2269 2957 3336 .

Restanten
i 200 Reichsmark Nr . 788 2124 2520 3301 3611 4501 4691 5750 8748 8960 10390 .
ä 1000 „ „ 1757 2020 4263 5050 5539 7310 7472 7599 10012 10281 10801 . ,
i 2000 „ „ 642 1786 2910.

Woll-
älteste und bewährteste.

Alleinige Fabrikanten :
W.BEltGERSOMME,

1886«

Internationale Hygiene-Ausstellung Dresden .
Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Benger Söhne , . -

Unterschrift : Prof . Dr. G. Jaeger . r
Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsrnhe , Kaiserstrasse 211.

iBt&Tv

Dr . W . Peters *

Eutrichol-Haarwasser
| Ist In der Tat das beste Mittel zur VerhClung von

$chuppenb !ldung, Haarausfall und Br . Jien ö r
Haare . Seit 10 Jahren aufs glänzendste b. ^ fihrt
Ausgezeichnet mit Goldener und Silberner hcioiile .

Preis M. X- u. M. 3.- , ln Parfümerien . Drogerien
und FriseurgeschSften sowie in allen Apothecen .

Chem . Laboraiorlam Dr . W . Peters « Mündbea -
Beachten S!c, wie Aertfe und lalen v icMcn:

1. Von Dr .ßieU H tu Lsrpri ^ wurtia mir lC*xtr.choi*aaar '
wasser empfahlen , und bitte ich um Zusendung ■

Dr ü <5ra
2. Da ich mit Eutrichol sehr mfHeden bin , möchte ich

Sie ersuchen . . . Dr med Bremen.
3. Vorzüglicher Erfolg ist zu verzeiciineD . .

Baronin 8. ln St .
4. Mein Haarausfall horte schon nach Gebrauch eiut>r halben f lusche

fast ganz auf . . . Fran M K- i« B L
5. Ihr hrapyrat ist das einzige , welche« etww tHüjt , habe damit I

glinzenüet Rosuttat erzielt . . . „ „ 0 . A. in B.
6. Eutrichol ist ganz hervorragendgegen SchuppenVlaurg . . .1 usw Dr. med. U. in W.

Anerkennungen sind Beweise !

I iCWiiiMwc'f
| wÄÄÄ!2
I «-imidrrWi«!** (f9 •Sandr*M«**i

Druckarbeiten jeder Art Ede» rasch und billig angefertigtin der Dru «kereitzer >Bad .Äreffe "

Auto -Vermietung
20 — 50 PS . Beazwagen , offen und geschloffen .

TelepHo « 824 . 15788 Kaiserstraße 128.

Lebensfähige Existenz .
Wegen Krankheit Verkaufe ich das alleinige FabrrkatwnS - und

Vertriebsmonopol für das Groffh. Baden , eines enorm leicht verkäuf¬
lichen Reklameartikels , D . R . G .- M., der einen jäbrl . Reingewinn von
Mk . 20—25000 abwirft , zu dem niedrigen Preise von Mk . 6000.—.
Branchekenntnifle nicht erforderlich. Für strebsamen, arbeitsfreudigen
Herrn , dem es an einer reellen , dauernden Existenz gelegen ist, wäre
hiermit Gelegenheit geboten, sich selbständig zu machen . JU.

Offerten von Selbstreflektanten , die denÄefitz de» erfordert Kapitals
Nachweisen können, erbet , unt . Nr . B35323an die Exp , der „Bad. Preffe ".

Konditorei mit Lass.
In guter Lage in Karlsruhe ist eine Konditorei mit Cafs , für

einen tüchtigen Geschäftsmann eine sehr gute u. einträgliche Existenz,aus freier Hand zu verkaufen . Liebhaber wollen ihre Offerten unter
Nr . B35397 an die Exedition der „ Bad . Preffe" einsenden.

BürkoppMQtorradii!. P !iaetiionseiteiiwtigen
2 Chl., 5 P. S mit allen Chikanen. großartige , zuverlässtge Maschine,m garantiert tadellosem Zustande , versteuert, preiswert schnellsten »ru verkaufen . Offerten unter Nr . 15920 an die Expedrtio« tzer
„Bad . Preffe erbeten .
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Z3Zur bevorstehenden Fandtagswahl in

Kaden .
o . Pforzheim , 6 . Okt. Zn einer Vertrauensmännerversammlung

fcer Zentrumspartei für Pforzheim -Land wurde Dr . Bettsch in Tie¬
fenbronn als Landtagskandidat aufgestellt.

© Weiuheim » 6 . Okt. Der Nationalliberale Wahlausschuß für
den 63. Lanttagsvahlkreis hat in den letzten Tagen in den ländlichen
Bezirken eine Reihe von durchweg gut besuchten Wahlversammlungen
jabgehalten , in denen unser Kandidat , der Abgeordnete Valentin Miil -
ler »Heiligkreuz sein politisches Programm darlegte . Am Samstag
abend tagte in Lützelsachsen eine solche Versammlung , in der außer
dem Kandidaten auch die Herren Bürgermeister Mildenberger , Reichs-
dankvorstand Bensch , Rektor Merkel und Rechtsanwalt Dr . Heümanu
für die liberale Sache lebhaft eintraten . Die gestern abend in Hems¬
bach abgehaltene Wählerversammlung fand eine unerwartete Unter »
brochung durch den Feuerlärm .

HNC . Waldkirch, 6. Ott . In der am Samstag hier abgehaltenen
Mttgliederversammlung der Nationalliberalen Partei wurde ein¬
stimmig und unter allgemeinem Beifall Herr Hauptlehrer Schätzte
aus Oberfimonswald als Landtagskandidat für den Wahlkreis Wald¬
kirch ausgestellt. Herr Schätzte nahm die Kandidatur an ; er wohnt
seit langen Jahren im Bezirk und ist allgemein beachtet und beliebt .
Die Kandidatur kann für die hiesigen Verhältnisse als eine sehr
glückliche bezeichnet werden.

oe. Pfullendorf , 6 . Ott . In einer in Heiligenberg abgehaltenen
Vertrauensmännerversammlung der »ationalliberale » Partei wurde
Bürgermeister Schellinger von Ahausen als Kandidat im Wahlkreis
Pfullendorf -Ueberlingen aufgestellt.

Die Kandidatur Rebmau«.
Liberale Wählerversammlnng sä , Karls »

ruh «- Mittelstadt .
] : [ Karlsruhe , 7 . Ort . Die vereinigten liberalen Parteien hatten

snf gestern abend eine öffentliche Wähleruerfammlung in die Alle
Brauerei Kämmerer einberufen , in der sich der Kandidat der Nattonal -
Äeralen Partei für den 42. Wahlkreis , Geh. Hoftat Rebmann , den
Wählern vorstellte. Stadto . Appenzeller « öffnete gegen Uhr die
Versammlung mit Worten der Begrüßung und dantte den Anwesen-
len für ihr zahlreiches Erscheinen. Der Vorsitzende erteilte sodann dem
Kandidaten für den 4L . Wahlkreis

Herr » « eh . Hofrat Rebmann
m Wort z» feinet Programmrede. Dieser « chm zunächst zu dem

Trunk"
Stellung , indem er etwa folgende Erklärung abgab :

Wenn wir heute in diesem Wahlkreis den Wahlkampf eröffnen, so
Schicht das schon in einer gewissen explosiven Spannung . Ich Lin in

»er unangenehmen Lage , daß ich zuickchft mtt einem Unrat auftäumen
miß, bevor wir zu unseren eigentlichen polittschen Geschäften gehe«.Ls hat in der vottgen Woche da» dreiblätittg « Kleeblatt : Zentrum ,Konservative und Freikonservattve , den Wahlkampf eröffnet . Dabeitnd einem der Hauptredner , Herrn Stadttat Dr . Trunk , eine Reihetan Worten entschlüpft, die man nicht so hingehen lassen darf . Stadt -jat Trunk hat im Auftrag des Zentrums eine Erklärung a- segebent «d in dieser seiner Erklärung — die der parteiamtliche „Bad .tzeobachter" im Wortlaut brachte — heißt es n. a. :

„Wir wissen ganz genau, daß Dr . Gönner verpflichtet ist , vor der
Stichwahl seine Kandidatur zurjickzuziehen , insbesondere dann , wenn
steh . Hosrat Rebmann schon im ersten Wahlgang gewählt wird .

"
Ich gebe hiermit die Erklärung ab , daß die Aussage« des HerrnÄadtrats Trunk unwahr find. Es ist niemals und von keiner Partei ,hebet mündlich noch schriftlich , weder bestimmt noch andeutungsweise)in Vorschlag dieser Art gemacht worden. Die ganz« Sache ist total

«Usch , ist total erlogen . Ich mutz hier das Wort Lüge in den Mund
lehmen. Es ist nicht vereinbatt worden, was in Frage kommen'önnte .

'
Trotzdem dies mehrfach « klärt worden ist, stellt Stadtratkrunk die Behauptung auf » es f« etwas vor sich gegangen . Entweder

>« st Herr Trunk und merkt sich was oorgeht , oder er tut die- nicht,mnn soll er aus de« öffentliche» Leben abtreten und den Mund
«alten . Er beschuldigt uns des Lugs und Trugs den ParteiangehSri -ten gegenüber . Kann man einer Parteileitung einen schwererenVorwurf machen , al » den, daß fie ihre Wähler belügt und beftügt :
Zch klage Herrn Trunk hier in aller Oeffentlichkeit an .Die ganze Att uud Weise wie er gefachten hat , zeigt sich am einemmderen Fall . Herr Stadttat Trunk behauptete , die nationalliberale
ßürgerausschutzftattion habe bei Besprechung über die Beflaggung«er Stadt anläßlich des sozialdemokratischen Sängerfestes versagt ,demgegenüber ist folgendes festzustellen : Der erste Redner , welcher zu«ieser Angelegenheit gesprochen hat , war der nattonalliberale Stadt¬at Dr . Binz , der in längeren Ausführungen den Standpunkt der»attonalliberalen Patter dattegte und dann kam erst der Redner derZentrums , Stadttat Trunk .

Auf der einen Seite also die Unwahrheit , auf der anderen Seitea » Verschweigen der Wahrheit . Da- ist der Herr Stadtrat Trunk ,st- wird das letzte Wott in dieser Angelegenheit noch nicht gesprochenein . Aber Sie können fich vorstellen, wie es einen anekeln muß, sichnrt suchen Sachen herumzuschlagen. Man opfett sich auf für seinelolttische Ueberzeugung und das ist die ganze Achtung, die der Gegner»et einem hat.
®**‘ ^ öfl0t Obmann geht dann auch kurz auf die Ausführungen

OLerlaude - gerichtsratM - inhard
<n der Karlsruher reichsparteilichen Versammlung vom Donners -ttlg ein . Der Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard sei derFührer einer neuen Pattei , die für den konservativen Fortschrittkämpfte. Man denke sich einen Wagen , darauf ein Führer sitze und,«« dem vorne ein Ochse und hinttn ein Ochse ziehen. Da könnewirklich nichts gescheites herauskommen . Herr Mainhard sage dervcationalliberalen Partei Dinge nach , die er nicht aus den Akten ge¬kernt habe , sondern aus dem „Badischen Beobachter" . Das sei ■nichtmefrt politische Arbeit , nicht mehr deutsche Arbeit . Die Vorwürfeempfinde man als Verleumdung . Bei dem politischen Geständnis desHerrn Mainhard müßte man sich wundern , was sich darin alles zu-f- mmenstnde. Er sei zum Beispiel für Denk- und Forfchungsfteiheitund verbind « sich dabei ausgerechnet mit dem Zentrum . Vielleicht ist

seine Partei die Zeit gar nicht wert , die wir hier auf fie verwendet
haben.

Redner schloß seine einleitenden Ausführungen mit etwa fol¬
genden Worten : „Meine Herren , ich bin scharf geworden , schärfer al »
es mir lieb ist . Aber wenn man mir an die Ehre greift , so mutz ich
mich wehren und ich wäre ein elender Tropf , töt ich das nicht .

"
Das nationalliberale Program « .

Geh Hofrat ging nunmehr auf fein eigentliche» Progeanu » ein,aus dem er in großen Zügen einige Hauptpuntte herausgrtff . Der
Kandidat wies zuerst die Angriffe auf die Nationalliberale Partei
wegen des Eroßblockabkommens zurück und verteidigte das Verhalten
der nationalliberalen Partei in dieser Frage . Landauf , landab habe
das Abkommen, abgesehen von der bekannten Ausnahme (Rastatter
Fall !) Anklang gefunden. Dian dürfe niemals vergessen, daß die
Verhältnisse im Reichstag andere find , wie im badischen Landtag .
Ein Zusammenarbeiten mit der Sozialdemokratie wie wir es im ba¬
dischen Landtag haben , sei im Reichstag vorläuftg auf längere Zeit
hinaus ausgeschloffen. In den wichttgen Fragen , die den badische »
Landtag beschäftigen, könne man mit der Sozialdemokratte ein gut
Teil Zusammengehen. Die nattonalliberale Partei habe das Recht
für ihr tattisches Verhalten durch ihre Arbeit erwiesen. Man soll
der Partei einmal Nachweisen , wo fie dem Land schädlich gewesen sei.

Redner trat m besonders warmen Worten für Industrie und
Landwirtschaft ein , die genau die gleichen Jntereffeu hätten . Mau
ydbe die Aufgabe , die Intereffen gegenseittg auszugleichen. Geh. Hof¬
rat Rebmann wandte fich dann den verschiedenen Gruppen dev Mit¬
telstandes zu. Diejenigen Gruppen, die heute schwer notleiden , seiendie verschiedenen Gruppen des Mittelstandes in der Groß- und in der
Kleinstadt , sowie aus dem Land . In der Stadt seien namentlich die
Grund - mrd Hausbesitzer zur Zeit schwer in Mitleidenschaft gezogen.
Die Rot sei in der Tat groß und sie wäre iu den letzten Jahren rapid
getoadffett , sodatz jetzt auch staatliche Jntereffeu dabei berührt wür¬
den. Redner ttat für die bekannte« Forderungen der Hausbesitzer «.
a. in der Frage der Liegenfchaftsbesteuerung und der Kveditnot wegen
Beschaffung zweiter Hypotheken ein.

Der Kandidat leitete alsdann zu kulturellen Frage « über «nd
kam dabei auf den lonftfsionelleu Frieden zu sprechen . Ls gäbe jetzt
katholische Spott - und Turnverein « , Zeitungen für katholischen Spott ,Spiel und Turnen . Diese Einrichtungen würden zur Gefährdung des
konfessionellen Fttedens beittagen . Jede Schädigung dieses Friedens
sei ein namenloses Unglück für unser Volk. Ganz allein der Staat , derüber den Konfessionen stehe, könne den Frieden gewähren . Der Staat
muffe auch der einzige Herr in den Schulen uni» zwar in allen Schulen
sein. Wir wollen nicht, daß wir wieder Ordeneschulen bekommen. Fürdie Schule selbst müsse man jede» Matz von Sorgfalt und materielle
Opfer verlangen . Für Millionen seien die in der Schule angeeignetenKenntntffe das einzige Detttebskapital , das fie ins Leben mitzunehmenhätten . Die nattonalliberale Partei wolle an dem Behältnis vonStaat und Kirche, wie es heute bestehe , nicht gerüttett wiffen. Sie
spreche sich auch für die Fottgewährung der Kirchendoiation aus .Bei Besprechung von Eiseubahnfragen « klärt sich der Redner fürdie Erhaltung der Eisenbahnhoheit . Die Eisenbahn soll badischbleiben , weil für die badischen Eisenbahnen niemand bester sorgenkönne , wie der badische Staat . Die badischen Staatseisenbahnenhätten sich im letzten Jahre zu 6% Prozent rentiert .Sei dieser Gelegenheit streifte Geh. Hofrat Rebmann kurz auchdie Wünsche und Beschwerden der Stadt Karlsruhe wegen der Per¬kehrsverhältnifie . Man habe der Stadt Karlsruhe jetzt einen schönen,neuen Bahnhof hingestellt . (Zwischenrufe : Oho, schön I) . Run frageer sich, welche Vorteile die Stadt Karlsruhe von ihrem neuen Bahn¬hof habe . Die Rechnung, die man hier aufstelle , sei nicht erfreulich.Für den Verkehr im gesamten führe der neue Bahnhof eine wesentlicheVerschlechterung der Karlsruher VerkehrsverhSliniffe herbei . Man
müsse' vom Staat doch noch einige Dinge fordern , so einen Bahnhof imOste« der Stadt , sowie die Unterstützung für eine eftkttische Bahn nachden Hardtorten . Der Staat müsse den Schaden, den et verschuldethabe , wieder auszugleichen versuchen .Der Kandidat schloß seine IV» ständigen , mit starkem Beifall auf¬genommenen Darlegungen mit dem Hinweis , daß er im Falle einerWahl im großen und ganzen im Landtag genau so arbeiten werde, wiebisher . j,Wenn Sie mit der ganzen Att uud Weife, wie ich meine«Dienst als Abgeordneter des Volkes auffasse, einverstanden find , sodarf ich Sie wohl Litten , schenken Sie mir wieder Ihr Bettrauen undgeben mir am 21 . Oktober Ihre Stimme . Zwei Punkte sollen meinemSchaffen als Leitstern dienen : national zu sein für mein Volk, liberal
zu sein , um dem Fortschritt zu huldigen ."Der Vorsitzende sprach dem Redner den Dank für seine Ausfüh¬rungen ans und eröffnett nach ein« kurzen Pause

die freie Aussprache .
Als erster Redner ergriff Herr Professor Hummel das Wott ,um im Namen der Fortschrittlichen Bolk- partei die Kandidatur zuempfehlen. Redner begrüßte die Entwicklung der Parteikonstellation ,wie sie sich bei uns in Baden zur Zeft in der Entwicklung befände,lleber das Schablonhaste der Parteipolitik hinaus gäbe es noch po -

littsche , kulturelle , wirtschaftliche Fragen , die man gemeinsam zu lösenhabe . Professor Hummel forderte seine Parteifreunde auf , für denKandidaten einzutreten , der im Laufe der Jahre durch seine politischeArbeit für die Fortschrittliche Volkspartei zu einem eigenen Mannegeworden zu sei . Redner gab weiter seiner Entrüstung Ausdrucküber den Ton , wie der Landtagswahlkampf von feiten des Zentrumsund der Konservativen geführt werde und kam bei dieser Gelegenheitauch aus den „Fall Trunk " zu sprechen . Ich meine, so führte ProfessorHummel aus , ein Mann , der in einer so verantwortungsvollen Stellewie Herr Stadttat Trunk sich befinde, solle den Mut haben , zuzugeben,daß er sich geirrt hat . Wenn er den nicht hat , so können wir ihm einRecht auf unsere Achtung nicht zubilligen .
"

Stadtv . Blum sprach im Namen des Handwerks Herrn Geh.Hoftat Rebmann den Dank für seine großen Verdienste aus . die er sichin seiner Tätigkeit als Landtagsabgeordneter erworben habe . DerKandidat habe immer ein williges Ohr für Handwerkerftagcn gehabtund er könne deshalb dem Kandidaten des Vertrauens der Handwerker¬kreise versichern , die ihm am 21. Oktober die Stimmen geben werden.Proseffor Vollmer , der Vorsitzende des Jungliberalen VereinsKarlsruhe , sprach Herrn Geh . Hofrat Rebmann den Dank dafür aus .daß er sich wieder berett erklärt habe , eine Kandidatur anzunehmenund wandte sich dann gegen die Herabsetzung der persönlichen Ehredes nattonalliberalen Parteichess durch den Gegner . Gegen eine solcheKampfcsweise müsse man ganz entschieden Verwahrung einlegen . Man

wolle ehrlich und sachlich kämpfen und nicht die Person in den Wahl¬
kampf ziehen. Als Vorsitzender des Junylibäralen Verein » richtet»
Redner zum Schluss » einen warmen Appell an die Iuntzliberaie », fich >
eifrig in den Dienst der Pattei zu stellen nnd während de, Wahl¬
kampfes tätig zu sein. I

Der Versammlungsleiter , Herr Stadtv . Appenzeller , konnte |
kurz nach 11 Uhr die Versammlung nttt Watten de» Danke»
Redner schlichen

Sparsame Heizung.
— Karlsruhe , 7. Okt. In jedem Haushalte spielt der KosteR-

punkt des HeiMaterials zur winterlichen Zimmerhsizung « ne wich¬
tige Rolle , um so mehr, als heute die Brennmaterialien sehr tentt
find . Es ist leid« Tatsache, daß viele Tausende von Menschen ""
zwungen sind , in ungeheizten Räumen zu überwintern , eine '

Jj
große Anzahl aber, welche sich doch eine warme Stube gönnen Mll ,die Kosten des Brennmaterials auf andere Weife durch Sparsamkeit
hereinzubringen trachtet . Wenn man oft wüßte , wie leicht diesem
Uebelstande durch intensivere Ausnützung der Heizkraft des Bretm »
Materials abgeholfen werden kann, würde man nttt Freuden pou
solchen Hilfsvorrichtungen Gebrauch machen. Die deutsche Indufstie
mit ihrer reichen Auswahl von Produkten verschiedenster Art ,
auch hierin Wandel geschaffen nnd Apparatt konstruiert , welche—
geradezu raffinierter Weise die Heizkraft ausmktzea ttttb so ^
weniger Brennmattrial denselben WSrmeeffekt « zieten lassen, '
ohne diese Mffs apparatt nur mit vielem nnd teiam » Matettal er¬
zielt weiden kann.

Unter anderem haben di« bekannte« hiesigen „Kleies -Wettt *!
Kriegstt . 77, einen neuen , gesetzlich geschützten Heizkörp« konstruiert
der staunend einfach, dabei aber unüberttoffen in feiner Wirkung ist
Die Hauptursache der »ogenngmü>en Ausnützung des Brennmaterials ,liegt darin , daß die bei d« Verbrennung entstehenden
gewöhnlich unausgenützt i» den Ra «chsa«g abziehen, wodurch fass
Sv Prozent Wärme verloren geht. Während bei gewöhnlichen Oefen
die heißen Rauchgase durch ein großes Abzugsrohr in den KachE
entweichen, werden bei Einschaltung des „Kletto -Heizkörpers" dies»
Gase durch ein Röhrensystem geleitet , welch« denselben die fB& gnvollkommen entzieht und diese gewonnene Wärme der ZimmettSm
peratur zu gute kommen läßt . Es wird wohl jedermann einleuchWn
daß dieser Umstand finanziell ausschlaggebend sein dürste , da 50 Bi »
zent Ersparnisse gemacht werden können. Wenn eine Familie Mn
eine Pension und dergl . monatlich statt 30 Mark nur 15 Mark , « er
sstrtt Ivv Matt nur 50 Mark Brennmaterial verbraucht , dann Ml
man den Wett der „Kletto -Heizkörp« " rasch « kennen. Die Hand
haburrg ber ^ parate ist eine einfache uud der Preis ein äußersi
billig « , weil nur Rohbestandteile verwendet find. Mft dem Klciro
Heizkörper kann man auch eine „Kletto " -Zenttalheizungsanlage her
stellen, wobei nur eine einzige Feuerstelle im Keller notwendig ist
Die Funktion ist ungleich einfacher wie bei Warmwaffer - oder
Dampfheizungen.

Die Apparate w« den « ü zwei Rohrqualitäten geliefert unl
zwar aus nahtlosen , kaltgezogenen Stahlrohren (sog. Mannesman «
rohre) und mtt autogen geschweißten Blechröhren . Die Einstellung
dieser Heizkörper ist für jedermann mtt großen wtttschastlichen Vor¬
teilen verbunden » weil sie die Heizwirkung bedeutend heben uni
dabei an Brennstoff große Ersparnisse machen lassen. Die einfach»
Konstruktion « möglicht eine bequem« innere und äußer« Reinigung
und die Derwendung all« Arten von Kohlen .

Die Leitung der „Kleiro -Werke" Karlsruhe i . B ., Kriegstt . 77.
Ingenieur C . Kley« , erteilt bereitwilligst weitere Auskünfte Kitt
Kostenvoranschläge. „Kleiro" - HeiMrper genießen bereits weMtt
Verbreitung und haben sich praktisch ausgezeichnet bewährt . Mch
liegen schon viele Anerkennungsschreiben vor .

Auszug ans den Stau desibüchern Karlsruhe -
Geburten :

30. Sept . : Otto , V . Marttn Metzger, Taglöhn « . — 3. Ott . : Hans
Werner , B . Georg Heinzelmann , PostaMent ; Walter Hermann , D
Herm. Häfele, Vahnarbeiter .

Tod - sfälle :
4 . Okt. : Otto , all 24 Tage , V. Wilhelm Renz, Fuhrmann ; JohannSauer , Schloffermeist« , Ehemann , alt 56 Jahre .
Beerdigungsreit »nd Tranerhans « wachsen « B« fi»rb«nen.

Dienstag , den 7. Okt. 1913 : 2 Uhr : Johamr Ernst, Stadtdiener ,
Gottesauerstraße 25 , 2. Stock. — 4 Uhr : Karl Ang . Kammer « , Daz-
löhner , Sofienstraße 157.

GEORG A . JASMAT21 AKTGES?
DftESDCWGrösste deufache Chga rotte nfabctk

Dr. med. Lahman
Nor «Ohl, wenn in Originalpackung
u . mitfolgend«OBchutzmarkeversehen

ist ein Cacaopulver , welches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode hergestellten Cacaopulver nsolltGhemikaflen , wie Pottasche , Magnesia etc . , leichtlöslich gemacht wird . Die gleiche Wirkungder Leichtlöslichkeit erzielt Dr . Lahmedurch Behandlung des Pulvers mit seinem PfianzeR - Nährsalz - Extract . Dabei entsteht der Vorteil , dass dem Cacao wertvol ^aus Pflanzen herrührende Blutbildungsstoffa (Näiirsalza ) , wie Kalk, Natron, Eisen , Kieselsäure , Phosphor etc ., zugeführt werd# |Das mit diesem Dr . Lahmannschen NährsaSz - Gacaopulvsr hergesteüte Getränk hat den wohltuendsten Einfluss auf Magfftund Darm . Verstopfungen , sonst bei Caoaogenuss vielfach verkommend, sind bei regelmässigem Genuss von Dr . LahmanpfNährsalz-Cacao gänzlich ausgeschlossen . Seit annähernd 30 Jahren im Gehrauch , hat er sich durch sefllvorzüglichen Eigenschaften viele Freunde über den ganzen Erdball erworben .

Alleinige Fabrikanten ; Hcwd & VcitflCII

frbpr

irruB
Duig

cool

m

Au
kauft
Ode

Erbättüch M. aflea Apoftekeu, Drooerien u. ßelikatessenaeschäften . Kaiser!. Könifll. Oesterr .-Üllflar . Hoflieferanten. Köln uod WidP



« 5
Fffa ; 465 MtttagLläkt. Dienstag , de« 7. Oktober 1913 Kadifche Presse . Sette 9

> Wahl-
richtet«

«en, sich .
Wahi- j

konnte

KosiA
te LiH-
pc fcuÄ
Heu
ne fi
m
rjamfeit
diesem

Scenn »
en you
lldnHie
!rt .
-l<he

“fef «S

•Di Roth
ist zurückgekehrt. 160 67

Von der Heise zurück .
Emma Stöcker , Dentistin.
3.2 Körnerstrafie Nr . 9 . B35018

Das Zahn - Atelier
von Frau Lina Hanauer -Owifz

befindet eich jetzt 15740 .2 .2

24 , 1 . Stock.
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m . b . H .
Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526

übernimmt
Treuhand -Geschäfte aller Art wie

Arrugsmats , Sulerugei , Liquidationen, Torsägomvervaltaagsi
■tauig m Ferdsrnngea, Bttwlrkug bat firtedangea , Vemltthimg

vai Teilhaberschaften 14008
in conlanten Bedingungen nnd unter Wahrung strengster Diskretion .

Ludwig Schweisgut
' '

. Hoflieferant

4 BrtHxPinzenstraße 4
empfiehlt

als Aöehrvwti-eter für Karlsruhe

Gtxk . JWW»

Piarnnos , Flügel, Harmo»«tns
TOR

Bechstein,
Bftfthner,

irm — Äsmi

Chörmer , TTlarmborg .
Erste Markgräfler obstversandstelle Kandern

empfiehlt und versendet in Körben von ca. 60 Pfund an

Bitte Preisliste zu i « langen. 6292 .5.4

Unübertroffen
ist meine

H

Anker -
Präzisions -

Uhr

Ä
99

Danio“
eguliert auf Minimal-
ioerenz v. 80 — 40 8Är.

p. Woche . Durch meine
Marke . Dank )“ ist ein jed.

| in der Lage sich e ineAnker-
Präziaons -Uhr zu kaufen .

— Oer Preis ist erstaunlich . —
Danio Anker -PräzMon, Stahl, nur 18.— Jt, bisher 20—25 Ji,
Danio Aaker -FrfizMon, Sav .-Stahl, nur 16.—i , bish.25—35^,
Dante Aaker -Präbdekm, rein Nickel, nur 15 .—Jt, bisher 25 .1,
Dante Anker -Präzision, Silber 800 , 35 gr, 20 .— Ji,

bisher 80—45 JI ,
Dante Anker -Präzision, Silber, Tula, 50 gr, 28 .—JI, bish. 60JI,

Ein Blick in meine Ausstellung
. Rberzeugt Sie von allem . 14779

OskarKirsclike,KarM8
Kriegstrasse 12 .

nach Danio meine eigene Marke .

Ausgegangene Haare
(keine getragenen Arbeiten)

las » zu höchsten Preisen 8348 .50.38

litllint * KOtinU ^ BC 04

Arbeitsvergebung .
Im Auftrag des Stadtrats der

Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe habe ich die Bauarbeiten für
die Stadtgarten -Bauten am neuen
Bahnhofplatze hier zu vergeben
und zwar :

Titel I . Erdarbeiten ,
„ II . Maurerarbeiten ,
. III . Eifenbetonarbeiten ,
„ IV . Steinhauerarbeiten ,
„ V . Walzeisenlieferung ,
„ VI . Schmiedearbeiten.

Zeichnungen und Angebotsfor-
mulare können bei Unterzeichnetem
eingeseben bezw . abgeholt werden.
Daselbst sind auch die Angebote
bis 15. Oktober d. I . , vormittags
10 Uhr mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, einzureichen.

Die Eröffnung findet statt für :
Titel I u. II am Mittwoch, den

15. Oktober d. I ., vorm . 10 Uhr,
Titel III u. IV am Mittwoch, den

15. Okt . d . I .. vorm. % U Uhr,
Titel V u. VI am Mittwoch, den

15. Oktober d . I . , vorm . 11 Uhr.
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1913 .
W . Vittali , Archtitekt B .D .A.

16068 Kaiserstraße 225 III .

Altertümer
werden fortwährend zuden höchsten
Preisen «« gekauft. 11829*

Neukam , Lammstraß« 6.
Telephon 8546.

Die Kückenbedürfnisse
des Festungs -Gefängnisses in Ra¬
statt — Los I : Hülsenfrüchte und
Materialwaren , Los II : Eier u.
Butter , Los III : Grünes Gemüse
usw . , Los IV : Kartoffeln , Los V :
Backwaren, Los VI : Milch — so¬
wie die Küchenabfälle sollen für
die Zeit vom 1 . November 1913
bis 31 . Oktober 1914 vergeben
werden. Angebote sind für jedes
Los und die Küchenabfälle beson¬
ders bis zum 13. Oktober 1913 ,
vormittags 11 Uhr einzureichen.

Die Bedingungen liegen Werk-
, .igs von 8—12 Uhr vormittags
in dem Geschäftszimmer Bastion
XII zur Einsichtnahme aus , wo¬
selbst auch die zu verwendenden
Angebotsformulare abgegeben
werden. 6761a
Küchenverwaltung des Festungs -

Gefängnisses,

Karrrteiafststenten-
Ktette.

Beim Städtischen Betriebsamt
ist möglichst bald eine Kanzlei¬
assistentenstelle mit einem An-
fangsgehalt von 1400 .— Ji zu be-

Bei guten Leistungen besteht
Aussicht auf Einweisung in die
Rechte der städtischen Dienst - und
Gehaltsordnung . Höchstgehalt
2400 .— Jt , Zulage 100 .— M alle
2 Jahre . (Klaffe VII des Gehalts¬
tarifs .)

Im Kanzleidienst erfahrene und
zwar nur solche Bewerber , welche
in der Bedienung der Schreib¬
maschine durchaus bewandert sind
und mindestens 130 Silbe « in der
Minute stenographieren können,
wollen ihre Gesuche mit Lebens¬
lauf und Zeugniffen bis zum 11.
Oktober ds Js . bei uns einreichen.

Baden -Baden , den 3 . Okt. 1913 .
Städtikckes Betriedsamt.

7037a K rahm .

täglich 10—16 Wagen frisch
eintreffend , zu billigstenTageS-
preifen abzugeben. 6772a

Garantie !
Ich garantiere bis zum

10. Oktober jeden Wagen min¬
destens 80'% sauer , frisch ge¬
schüttelt und faulfrei . 6.6

Mathias Wallenborn
Obst-Export ,

Stratzbnrg i. Els . .
Große Renngaffe 1 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider. Pfandscheine . Gebrffe.
Stiefel . Uhren, Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen .

,«brauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelneMöbel -
stücke und zahle hierfür , werl .das
größte Geschäft wehr wre jede
Konkurrenz. Gest. Off . erbrttet
Erstes größtes An . „. Berka «fs -
,va geschält, vorm . Levy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

wird unt . Garant . in Geschmack
u . Aussehen kinderleicht nach¬
gebildet mit Schülers Honig¬
tropfen. Selbstkosten px.
Pfund , ca . 26 Pfg . An Nähr¬
wert dem teuersten Bienen¬
honig vollkommengleichwertig.

1 Fläschchen nur Mk . 2.20 .

Irog. Znl. Deh« dIM.
Zähriugerstraße 55 ,

5.5 Karlsruhe . 143661

Wilhelmstr . 34,1Tr .
Damen -Kostüme von 12 .75 an
Damen -Paletots „ 4 .50 „
Kostümröcke . . „ 2 .50 „
Unterröcke . . . „ 1 .25 „
Blusen . „ 95 „
Wetter - Capes
Kein Laden. BitUaste Preise

Vorteilhafte "°"

onderangebote
Hemdentuehe , 82 cm breit, I» Elsässer Ware

per Meter Mk. —» SO —. 58 —»55 —, 52
Halbleinen , zu Kissen, 82 cm breit, feinfädig, wiesengebleicht und Bielefelder

Hausmacher . per Meter Mk. 1. 10 1»- .82 —.75
Halbleinen , zu Bettücher , 150 —160 cm breit , kräftige Bielefelder Hausmacher-

Marken . per Meter Mk. 1. 60 1.45 1.35 1.25
Bettuch -Gretonne , 162 cm breit , mittelfein und starklädig in nur erprobten

Marken . per Meter Mk. 1 .40 1 .30 1 .28 1. 15
Beftdamaste , 130 cm breit, gute Qualitäten in neuesten Dessins

per Meter Mk. 1 . 55 1.30 1. 25 1.10
Kissenbezüge , faltig genäht, aus Kettgarnhalbleinen, 80 X 80 cm

per Stück Mk . 2 .00 1.90 1.80

Halbleinen - Coupon
15 Meter Länge zu 6 Bettücher, 150 resp . 160 cm breit, in nur erpr. Bielefelder
Hausmacher-Marken, Naturbleiche . . per Coupon Mk. 23 .75 22 .25 18 . 75
Tischzeug , reinleinen Jacquard , in aparten Dessins

Tischtücher 160X170 cm 130X170 cm 130X130 cm
Mk. 5730 Mk . 4 . 90 Mk . 3 .85 per Stück

Servietten 65x65 cm 60X60 cm 60X56 cm
Mk . 4731 ; M :. . 3 .75 Mk. 3 .50 per '/. Dtzd.

Handtücher , weiss , Halbiei ien , Gerstenkorn und reinl . Drell, 48X110 cm
per Vt Dutzend Mk. 4 »— 3 .80 3 .80 3 —

Wischtücher , reinleinene, halbleinene und baumwoll . Qualitäten , rot kariert
per V» Dutzend Mk . 3 .10 2 .90 2 .60 1. 65

StaHb- und Spültüeher , diverse Grössen, in nur soliden Qualitäten
per '/, Dutzend Mk. 1. 05 1. 10 1 - .05

6ngrl830 P | f 9 | | 7 PoilIHIl “
Teleph . 1870 ( |

f
| | | | £ | | | j |

V

|
V

| | | Hoflieferant

Leinen- und Bnumwoilworan in gras. Spezialität: Hotel-Einricfitungen.
Detailverkauf : Kaiserstr * 124b , 1 Treppe hoch,

tauf nur gegen bar. Hein Laden.

Nah- und
Zuschneidekursus

beginnen jeden
Monat a . 1. u. 16.
Jackett > Kostüme
werden tadellos
unter Garantie

angefertigt .
— S chnittmnsterverkauf. —

Job » » » » Weber , Znfchnride -
fchule, Herrenstratze 33 .

Ihr NW. Gebih
sitzt, paßt und fällt beim Kauen
nrcht herunter bei Anwendung
meines Apollopulvers - aromat . -
per Dose 60 A , nur echt in verfchloff .
Blechdosen(Schutz 5166 ). Erhaben
in denApottzeken .Droger . u .Parfüm .

n

Am 15. Oktober dies. Monat
fi UV * Ziehung ! .*CC ®

? S»nnWler Sofferiell
KRur 30000 Lose . 8
L Gewinne Mark : ^
2 15000 !
s Hauptgewinn Mark : ®

fi 4000 ^
M Lose & 1JI ( 11 Lose 10 ^ ) §>
Porto und Liste 30 Pfg . extra .

General - Agentur
Moritz Herzsberger

Mannheim 0 6, 5 und E 3,17
u. sämtliche LosverkanfSstellen.
In Karlsruhe : C » rl C. ötz ,
Hebelstratze 13115. 6827a.3.2

Ich rahm
höchste Preise für abgelegte Herren -

D°m, .ÄÄek .öchÄe.MbeI
Uniform ., Weißzeug. Pfandscheine,j . Glotzer, Markgrafenstr . 3.

Formular- Kasten,
staubsicher , selbstschließ ., i.Brief -
und Äktengröße, Seitenwande
aus Holz, Mk . 1.«« u. Mk . 1 .85

tück. 12481*

Co „
pro
Curt Riedel &

Adlerstraße 4.

gut erhalten , sind einzeln billigst zu
verkaufen bei 15012*

MHitäreffekiengeschäft
Hermann Hess , Kapeilenstr. 72,

zunächst Kriegstraße und Haupt¬
räterbahnhol ,

11143 * Kronenstraße

verkaufe ich meine
abgelegten Herren »
kleider und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

MilmlMlW.
enstraße 52 .

Eine besonders
gute Zigarre kauft man im Spe -
zial -Zigarren -Haus Kriegftr . 24
(n . Hotel Viktoria ) . 15619 . 12.2

Apfelmost ,
stets frisch von der Kelter , liefert !
tn bester Qualität zu 23 4 pr . Liter .
Größere Quantitäten entsprechend¬
billiger . 7039a.4.2
A . Hörth , Kelterei ,

Ottersweier 5 .

Zwiebeln
3 20 Mk . Pr . Ztr . mit Sack .Pfälzer
gesunde, schönste gelbe Ware , tür
Winterbedarf , empfieblt B35181
Hieb . Jfnber I ., Landesprod .

i. Rülzheim (Pfalz ) 3 .3

Altertümer WL
H. Lammte , MartlzraftnSr. 22/23

J

9 I

diehöthUe Auszeichnung;

4P

har twiö & Vö ö e tMK .
Vertreter für Baden u . Pfalz : Hermann Wassermann,

Karlsruhe i. B .. Kaiserstr. 63 , Telephon 637 .
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Sinn : verehr ! . Einwohnerschaft von Grötzingen , Durlach ,Karlsruhe und Umgebung zur Kenntnis , daß ich das

Restaurant zum Kaiserhof
bon Herrn R . 'Dumbert käuflich übernommen habe .Die Eröffnung findet Mittwoch , den 8 . Oktober stattund lade ich zum zahlreichen Besuche höflichst ein . «
■i " . ^ ^ -̂ " ^^ ^ ^^ t>VscheS Bier ( hell u . dunkel ), Speziali - Stat : . ,)ie »ne Oberländer 4r )eiue ( Eigenbau ), sowie für gute ZSvenen kalt und warm ist gesorgt. ?
. . . Jür Vereins - und Familien - Festlichkeiten halte ich die 8hiefür geeigneten Räumlichkeiten bestens empfohlen . 6

Gustav TrefZer u. Frau . 1
Grötzingen , den 8 . Oktober 1813 . 7078a H

behandel ! durch
IVaturHeilicuncie
R. Schneider , Riippurrerstr .lD ,Berater der Naturheilvereine Karten ." "

und Umgegend . 11238 '
Anatomisch und uhysiologisch gebildetUeber 20 ;ähr . Erfahrungen '.13Jahrehierarn Platze . —Te !enh . 174
Sprechz . bis 9 Uhr . 1—4 , Sonnt , b. 11U.

Deutsche

Gressh . Eadhcdsciediteur

Mll - Ginrti

rferlig zum Selbstgebrauch, sind und bleiben jder feinste Hufpul?Im Winter wie im Sommer, immer modern, I
r elegant und vornehm."

Eis echter StnuMrM findet Oierall das grofife Interesse .- > Federn in jeder Preislage von M. 1 .- bis zu den höchsten IPreisen . Verlangen 5te meinen Ulusfr. Preiskatalog 20 . der IIhnen gratis und franko lugesandt wird . I
Franz Grolla , Essen -Ruhr 20 . Dreilindenstr . 84Westdeutscher Strauflfedern-Vertrieb .

' 1
W Mi Fetftr. nftki eiebtgsfälit wirf zoiDckgewMainMiw. derBetragnrfetguililt >Vertreterinnenan jedem Orte gesucht.

in bester Qualität täglich
irisch gekeltert , empfiehlt

in Gebinden bis zu 100 Liter pro Liter 24 ß
in grösseren Gebinden . pro Liter 22 -!

Fässer leihweise . 15458 *
Für vollste Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

B . Finkelsfein
Apfelwein -Großkelterei

Rinthfimerstr. 10 Telephon Ho. 510 u. Z87S.

Gesichtsausschlä ge
ite, übermässige Schweissb :

Rino - Scife .
Pickel , Oesichtsröte , übermässige Schweissbildung

beseitigen Sie
rasch mit »W-

Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen ,enthält Ingredienzien , welche desinfizierendwirken und bei regelmässigem Gebrauchedie Heilung fördert .Verhindert Übertragungv . Hautkrankheiten
Preis per Stück 60 Pfennige .

Nnr echt mit Finna : Rieh. Schubert ft Co., G .tn .b.H ., Weinböhla .1 Zu haben in den Apotheken und Drogerien .

ctilet Mfmfier mit 120—15(1000 ges.
gut Ablösung von Bankkredit rc„ von ein . gnt eingeführt . Fabrik derPapierbranche gegen gute Verzinsung und prima Sicherheit .Alles Nähere nur an kapitalkräft . Ltebhaber kostenfrei durch .4 . Herr -liinna , Stuttgart , Rotebüblstraste 7._ 6045a

Akkordzithern !!
Echte Menzenhauer ,

mit unteriegbaren Notenblättern
von Mk . 10 .— an . Sofort von jedermann zu spielen.
Unterricht gratis. Tausende Notenblätter . 15549

Frilj Müller, Musikalienhandlung, Pianos.
Karlsruhe , Kaiserstr ., Ecke WaldstraSe u. Kaiser-Passage .Rabattmarken . — — Telephon 1988.Stimmen und Reparaturen aller Instrumente.

Mederns Trayriiiäetju ,

Telephon 3046 .
Wir offerieren bis auf weiteres beste SinsheimerWinterkartoffeln zum Einlegen, Magnum bonrrm ,Up to date , König Eduard , gelbe Industrie , freiins Haus B35373 .8.2

per Zentner Mk. Q . GO
bei 5 Zentnern Mk.

Da Preisaufschlag bevorsteht , empfiehlt sich sofortige Bestellung.

lii/ige Pianos
gediegener Qualität

PfBistane 500—6S01.
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet . 5jähr . Garantie.

ÜMaorer, !
Pianolager Karlsruhe

Friedrichsplats 5. K

9335497Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - u . Da -
menkleider . Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen , Weißzeug zumhoh. Preis .

Damenhüte
Reiche Auswahl in neuest . Filz -,Belour -, Belpel - u .Faniasiehüt .,I alle Putzartikel billigst . Cbic -

I garnierte Hüte in jeder Preis -
Ilage ' Modernisieren rasch u.
I preiswert . 14864 .5. 8

Kaiserstraffe 235 , Hl.

Rue du Khöne 23
(nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf
tnm

Ariadne auf Aaxos.
Oper in einem Aufzuge von Hugo
v . Hofmannsthal . Musik von Rich.

Strauß .
Zu spielen nach dem „ Bürger als
Edelmann " des Moliere (2 Aufz .)
Musik . Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen des Schauspiels :
Herr Jourdain , ein

Bürger Kar ! Dapper .Seine Frau Marg . Pix .
Dorimene . eine Mar¬

quise Edith Deman .
Dorantes , ein Graf F . Baumbach .Nicoline . Magd in Jour -

dains Haus Else Noorman .Ein Musiklehrer W . Wassermann .Ein junger Komponist .
dessen Schüler E . Schindler .Ein Tanzmeister F . b. Krones .Ein Fechtmeister Ernst Gläßer .

Ein Magister der Phi¬
losophie Paul Gemmecke.Ein Schneider Eugen Rex

Sein erster Gesell I . Grötzinger .
Zweiter Gesell Wilhelm Dose .Dritter Gesell Karl Arras .Vierter Gesell Josef Kauders .Ein Schneidergesellt ). . m — o „n „ rEin Küchenjunge > / ' ~~ p
Erste Sängerin Gisella Tercs .
Zweite Sängerin Marg . Bruntsch .
Der erste Lakai Aug . Schmitt .
Der zweite Lakai Emil Stoltz .
Ein kl . Lakai Josefine Ratgeber .Maitre d 'Hötel Otto Hertel .
Köche, Lakaien . Küchenmädchen ,

Kellermeister usw .

Personen der Over :
Ariadne Äeatrice Lauer -Koltlar .

Pancho Kochen.
Thereje Müller -Reichel .

Margarete Bruntsch .
Gisella Tercs .

Mary Rudy .
Fritz Mechler .

Hans Bussard .
Franz Roba .

Eugen Kalnbach .
Anfang 7 Uhr . Ende ' j.11 Uhr !

Abendkaffe von 'Al Uhr an .— Große Preise . —
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Bacchus
Äasade
Dryade
Echo
Zerbinetta
Harlekin
Scaramuccio
Truffaldin
Ärighella

‘Die gefcfymackvottften und —

fchönften

amen -

,
äöt &em

ohne Lötfuge , in jeder Breite u. Schwei '
8 kar . Gold 833 . . . Paar 1« M
14 kar. Gold 585 . . . Paar 20 M

Gravierung gratis.

Oskar Kirschke
KricgslraBe 12 , 1178t !

Stickereien
und Handarbeiten aller Art werden

. aufs sorgfältigste chemisch gereinigt
liB derehern. Wasch-Anstalt Printz .

und (Kinder -

in

J. Groß , Markgrasenstr . G .

fliefen-flusmfjl
enorm preiswert.

9ufoutaten
wie

Federn, Fantasien , Band, Sammete,
Plüsche etc. etc.

in grösster Auswahl .

gutformen- *Ä

m

Velour, Velourette, Sammete, Plüsche
Filze in allen modernen Fassons

und Preislagen .

en gm ö
.

(Rosenbufd) en detail

Qamenbutfabrik
157 Kaiserßraße m . 16028

Gest
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CorsetImperial dii
Hebamme

I . Klasse 8/72a
Frau Margot, Genf,

Dienstag , den 7. Oktober 1913,
7. Abonnements - Vorstellung der

Abt . O lg raue Abonnementskarten ) .

Im Schnitt u . Sitz unerreicht .
Diese Corsets

mit doppelter
Rücken¬

schnürung
bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt . Vorzüge.

Die Fagons
sind tonangeb .,das Material

erstklassig .
Größtes Lager
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset -
lndustrie in all .

Preislagen .
Imperial -Corsete :

Meinen werten Freunden und
Bekannten teile ich ergebenst mit ,daß ich auch dieses Spatjahr wieder
das seit 31ff° Jahren bestehende
Kraut - und Rübeneinschneiden in
unveränderter Weise besorge und
hatte mich bestens empfohlen . Be¬
stellungen werden Werderstr » 11 ,Seitenbau , 2. Stock , entgegen¬
genommen . Um geneigtes Wohl¬
wollen bittet

Maschinenschriftliche
BervielsaltigiW

•
mg

aller Art schnell und zuverküfj «
12838 Nelkenstraße 2 . 2. ®t |Fernsprecher Nr . AsAl

WM KImIll-MlMil!
erteilt Fr . Sammwebej
Kaiserstr . 79 , 3. Etage . 8334947.61

Ii . Scharf .

Bester Zahler
ZW«.klM . 8ki»>M
Nachhilfe für Schüler und Mn
unterricht wird erteilt v . ält . Dan
mit viehähriger Praxis . Näh . i
der Zuschneideschule Herrenstr . 1
bei Fräulein Weber . löst

1

!v
eugni

„'Js
Alleinverkauf

Copsethaus „Imperial“
9747 Fr . O . Rumpf ,MpT,Kaiserstr . 36 , Tel . 3024 .

abgelegter Herren - nnd Damen¬kleider , Schuhe , Stiefel u. s. w.Postkarte genügt . Komme ins
Haus . 8335450.2 .1

« I . Brauner ,
Schwanen straffe 19.

Junge Dame , die das Lehrerstm ««
examen gemacht hat , erteilt

Corset- Wäsche u . Reparaturen .
Mitflliej des Rabatt - Spar - Vereins .

Gesucht 1000 Mark

getragene Kleider , Schuhe . Stiefel
n . f. w . Zahle nachweislich höchsten
Wert . « 35411 .3.2J . Stiller , Markgrasenstr . 19.

Telephon 2477 nit Hause .

aus II. Hypothek zu 5\ . Rentables
Haus in einem Stadtteil . Pünkt¬
licher Zinszahler . Offerten unter
Nr . B35068 an die Expedition der
„ Badischen Presse " . 2 .2

Älmlihl in englischer i -
IrmMcher Sprache

sowie Nachhilfe in den Schnlfüchn «
Offerten unter Nr . 15359 a» di

, et
I fein«

Expedition der „Bad . Presse "
. .

'!

lauch Jackett - u . Gesellschastskleldei
sucht Kunden außer dem Haus

K . Müller . Aorkstr . ISa , B,

Teppiche !
Reinigen mittels Klopfung

zur Verwertung eines Patents
gegen Zinsen und lOfache Sicher¬
heit sofort gesucht .

Offerten an F . B . 4128 Rudoli
Moste , Karlsruhe , 7065a

(mech . Klop ^werk ) od . Sauglust ; Aus¬
bewahren derselben , sowie Möbel
u . Pelze unt . Garantie geg. Feuer -
und Mottenschaden . Reparaturen
jeder Art . 1037
E . Telgmann Nach ! .,

Tel . 2244 . Adlerstr . 4.

Mrrlchi im ®t ., .Fräulein erteilt gründk . TJitttf
richt im Weißnähcn u . Weitzstickn
Eintritt jederzeit . Anmeldung « '
täglich von 8 bis 5 Uhr . .B35N

Douglasstratze 6, pari
Mit einigen tausend Mark

kann sich intelligenter , fleißig .
! Herr eine 3 .3 i

Existenz
Versuchen öie

meine Spezialmischung

\ mit 5000 Jt u . mehr gründen .
Offert , unt . Nr . B35r78 an !

die Exped . der „ Bad . Presse "
, i

Qebrannter
0Caffee

Heirat .

Große Auswahl in neuen Plüsch
Diwans v . 35 u . 49 M an » ; bock'.
mod . Dessins v . 55 Jl an . sKeini
Fabrikware ) . Gebe extra noch

10 % Rabatt
bis 10 . Okt . Polstermöbelhgus
Köhler , Schützenstr . 25 . 83j» «»3j

Prima Mostvbj

15413 2 « sr 1.60
die Qualität ist hervorragend .

W. Erb,
am

Fräul . v . Lande , tücht . i . Haus¬halt , v . tadell . Ruf . 39 I . a . . kath . ,Vermög . einige Taus , in bar , w.mit Herrn in sich. Stell , bekannt
zu werden . Ernstgem . Offerten
unter Nr . B35139 an die Exped .der „Bad . Presse " erbeten . Anonym -zwecklos. Diskret , zugesichert . M 0 stäpfel .

Olt
>Br «s

5t für
oetchei
flitzen
ater :

. Bad . :
! Wir
%. I . <

ist eingetroffen und sortwährFw
zu haben bei M . Oswald , Schützes
straße 42. Gleichzeitig eSWehs
ich meine Kelterei mit elektekschc»
Betrieb . 15523 .)^

die gl
Luh -'Wohnu' hebst 8
« it Ze

^079?
'

De

Lidellplatz .
Empfehle p

gut trockenes Schmrlenholz , .»
per Ztr . 1- 40

Amnechch . . . per Ztr . 180

in jeder Größe

BilltzereizliiierOaiileil.
In guter Lage ist eine altrenom .

Bäckerei umständehalber per fof .oder später zu verkaufen .
Näh . unter Nr . 14723 in der

Erved . der „ Bad . Vresse " erbeten .

gerichtet . . . Per Ztr . 1-80 Coupe

13969

Tannen - und Buchenholz
auch sterweise zu haben .

Karl Neureulher
Brennholz -Handlung
Rheiustraffe Nr . 35

Sajerri ix) Skalieret mit Molirtelrieli
Lager : Weftbahnhof. B^

mit Gummiräder , leicht u . elegantgebaut , tadellos erhalten , zu ver¬
kaufe » . 161i2

Prima , saure , französ .
unter Garantie offeriert billltzit
Ladungen , geg . Kassa nach Emplflu .itSutter , Weißturmstr ., Srra «'
bürg . Elf . , Telefon 3552 . Esckreffk»
bereits tägl . Waggons bei 8 »egmN>̂
& Co. in Appenweier, Baderix'.'cis-
welche daselbst besichtigt urköM ^billigsten Tagespreis übernommr »
werden können . Telephon - Nr, ;in Appenweier . _ 8336850wj

u. Kautt & Sohn . Karlsruhe . Dam etr

S
" Ebi

erkSi
er 1

ImNov
Beschii
». 14—
Mit foi

■l «3

„ Wescha'
»l«

3.2

Kleine Hobelbank ,ein Nachttisch und
ein Faff , 115 Liter haltend ,sind billig zu verkaufen . « 35368

Akademiestraffe 9, Seitenbau . U.

finden streng diskrete ^ iebf
volle Aufnahme bei deutsches

Hebamme . .Witwe h . Ha er , Nancji
Frankr .) Rue Pasteur 36^

Ä ;
Itit un
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besseres 3mmenmd- e#.
das auch gut nähen kann, gesucht .
Vorzustellen von 2—5 . B35463

Nowacks -Anlage 11III .
Köchin gesucht.

In kinderlosem Haushalt wird
zum 15. Okt. od . 1 . Nov . eine
Köchin , die selbständig kochen kann
u . die übliche Hausarbeit übern .,
gesucht . Zimmermädchen Vorhand .
Vorzustellcn zwischen 6—7 abends
täglich . 8336487

Moltkestraffe 39, parterre .

Gesucht
einfaches Fräulein , w . kochen und
nähen kann. 6709a.4 .4

Frau Notar Volmer ,
Kefienbolz . Elsaß .

Gesucht wird aus sofort ein

Mädchen ,
welches schon gedient hat , für
Zimmer und Hausarbeit . 16099

Amalienfiraffe 48 , 2. St .

Per sofort tsr fög
tüchtiges Dienstmädchen
gegen guten Lohn gesucht .
16154 Kaiserstraffe 184 . Laden.

Mädchen-Gesuch .
Zu sofortigem Eintritt findet

Mädchen Stelle zum Mithelfen im
Haushalt und Laden . Offerten
unter Nr . 16123 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 2.3

Mädchen,
älteres , erfahrenes , für sämtliche
Hausarbeit gesucht . Es wird nur
auf eine erste Kraft reflektiert .
B35188 Amalienstraße 65 , IV .

« Ars MeimiMm,
welches gut kochen kann und die
sonstige Hausarbeit versieht, bei
hohem Lohn zu kleiner Familie
gesucht . Näheres B35449.2.1

Hoffstraffe 8 , pari .

Tüchtiges Mädchen
welches schon gedient hat , bei hohem
Lohn per 15 . Oktober gesucht.
B35511 Steinstraffe 83 . II.
Ordent - Mohihcn das selbständig

liches AMMU , kochen kann u.
gute Zeugnisse hat , gesucht.
B35516 8vdLker. Kaiserstr . S6.

Braves Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen
kann, wird zum sofortigen
Eintritt gesucht. B35482
Durlacher Allee 21 , U . links.

Mödchen-Gefuch .
Sofort wird ein ehrliches, fleiß .

Mädchen gesucht . 3335602
Durlacher Allee 26, im Laden.

3»naes Mg « Mdtze#
in kleinem Haushalt gesucht . Näh
B35541 Werderftr . 37 , 3 . St .

HE - Mädchen "IC
bei hoh . Lohn nach ausw . i . kl .Fam .
ges. Waldliornstr . 28a, 2 Xx . 3335486

Sofort gesucht braves Mädlhen
zur Hilfe im Haushalt , welches
zu Hause schlafen kann. B35460

Herrenstraße 661 .
Einfaches, kräftiges Mädchen,

nicht unter 17 Jahren , welches
schon gedient hat , zu kleiner Fa¬
milie auf 1 . Nov . gesucht . Kochen
nicht erforderlich. Offerten mit
Lohnanspr . unter Rr . B35457 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu kleiner Fanlilie findet willig,
fleißiges Mädchen , das etwas
kochen, nähen kann, Zimmer - und
Hausarbeit besorgt, sofort Stelle .
B355L9 Waldfiraffe 8». 1 Tr . h.

Tüchtiges, zuberlässiges Mädchen
wird per sofort gesucht.
B35424.2.2 Boeckbstr . 88 . pari .

Jüngeres Mädchen von guten
Eltern zu Kindern u . Hausarbeit
gesucht. B35363

Gcrwigstraße 38 , IV .
Jüngeres , anständiges Mädchen

für baldigst gesucht . Näh. 3335485
Waldhornstratze 28a , 2 Treppen .

IMP- Tüchtige Waschfrau "MO
sofort gesucht. B35477

Eisenlohrstraße 35. III . Stock .
^ unge gewandte

Monalsfrau
für vor- und nachmittaas — im
ganzen 3 Stunden — gesucht.
B35492 Blumenfir . 9 . II.

Jüngere Monatsfrau od. -Rtäd -
chen für 3 Stunden vorm, gesucht .
B35532 Boeckhstraße 48 . part . l.

Unabhängige Fra « od. Mädchen
wird für Monatsdienst per sofort
gesucht . B35503

Amalienstraffe 3411.
HE " Mfidclien ■MC

nachm , v . 2—8 ges . Lohn 10 M.
3336504 Kaiserstr . 79, III . Etage .
Tücht . Flicksrau gesucht.
B35538 Waldhornstraße 1. 2. St .

Btigeln
können Mädchen gründl . erlernen .Fr . Maisch , Reu - Wascherei .
Steinftraße 19 . B32568.4 .4

oiti Attp (ehem . Hochsck . Karlsr .)
iMtBtBUrlH empfiehlt 11Ä in allen
einschläg . Konstruktionsarbeiten des
Maschinenbaufaches. Für Studier ,
mäß . Honor . Angeb. unt . B35431
an die Exped . der „Bad . Presse" .

*

r

rastUter PSdagogium bereitet
»nt alle Prüfung , vor mit glä

•fota, da nur Prof ., Oberlehrer
k« iw Kandidaten unterrichten .

Gesucht zum sofortigen Eintritt
ii . n •

ßfsohoff & Hensel ,
Elektrotechnische Gesellschaft

12 m . b. H .» 16119
Büro : Karlsruhe , Südendstr . 8»

■

■nc-1%

üsefte
ssons

Ml

16028

Fk>kninßlhtr««s.
Erste deutsche Feuer » Bersicher :

• ttfl hat ihre

Äaupt-Agenlur
mit großem Bestände für Karls¬
ruhe zu vergeben. Hohe Provisionen ,
eventl. Firum wird gezahlt . Nur
Herren , welche sich mit Eifer der
Hache widmen wollen, belieben Of¬
ferten unter Nr . 7094a an die Ex-
ybit . der „Bad . Presse" zu richten.

Einige geschäftsaewandte , auch
» it der Landbevölkerung bewand .

Herren
Werden nach kurzer Probezeit mit
VionatSsalair und Reisebefugnis
fest angestellt. Die Stellung ist
» t Fleiß u . Umficht dauernd u .
«ntwrcklungsreich. 6.2

Offerten unter Nr . 16113 an die
ffiptb . der „Bad . Presse" erbeten .
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B35S«
!, pari

ISilm
der die nötigen Eigenschaften

für die
war Reise

MMrt und mit den ländlichen
Verhältnissen im Bezirk

Ossenburg
dertraut ist. kau» sich bei ernst¬

hafte « Bemühe « eine gute

Lebensstellung
« it festem Gehalt , Tages «
spefe«, Provisionen «nd

Pensionsberechtigung
erwerben .

« Beruf gleichgiltig . da
Einarbeitung erfolgt ,

n. die gesonnen find , fick
bnen zufallenden Aufgabe

Ernst und Ausdauer zu witz¬
le«, wollen Offerten mit Bild
d Lebenslauf unter Rr . 18011
di « Grvetz . der ^Batz . Presse "

«inreicken ._ton einem hiesigen Engros -Ge-
ltchaft wird per sofort oder später

in jüngerer , solider , gewandter

Expedient" erten mit Angabe

aktisch «

lt. Gest. Offei
kter ». der Gel

LeuaniSabschr. unter
R« Expedition der
erbeten.

haltSanspr . und
er Nr . 16138 an

Presse"
2 .2

Bad.

SdmtalaeschSft sucht für
seine Haufenster tüchtigen |

Wander-
Dekorateur.
Gest. Offerten u . Nr. 16154 !

l a« die Exped. der „Bad . |
! Presse" erbeten.

Plüsch
n, hocki

sKeinl
nochLtt
belhqvs

lchühc»
mDehh
hffchc »
5523 .6

dfläßfl
lllgst »
npryn»
Stkä «'
^1reff^^
egMte
>nr?eil>.

onurie»
. - Nr . 1

Tiet «1
Ulf Ae*

M1CJ
56,V

gesucht,
5r kürzereZeit , evtl, länger . Solche
oelcheetwas Bewandtnis i. Zeichnen
fitzen , werden bevorzugt. Offert ,
nter 16129 an die Expedition der

»Bad . Presse" .
' Wir suchen auf 15. November
» . I . eine tüchtige , kautionsfähige

LWrhnlterin,
die gewandte Verkäuferin sein.
Wmß. Gehalt 1000 M bei freier'Wohnung . Heizung u . Beleuchtung
« rbst Weihnachtsgeschenk . Offerten« it Zeugnisabschriften erbeten.

Konsumverein Donaueschinaen
7679a e . G . m . b . H .
Verkäusermnen -

Slellen.
S

Ebrbare Fräulein, geübte
erkänferinnen . finden sogleich
er später dauernde Stellen !

im Novemberu . Dezember lohnende
Beschäftigung durch Aushilfe .* . .14—17jährige als Lehrmädchen
«nt folgender Anstellung bei
F . Wilhelm Doering

8.3 Ritterstraff « ._ 15659
. Sin Fräulein wird für ein feines
Weschäft der Lebensmittrlbranche
»l» 2 .2

Verkäuferin
gesucht.

tOfferten mit Zeugnisabschriften
fd Angabe der bisherigen Tätis - j
>t unter Rr . 16085 an die Exped . !

. Bad . Preffe " erbeten . *

^ CTUn| ( UU ) ui/1.4. av. v
eine tüchtig«, zuverlainge

Verkäuferin,
die mit feinerer Kundschaft ur
zugehen versteht. Fräuleins , d
schon in derselben oder ähnliche
Branche tätig waren , bevorzugt.

Offerten mit Bild und Gehalt
ansprüchen erbeten an 7078a.2.

Qg . Riegler ,
Brot - und Feinbäckerei,

Heidelberg . Hauptstraße 39.
Tüchtige

Elektrom-iitenre
für Freileitungsbau und Hau
Installationen bei hohem Lohn s
fort gesucht . 161'

Junger Laufbursche
sofort gesucht .
Maschinenfabrik Eßlingen.
Karlsruhe . Sophienftraße 37.

Küfer ,
gesucht . 15985 .3.

Franz Fischer & Cie.,
Karlsruhe .

©ft reinerer

3 Arbeiter
auf Möbel , darunter 1 Mann l
auch Maschinen bedienen kann.
Robert Weidner ,

Post Ittersbach , 7
Telephon 21, Marxzell .

Chauffeur
für Taxameter , kautiousfähtg ,
mit mehrjähriger Praxis , zuver -
lässtg n . nüchtern , gegen Fixum
». Gewinnanteil für erstklassiges
Fahrzeug in säuernde Stellun «
gesucht . Angebote (Photogr .)
unter Nr . 18877 an die Exped
der „Bad . Presse ".
Zuverlässiger , jüngerer

per sofort verlangt . 16078 .2 .!

Kriegstraffe 8.

Achliger Zchrknechi
16101

Gössel , Krieästr . 97,~ ■ ~ jf.Büro im Ho

Junger Mann»
sowie junger Mann für
arbeit und Kundschaft per
gesucht ." urstfabrik Stefan Gar

Karlsruhe . 3

öaus-

16178 Kurvenstraffe 17,

Zimmermädchen , gew
jüngere Kellnerinnen , für so¬

fort gesucht durch Karo "
~ ~ Üiiaf eu -Kast , SSaldstMut

c.Stütze in herrschaftl . Haush .
gesucht . Küchenmädchen vor-

2. Stock, gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerm . B !"3' "4

Stellen finden :
Zapfbnrschen .
Buffetfrl . f. Bahnhofrest.,
Küchenmädchen .

EnWuM
für Zahn -Atelier gesucht .

Offerten unter 16152 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " .

Junges Mädchen
iber 16 Jahre , gesucht fürs Buffet .über

B35498
Rest . Hildenbrand .

Waldstraße 8.

Gesucht wird zum 1 . Rov .
ein tüchtiges, evangelisches

Fräulein ,
>ioelches beste Schul- u . Sprach - >
kenntnifie besitzt u . musikalisch
ist. Auch einige Geschicklich¬
keit im Nähen u . Handarbeiten

| erwünscht. Gute Zeugnisse
erforderlich . Offerten unter
Nr. 16112 an die Expedition

| der „ Bad . Presse' . 2 .2 |

Fräulein
kann gegen Beihilfe in der Küche
nch unentgeltlich in der seinen
Küche ausbilden . B35499

Rest . Hildenbrand , Waldstr . 8.

Junger Lautechniker
sucht baldmöglichst Stellung auf
Bauplatz u . Büro . Offerten erbet,
unter Nr . B35321 an die Exped.
der „ Bad . Presse" . 2.1

Tüchtiger Dirigent ,konservatorisch gebildet, sucht noch
Gesangverein zu übernehmen , auch
auswärts . Off. u . Nr . B36077 an
die Expedit , der „ Bad . Presse"

. 2.2
Junger Kaufmann

militärfrei , sucht Stellung auf 1 .November oder später . Gute Zeug¬
nisse zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B35325 andie Exped . der „Bad . Presse" erb

I Junger Mann 1
9 mit schöner Handschrift sucht 99 Stelle als Volontär. Ver - 9I sicherungsbranchebevorzugt . >9 Off . unt. Nr. B35286 an die 99 Exped . der „Bad. Presse "

. 2 .2 9
SteUen-Gesurh.

Junger Mann , 21 Jahre alt ,Absolvent der Obstbauschulc in
Augustenberg u . der Kreiswinter¬
schule in Rastatt , sucht Stellung
auf 15. Oktob . als Baumwart auf
ein Gut . Offert , unt . B35324 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Jg. Chauffeur,
militärfrei , welcher schon feine
Herrschaften gefahren , sucht pass.
Stellung .

Offerten unter Nr . B35456 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Mküulein
gesetzten Alters , welches schon läng .
Jahre als Filialleiterin tätig war ,wünscht per 1 . November «stelle
in gleicherEigenschaftoder sonstigen
Vertrauensposten . Offerten unter
Nr . 3335389 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .1
Fräulein
mit guten Zeugnissen, das schon
einige Jahre an der Kasse tätig
War, sucht Stelle als

Kassiererin
für sofort oder später . Offerten
unter Nr . 3335384 an die Exped .der „Badischen Presse" erbeten.' •ffi' 1" Mrouciissollen
oder sonstige Beschäftigung,

Offerten unt . Nr . 8336430 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.
«{bildete, fleifi. gräulein,in allen Zweigen des feineren und
bürgerlichen Haushaltes erfahren ,sucht bis 15 . Oktbr . Stellung bei
einzelnem Herrn oder in mutter¬
losem Haushalt . Geht auch nach
auswärts . Genaue Offerten er¬
wünscht unter Nr . B35137 an die
Expedition der „Bad . Presse". 2.2
, r Aeltere llnnie
sucht « tellung als «stutze , Haus¬
hälterin oder dergl.

Gefl . Offert , unt . B35371 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
8 tb„ tuililt, io. Mädchen
sucht Stellung als Stütze ». Gesell¬
schaft der Hansfran » wo Mädchen
vorhanden . Familienanschluß er¬
wünscht. Offert , unter Nr . B35422
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Suche für meine gesunde und
kräftige Tochter von 15 Jahren in
einem befferen kl. Haushalt , wo
Frau allein tätig ,

Stelle als Stütze
mütterlich . Schutz u . vollerFamilien -
Anschluß. Dieselbe besitz schon Er¬
fahrung im Haushalt , rst aus guter
Familie u . hat gute Schulbildung ,
evgl . Offert , unter B36421 an dre
Expedition der „ Bad . Presse" . Auf
Vergütung wird nicht gesehen .

Mädchen "L? LS "
Hausarbeiten versieht, sucht Stell «
Ivfort oder auf 15 . Oktober.

Offerten unt . Nr . B35432 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Beßms MSWen.
welches auch kochen kann, wünscht
Stellung bei kinderlosem Ehepaar .

Näh. Scheffelstr. 40, part . B«« .
Mädchen 35V

20 Ihr ., welches schon in befferen
Häusern gedient hat , nähen , bügeln,
auch etw. kochen kann, sucht Stellung
als Zimmermädchen evtl, auch zu
kl. Familie für alles . Zu erfrag .A. W., Nnitsstraffe 14. IV. r .

Ein Mädchen
das schon länger gedient bat und
gute Zeug«, besitzt, sucht Stelle auf
15. Ort . Zu erfr . Kriegstr - 188 . V .

s" cht für vor- u .ObSHUliem nachmittags
einige Stunden Arbeit im Haus¬
halt . Offerten unter Nr . B35429
an die Exped . der „Bad . Presse" .

1 ^ Vermietuns ;en . |
Laden zu vermieten.
Kaiserallee 81 ist ein Laden mit

anstoßendem Zimmer , geeignet für
einzelne Person , auf sofort oder
später zu vermieten . B35452.3 .1

Näheres daselbst Weinstube .
Telephon 1895 .

WohMg M mieten.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . ll*®*

Ueuban
Ecke Graf Rhcnastraße , neben der
Südendschule, sind hochherschaft -
lichc 7 Zimmerwohnungen aus
sofort oder später zu vermieten .

Näheres im Büro Amalien -
straßc 83, Telephon 661. 13506

Zu vermieten
per 1 . April 1914 in der Nähe Basels mit Dampfschiffstation ein

Hötel - Restaurant
mit schönen großen Lokalitäten , Garten - Wirtschaft, Bäder , Stallungen ,
großem Nutz -Garten unter günstigen Bedingungen an kautionsfählg «.
tüchtige Wirtsleute . Beliebter Ausflugspunkt . Bei guter Führung
schöne Rendite . Anfragen unter Chiffre V . 0793 Q . Uaasenstein
& Vogler , Basel . 6723a

Herrschafts -Wohnung .
Friedrichsplatz Nr . 6 ist die Bel -Etage , bestehend in

8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , Speisekammer , Küche, 3 Man¬
sarden , mit GaS- und elektr. Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch¬
tung , per sofort oder später zu vermieten .

Nähere? im Laden daselbst. 9721*

- gcopolöilraije 21
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 8 . Stock mit
8 Zimmern . 83ad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht ).

Mt MitiS 'llMffl' ii. Kudolfltr.
ist eine sehr schöne, der Neuzeit
entsprechend eingerichtete Eckwoh -
nnng von 5 Zimmern oder 4 Zim¬
mern mit Bad auf sofort zu
vermieten . Näheres Rudolfstr . 14,
im Metzgerladen. 12905 *

Wohnung zu vermieten.
flldlerstraffe 1» . 2. Stock , ist die

Wohnung von 4 Zimmer , Alkov,
Küche. Keller und Mansarde per
sofort oder später zu vermieten .
16156 .3.1 Näheres Kronenstr , 33 .

2 Dimmerwohnung
mit Küche , Keller, an kleine Fa¬
milie sofort oder später zu verm.
B35437 Näheres Nelkcnstr. 111 .

2 Dimmer
und Zubehör ist in Herrschafts¬
hause auf sogleich oder später zu
vermieten . Näh. Soficnstraße 56,
3. Stock . 15690

Ei« Zimmer-
Wohnung m. groff . Küche, Was -
serVlos ., mit groff . Korridor in
eig . Glasabschlnff . in neuerbant .
bess. Wohnhaus in Mül,Iburg
sofort zu vermieten . Näh , beim
beauftragt .Rechtsanwalt vr . Haefelm
Kaiserstr . 66 . Karlsruhe . 16160
Durlacher Allee 36, Part . , ist eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
sämtl . Zubehör sofort od . später
zu verm . Näh . das . B35470

Eisenlohrstraße 33 , II . St . . Herr¬
schaftswohnung von 5 Zimmern ,
Küche, 2 Kell. , Speisekamm ., Mäd-
chenzimm . , Bad , Erker , Balkon
u . Garten , 1 . Nov . od . später .
Näh . das. II . Stock . B35443

Gartenstraße 10. Vdhs. , Wohnung
von 3 Zimmer u . Zubehör sofort
oder spater an kleine Famflie zu
vermieten . Zu erfragen bei 33.
Wirth , im Seitenbau . B35156

Gerwigftr . 60 . 2. St . , 3 Zimmer ,
Küche , Keller, Mansarde per sofort
oder später zu vermieten .
16157 .3.1 Näheres Kronenstr . 33 .

Schwanenstraße 5 sind 2 freundl .
Zweizimmerwohnungen m . Küche
u . Zubehör an Familien von 2
bis 3 Personen sofort zu verm.
B35414 Näheres im 2 . Stock .
Mühlburg . Geräumige 3 Zim¬

merwohnung , sowie Mansarden¬
wohnung, mit Zubehör auf den 1 .
November zu vermieten . Zu er¬
fragen bei Dittes 2 . Stock , Gei-
belstraße 1a . B34972
Philippstratze 5 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung , Küche , Keller, so¬
fort oder 1 . Novbr. zu vermieten .
Näheres parterre . B35518

N, . MHli- >l. SchWlilmr
zu vermieten . 16163

Ludwig Wilhelmstraff « 8 . III.
Am Kaiserplatz gut möbliertes

Wohn - « . Schlafzimmer
mit sep . Eingang an nur besseren
Herrn auf 1 . November zu verm.

Offerten unter Nr . B36372 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

8—3 elegant möblierte oder
auch unmobl . Zimmer (Balkon,Bad rc. ) eventuell mit Pension in
feinem Herrschaftshause auf sofort
oder später zu vermieten . 2 .2

Offert , unter Nr . B35379 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

8«l möbliertes 3iittmer
zu vermieten . 16164

Ludwig Wilhelmstraffe 8 . Ili

Sftnmer mH Mi»#.
3

®
54

Waldhornstr . 25 , 3 Tr . (4 . Stock ).
Kaiserstr . - Ecke , ist ein schön möbl.
Zimmer mit guter , bürgerl . Pension
au bess., solid. Herrn zu vermieten .

8ut möDIiertes Zimmer
mit Pension sofort z« vermieten .
SB’5“ » Hirschstraffe 38 , 4. Stock .
Hreundl. möbl. Zimmer
zu vermieten . B35489.2.1

Kapellenstr . 38 a , part .
Ein gut möbl. Zimmer , ohne

vis - a-vis , in nächster Nähe des
neuen Personenbahnhofes billig
zu vermieten . B35105

Näh. Ettlingerstraße 43 , 3 Tr .
Freundliches , zweifenstr .^ möbl.

Parterre -Zimmer ist auf sofort od.
später billig zu vermieten . B35428
Bernhardsir . 8. prt . , r . sOststadt).

Schöne , Helle , geräumige Man¬
sarde zum Aufbewahren von Mö¬
beln oder auch unmöbliert zu ver¬
mieten . Schcffelstraffe 68, II . , r .

Käst und Logis erhält Arbeiter .
Preis monatlich 45 Ji . B35440

_ Scheffelstraße 16, pari .

Degenfrldstratze 10, III . St . , Vor-
derh. , ist eine schöne Schlafstelle
auf die Straße gehend , sofort zu
vermieten ._ 8335451

Durlacherstraße 85, III . , ist ein
schön möbl. Zimmer an Fräul . zu
vermieten . Preis 14 M . B35295

Eisenlohrstraße 43, I ., ist WoKn-
u . Schlafzimmer , sehr gut mobl.
auch an 2 Herrn oder emzeln zu
vermieten . B35117

Effenweinstraße 39, III . St . , lks ..
hübsch möbl. frdl . Zimmer ohne
vis- a-vis auf sogleich od. 15. d .
M . zu vermieten . Preis mit
Kaffee 18 M pr . Monat . 8335439

Gartenstratze 44, II . , find 2 eien ,
möbl. Zimmer zu verm. B35202

Gerwigstraße 14, II . St . , hübsch
möbl . Balkonzimmer m. Frühst .
zu vermieten , auf Wunsch mit
voller Pension . 8335438

Gottesauerstraße 2, pari . , ist
ein Wohn- und zwei Schlafzim¬
mer , sehr gut möbl. , evtl, ge¬
trennt , zu vermieten . B35091

Hirfchstraße 35, 2 . St . , sind Wohn,
u . Schlafzimmer , gut möbl. , auf
1 . Okt . zu vermieten . B354V8

Kaiserstratze 49 , 4 Trepp . , ist ein
hübsch mobl. kl. Zimmer auf 15.
Okt. zu vermieten . BÄ478

Kaiserstratze 49, 4 Tr . , gegenüber
der Hochschule, ist ein hübsch
möbliertes Zimmer . 2 Fenst. , hell
mit Schreibtisch bei alleinstehend.
Witwe sogl . zu verm. B35479

Karl -Friedrichstr . 8, 3. St ., links,
ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten . 12669

Karlfriedrichstraße 21 , III . . Ron-
dellplatz , ist ein schön möbl. Zim¬
mer» .abgeteilt in Wohn- und
Schlafzimmer an soliden Herrn
zu vermieten . B35089

Lcopoldstraße 2511 ist ein schönes
gut möbl. Zimmer ev . mit Pens ,
per sofort zu vermieten . B35488

Schützenstr . 39 , 3. Stock , ist ein
schön möbl. Zimmer sofort billig

zu vermieten . B35540
Bittoriastratze 88 , 1 Treppe. Ecke
Westendstr. , schön möbl. , aemütl ..
helles Zrmmer per sofort od. später
zu vermieten . B35014.5.4

Waldstraße 28II ein gut möbliert .
Mansarden -Zimmrr auf sofort o .
später zu vermieten . B35464

Waldhornstraße 3VIV gut möbl.
Zimmer , 20 Jt m . Frühstück , so¬
fort zu vermieten . B38453

Waldhornstr . 47, 2. St ., gut möbl.
Zimmer mit sep. Eing . an solid.
Herrn sof . zu vermiet . B35419

Werderstraße 16, 1 . Etage , an der
Ettlinger - u . neuen Bahnhofstr .,2 sehr gut möbl. Zimmer , eines
separat . Eingang , zusammen od.
einzeln zu vermieten . B3W99

Winterstraffe 40 , Zimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten . Näh.
part . 16178L1

Miet - Gesuche .

taden -Gesuch .
Ein Laden mit anschl . kl. Woh¬

nung in verkehrsreicher Lage auf
sofort oder später zu mieten
gesucht .

Offerten unter Nr . B35435 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

S - S# e 2 3immcmbnniM
mit Zubehör von 2 Damen auf
1 . Nov . zu mieten gesucht. lDinter -
haus u. Seitenbau ausgeschloffen). !
2 .- 3. Stockwerk . Off. mit genauer
Preisangabe unter Rr . B35442 an
die Expeo . der „ Bad . Presse" erb.

Brautpaar sucht auf 1 . Novbr.
schöne Zweizimmerwohnung mit
Zubehör, Vorderhaus . Gefl . Off.
mit Preis unter Nr . B35446 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kinderloses Ehepaar sucht per
sofort gut
Ml . 2- 2 zHmmohll # # » .

Offert , unt . Nr . B85370 an dre
Exped . der „Bad . Preffe .

" 2J2

Hin möbl . Zimmer
mit 2 Betten von Ehepaar auf
einige Zeit gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
B35433an die Exp . d. „Bad . Preffe .

"

ISttl möbliette 3mm «
zu Mitte Oktober gesucht. Einzel¬
mieter bevorzugt. Nähe der techn .
Hochschule erwünscht. Ausführliche
Angebote an Zöllner , Zwei «
brücken. Kaiserstr . 46. 7075a.2.2

Ein mSbl . Zimmer
Nähe Ludwigsplatz, 14 bis 16 Mk..gesucht. Off. unt . Nr . B35494 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Frl . sucht möbliertes Zimmer
sep. , in der Nähe d . Marktplatz.
Offerten unter Nr . B35496 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Stud . sucht gut möbl. Zimmer
ungen . in der Oj.stadt. Offerten
unter Nr . B35461 an die Exped.
der badis chen Presse" -



Wirtschafts - Artike
Bis einschl . Samstag zu Sonder - Preisen . Soweit VorraJ

Winter -Artikel
Kohlenfüller , extra stark . .
Kohlenfüller , lackiert . 854
Kohlenfüller , verzinkt . . . .
Kohleneimer , lackiert . 904
Kohlenschaufel 12 -/ 184

Kohlenkasten , engl. Form 1 .75 2 .85 6 .00
Ofenschirme m . Goldstreifen u . Gußfüßen 2 . 65
Ofenschirme , fein dekoriert 3 85 bis 6 . 25
Ofenschirme , 2 teilig . 9.00 11 00 12.50
Ofenschirme , 3teilig 9 .50 12 . 50 bis 27 .00

Petroleumheizöf .,geruchl. 7 .50 9 .00 17 .00
Gasradiatoren . . . 11.00 13 .00 24 .00
Ofenbleche . . . . 854 1 .25 1 .45
Feuerzangen 354 , Feuerhaken 12 154
Sturmlaternen . . . . . . 1 .45 2 .20

Haushaltungs -
Maschinen
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Holz - Waren

Fleischhackmaschinen , Alexanderwerk 2 . 65
Messerputzmaschinen 3 . 50 6 . 25 9 .85
Reibmaschinen , fein und grob reibend 954
Buttermaschinen . i Ltr . 1 .35 2 Ltr . 1 .90
Wirtschaftswagen . . . 1 .45 bis 7 .00

Kohlenbügeleisen , vernickelt . . . 2 .85
Anlegeeisen . 954 1 .10 1 .35
Griffe für Anlegeeisen . . . 604
Spirituskocher . . 354 504 bis 10 .00
Wandkaffeemühlen mit Steingutbeb . 2 .85

Blech - Waren

Küchentische mit Schublade . . . 7 .00 Tabletts mit Blecheinlage . . . . . 954
Küchenstühle . . . 2 .60 Waschbretter m . Zinkeinl. 65 90 ^ bis 1 .75
Obsthorden . . . . . . . . . 954 Putz - u . Wichskasten , Hartholz , Stk . 954
Handtuchhalter . 954 1 .35 Kochlöffel und Quirle in allen Größen.Schnürböcke , extra stark . 1 .35 Küchenspiegel 254 454 754 904

miiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüniiiiiii
Wärmflaschen . . . 904 1 .65 2 .10 Brotdosen , fein lackiert . . . . 954 1 .10
Wärmflaschen , Kupfer . 4 . 25 Petroleumkannen 384 654 854Leibwärmer . . . . . 804 954 1 .35 Briefkasten . . . 404 604 bis 5 .00Leibwarmer , Aluminium . . . . 1 .90 2 .35 S 'and -Seife -Soda -Garnituren . 1 .10Wärmflaschen , Messing vernYkeit . . 4 .50 Küchen - Etageren , 4 teilig . . . . 3 . 25

Volksbadewannen . 9 .50 11 . 00 17 .50
I | * . . . | Volksbadewannen m . Heizung 18 . 50 26 .00naushaltartlkel Sitzbadewannen . . . . 10.00 4 .85

•■■■* ■■ ■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■ Waschtöpfe mit Deckel, 44 cm . . . 4 .10
Ovale Wannen , 85 cm . . . . . 4 .85

Gaggen . Sparkocher 12 .50 14 .50 19 .00
Tische für Gaskocher . . . . 4 .35 5 .50

II , Staubbesen
Für den rfauspiitz Handbesen ,

Abseifbürsti

Staubbesen , Roßhaar . 1.50 1.90 3 . 25
Staubbesen , graue Borsten . . 854 1 .65

Roßhaar . . 954 110 1 .50
Abseifbürsten . . . . 174 254 354
Schrubber . . . . . 354 454 554

Waschtische
Waschtoiletten
Waschständer
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Reisigbesen
Wollbesen . .
Nagelbürsten .
Teppichbürsten

3 .50

854

5 . 25 bis 16 .00
. . . 19.50

1 .35 1 . 65
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Bohnerwachs . . . .
Fußbodenlack . . . . . .
Kernseife , 62°/, Fettgehalt
Metallputz , Blechflasche .Fensterleder , engl . Ware 384 654 904 Goldtopflappen . Stack 124

Stehlampen , Gußfuß. farbig . Bassin 14 '" 2 .25
I Stehlampen , Messingfuß,farb .Bassin 14"' Z .4S
I 3 m D© n . Petroleum Stehlampen , Messingf.. gesphl- Vase 14'" 4.00

Stehlampen , ganz Messg ., Füllschr . , 14 '" 3 .90
Stehlampen , hoh .Messingfuß,dek.Bassin 5 . 00

Lampen , Gas und
Elektrisch

Pendel m . Grätzinbr. , Messing od . Emaille 6 .75
Pendel m . Grätzinbr. , bunfer Schirm . 8 .50
Zugpendel mit Milchglaskugel . . . 11 .00
Schlafz .-Ampel , Glasbehang, Eisen 15 .00
Schlafz .-Ampel , Messing, Grätzinbr. 22 .00

Hängelampe weißes Bassin . . . . 4 .50
Hängelampe , Messingbass ., Doppelkette 9 .25
Klavierlampe , Messing , Papierschirm 7 .75
Klavierlampe , Oxyd . Papierschirm . 17 .00
Klavierlampe , Mess ., Perlfr .,grün.Schirm 11 . 25
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Zuglampe , Grätzinbr.,Franse,35 Schirm 22 .50
Zuglampe , Div . Ausführ . , 40er Schirm- 25 .00
Zuglampe mit Seidenschirm, Eisen . 52 .00
Salon -Krone , braun , 4Brenneru. Frans . 56 . 00
Herrenz . - Krone , reicherGlasbeh.,4Br. 42 .00
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Steingut
Waschgarnitur , 4teil . bunt . . . . 2 .25
Waschgarnitur , steil . , bunt . . . . 2 .90
Waschgarnitur , steil Goldlinien . . 6 .75
Waschgamitur , Steil , m . breit. Goldband 8 .75
Einz . Waschschüsseln od . Krüge 854

Küchengarnitur , Sternblume . 16teil. .
Küchengarnitur , Goldlinie , 16 teil . . .
Satz -Schüssel 6 St , weiß 854 bunt
Nachttöpfe , bunt . . . . . 654
Tafel - Service , 23 teil . , bedruckt . .

Terrine , weiß 854 1 .00
Kästchen für Rollmöpse . 854
Weinkrüge , Majolika . - 654
Blumentöpfe , grün . 1 .10 1 .25
Blumentöpfe , bunt . . . . . 904 1 .50

IiiiniiiHinwiiiiiiOTiiifliiiiiiiimiiiHiffiiiiiamiiiM ^̂

Porzellan

Weiß Porzellan
und Tonwaren

Feuerfeste Backform rund 2 .00 2 .65 3 .75
Feuerf . Fischplatten , oval 2 .00 3 .50 5 .25
Feuerfeste Eierplatten 654 854 1 .00
Feuert . Kasserollen m .Deck . , rund 2 .00 2 .25
Feuerf . Kasserollen „ „ oval 3 . 20 4 . 25

Speiseteller , Feston, tief oder flach . 224
Dessertteller , Feston. flach . . . . 184
Suppen - Terrine , rund Feston 2 .00 2 .95
Suppen -Terrine , oval . . . . . 3 .00
Ragoutschüsseln mit Deckel . . . 2 . 25

Glas - Wa
Glasschüsseln , gepr. .rund 454 604 854
Glasschüssel , gepr.viereck . 424 554 804

X © fl Glasschüssel, oval . gepr. 404 554 654
— — Glasplatten , oval . . 504 904 1 .50

Glasplatten , viereckig , 504 854 1 .10

Tassen mit Untertasse , diverse Decore 224
Salatieren bunt . . . . 254 354 454
Obst -Service 7 teil ., decor . . . 1 .10
Kaffee -Service 9teil ., fein bemalt 3 .25 4 . 25
Küchengarnitur 22 teil ., bemalt 17 .50 21.50

Salatieren , Feston, eckig . . . 354 524
Salatieren Feston, rund . . . 684 855
Saucieren , Feston . . ... . . 654 754
Beilageschalen , Feston. oval . 354 504
Fleischplatten , Feston. oval . 354 504

Trinkgläser , glatt od . gepreßt 64 84 124
Bierbecher glatt . . . . 84 104 124
Bierbecher mit Goldrand . 104 124 254
Sturzflaschen mit Glas 224 354 42 4
Wasserflaschen m . Stöps . 504 704 1 .00

Tafel - Service blau-Kreuz- oder Rosen -Decor
23 teil . 13 .75 30 teil . 16 .50 45 teil . 25 . 50

Tafel -Service , Goldrand und Linie
23teil . 12 .50 30 teil . 15 .50 45teil . 23,50

Tafel -Service fein decor., 36 teil . . 18.50

Kochtöpfe mit Deckel, feuerfest 1 .30 1.50
Milchtöpfe mit Ausguss, „ 604 854
Milchkocher . . . . . 130 1 .75
Blumenvasen , aparte Ausführg . 854 1 .25
Blumentöpfe , aparte Ausführung . . 1 .65

Salz - oder Pfefferstreuer . . . . 184
Liehtmanschetten , farbig . . 184 224
Möbeluntersätze Glas . . . 124 254

.Türschoner Glas mit Schraube
'

. 554 654
Türschoner , Celluloid , diverse Farben 404

Bratpfannen mit Stiel 50 65 904 1 . 35
Bratpfannen mit Deckel 904 1 .10 1 .35
Küchenbeile . . . . . 704 954 1.35
Hackmesser . . . . . 504 854 1 .10
Wiegemesser . . . . 654 1 .35 1.90
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Runde Wannen . . . 1 .60 1 .90 3 . 00
Ovale Wannen . . . 4 .00 4 .85 6 .75
Wassereimer . 1 .90 2 .25
Toiletteneimer mit Deckel . 3 . 25 4 .35
Küchenschüsseln . . 45 4 654 1 .20

iHiiininmiiiiraiiiiiiiiniMiiiiiiniiitiiiiimiinHiiiiiiiinniitHininniiiiigttniinu»^ .«^ ,
Kaffee - u . Zuckerdosen st . 554 304
Zwiebelbehälter . . . Stück 554 954 |
Leuchter . . Stück 304 454 I

Wandfeuerzeuge . . . . Stück 284
Kammkasten . . . . Stück 304 384

1 Festen prima Solinger Bestecks Faar704
1 Festen Britannia - Löffel , mit durch¬

gehender Stahleinlage . . Stück 254
1 f osten einzelne Stahlgabeln Stück 154
1 Posten Esslöffel , Alpacca . . Stück 324
1 Posten Kaffeelöffel , Brttannia Stück 84

Kg.-Dose 105

Kg .-Dose 804
10 Stück 1.35

. Stück 284

Küchenlampe , MessingscMfd 60 70 854
Küchenlampe , Spiegelblende 70 854 1.00
Küchenlampe , ganz Messing . I SO 2.20
Flurlampen , Sternbrenner . . . . 32 384
Nachtlichtlampe , geruchlos . 45 524

ifiiiiiiiiiitiimHiiiiiiiHmiiKHtimwiHnmiiifiaiiRinffinHKi

Elekt . Pendel mit Laufgewichtu. Birne 5.7S
Elekt Zuglampe , braun-oxyd . . . 21 .00
Elekt . Schlafz . -Ampel , bunt.Glassch. 21.50
Elekt . Zuglampe ,Sektenvol. m .2Birnen 48 .00
Herrenz .-Krone, schwarz. 3 flammig 27 .00

Wir bitten um Beachtung
unseres Spezial - Fensters .

ann Tietz


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

